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Vorwort.

V^enig üker 100 ^lakre sincl verkiossen, seitäem ein NöneK
aus Sem Lloster 8t. Sailen als Erster Kegann, äie SeseKieKte einer
euger begrenzten Segenä «u sekreiben. Lr ist äaäurek eigentiiek
äer Legrüuäer äer DoKaigescKieKte geworäen.

Im l?rükjakr 1803 legte?ater ck?ckeMo«s ^/°^ äie KanäseKrikt-
iieke SesoKieKte seiner Vaterstaät in äas äumpkkeuekte 8aKristei-
gewölbe äer alten l?karrkneke «u Ölten «u äsn anäern ^rokivakteu,
äie Kier ungeorclnet umkeriagen. Diese „c?esc/?/c/!/e cke^ L/«ck/ k)//e«"
ist Kervorgegangsn aus 8tuäien Uber äas alte lokale 8taätreedt, 2u
einer ^eit, ikr Verkasser vorükergekenä als Lsnekieiat im KenaeK-
Karten Laäe Dostork weiite. 17 .lakre später, 1819, srsekien in
8t. Sailen von äemselben ^.utor in erweitertem RaKmeu äie „<5escH/c«/e
cke^ ^K«ckA^«/^e^K^ ^«e/kSAK» M«s/c«^ «»/cke« Mz»/cks/-? Me«."

In äer Vorreäe Kie«u sagt ^iäepkous: „Dieses I.anä war
kür äie SeseKieKte von ^eker eine äürre Kaiäs 'vVas Kier Ae-
geken weräen Kann, ist äaker nur 8tüeKwerK. VieiieieKt aber, äa
nun einmal äie Hauptliuien gebogen sinä, maeKt siek später ein cles

Danäes besser Kunäige(r) SeseKioKtskreunä äaran, einlas von äsn
gelassenen DüeKsn ausziutüiien.^ — —

Dnä Keute, 100 .lakre später, Können wir Kokken, niekt mekr
su weit von zensm Zeitpunkt entkernt «u sein, wo eine gesekiekts-
Kunäige l?eäer äen ^VuuseK äes ersten SeseKieKtssoKreibers unserer
8taät erküilen unä äas bereits aktenmässig gesammelte Naterial
verökteutiieksn wirä. Die voriiegeuäe 8tuäie möge äieser ^.utor
als M«/«//»«^ beti aekten /»> se?'«e /s^«M^s/s/'/se«6« ^/»ck/e«.

^,ls von einem Dilettanten gesekrieben, soll sie naek äer
Intention äes Vsriassers cksm ^«c«/«««« e/«e k?^«/^««^- ««ck

FK«z/»67s?s//e sein Är äie bis andi» erkaiteven liesuitate geologiseker
unä präkistoriseker l?orsekungen im Ravon äer näekstev Dmgebung
unserer 8taät; naek Xräkten Kaken wir äas Uateriai ?u siekten
gesuekt unä soweit wir es tun Konnten, riektig Festeilt unä ergänzt.
Aanede ältere Huelle wäre vielieiekt besser unerwäknt geblieben;
«ur Orientierung unä äer VolistäncligKeit. Kalber musste auek sie
in äem Sammelwerke ^.ukoakme ünäen.

Den «ic«^ /«c/!MK««/se«e« ^ese/' soll äas ^VerKIein KinküKien
in längst vergangene leiten, äie über unser stilles lal äakin-
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gerausckt. ^,n äeu l?elseurikkeu, im l'aiesgrunä, in «sinsn LöKien, auk
«sinen Hügeln sincl clie Spuren zener 2eit unä ikrer Xultur Kängen
geblieben, uuä wodl selten vermag ein Ort äen roten Laclen seiner
lokal Ksgren^ten i?rä- unä VSlKergeseKieKte vou äer irudesten ^eit
ab so ununterkroeken sin vertolgeu, wie äas un8sre Staät «u tu»
im 8tauäe ist. Unä so geben wir äem Deser, äer siek kür äie Vor-
gesekiekte un8erer sekoiie interniert, — «Kue es äirekt KesbsieK-

tigt 2u Kaben — in unsern SKii^en «ugieiek eine Kleine DeKersieKt
über äie «eitiick nuuuterbroekene ReiKenkoige erägesekiektiieker unä
präkistoriseker LuoeKen in äie Lanä. Alögs äieser Deittaäen ikn
anspornen ziu reger DeobacKtung in äer Ratnr, «um weitern Stuäium
uuserer DoKalgesoKieKte.

Dem Historischen Verein äes Xantons SolotKuru, weieker äie
Drucklegung äieser Arbeit übernommen, äem Verleger, weioker 8ie
mit 80 gr«88er Sorgkalt äurekgekiikrt Kat, im kerueru äer SeKwei?.
OeseilseKakt tür Drge8«KieKte, äem Oemsinäerat äer WuwoKuer- unä
äer Dürgergemeinäe von Oiten, weieke äurek Subventionierung äen
reieken LiläersoKmueK äs» DüeKlsins ermögliekt Kaken, spriekt äer
Verkä88er diermit äsn wärmsten Dank aus.

l?r äankt auks innigste aber auek allen äen^enigen, äie ikn bei
äer Arbeit unä bsi äer Drucklegung mit Rat unä I°at unä LeKän-

liigung von Material unterstützt Kaken. Ls sinä äies namentiick
äie Herren l?r«k. D5 Mf/s/ö^-^arau, 1)5 M. M'Kse/m-Olten, D5

/>e^ unä F>//F 6>/>/)/?A^ Seminar iekrer iuXüsnacKt(MricK), ?r«k.
Di F. ^««'«s^SolotKurn, Ol Aeü'e^'-^ürieK, ?rok. 1)5 ^»w^««^
M'ecke^W«««'Lasei, Staätammann 1)5 ^ F/e/se/k/Oiten, I)! ^M^e^
Oiten, ?r«k. D! />M//^ ^arau, Direktor D5 ^>s7w/! Xönigsteickeu,
Dl L^/'SSS'^arau unä D5 Mme/«««« Dükern.

Duä als Bürger giaukt äer Vertasser Kier eine äritte Dankes-
pklickt ertülien xu müsseu gegenüber allen, äie in äsn letzten tunk
^läkr^eknten mit regem l?leis8 äie Sammiungen 8einer Vater8taät
geäuknet uuä georänet Kaken, vorak äe» trükern unä gegenwärtigen
iüustoäeu KU. i^ ^7s//6^ zet^t ScKuISireKtor in SoiotKurn, Le-
«irk8iekrer ^«>. K/^««MK«« (f 1905), Ds M. D5 L'«'.

MM^e^, Lektor il^ Fe»^ unä De?irk8isKrsr.
8« mögs äenn äas Kleine ^VerK gute ^.uknakms kinäsn! —

Der Diebe 2ur Heimat ist es entsprungen — äie Diebe «ur Heimat
möge es wecken Kelten!

Ölten, am Nartivstag 1909.

Der Verfasser.



V(^er beut« DoKalgesebiebte «u sebreiben unternimmt, ger
äark sied, niebt mebr äamit begnügen bei Ser sogenannten ciuellen-
Kakten OesoKiebte «n beginnen, ä. d. mit äer ^uk?än1ung äer äureb
sekriktiieke unä Monumentäle Dokumente verbürgten gesekiedtiiebeu
l?akten; «,1s von Nensebendanä gesebrieben, erweisen sie sieb aueb
vielkaob als uuizuveriässig unä eiuseitig.

Weit ältere unä Zuverlässigere beugen äer VorgeseKiebte un-
seres Danäes bat äie Wissensebakt in äen letzten Zadr^ebvten äem

äunkie» Lebooss äer Uuttereräe eutnommen. Dnä so wollen wir
äen Deser beute Kintubren «u äen Orsbstätten zener längst ver-
sebwunäenen (ZesoKieebter unä Völker, äie einst unsere liebe Heimat
bewount baben, über äeren Vorkommen, Litten unä (ZebräueKe zeäook
Kein gesebriebenes Blatt uns Lnnäe gibt.

Der NenseK war stets — unä krüber noeb weit mebr äenn
Kente — ein Linä seiner Ledolle unä an seine LeKolle gebunäen.
Ze weiter wir «urüokgebeu iu äer Drgesebiobte äer Nenseddeit, äesto

weniger Könne» vir äaner nur blosse Nensebeugeseinente sebreiben.

V^ir äürken ane» äa äen NensoKen nur als Xinä seiner ^eit unä
seiner Dmgebuug auikasseu, ve»» wir sei» lu» uuä DeuKen Kennen
lernen nnä begreifen wolle». 80 sivä wir genötigt, mit nnsern
gesekientliebe» Letraebtnvgeu «urueksiugreikeu bis i» ^'eve ^eit, wo
Lleoioge uuä Llesebiedtskorsober siob gegenseitig äie Hanä reieben,
um auk vielkaeb verseblungene» Vtaäe» waväeiuä, äie V^iege äer
NenseKbeit tiuäe». Die Lenntvis äer DrgesobieKte äer NenseK-

beit aber bat in äen letzte» ZaKr«eK»te» uvgeadnte Lortsebritte
gemaedt.

In äer Sonwei« waren es insbesonäere äie epoekemaebenäen

LntäeeKuugen unä Deriebte /h^ck. ^e/Ze^s über äie ?kablbauten-
kunäe im Mriebsee unä anäern sebwei^eriseben 8een um äie Nitte
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äer 50er ZaKre äes vorigen ZadrKunäerts, <iie mit einem Nsie ein

ungsakntes Interesse kür äie vorgesekicktiieke LorseKung unseres
Danäss waedrieken. 2!u gieieker Zeit wuräe äie Kenntnis äer krükern
KiimatiseKen Verkältnisse unserer KeKwei« äurek äie sekarksivnigen
i?orsekungen lIs»». Lee/'s unä LMme^e^s in VerKinSung Kervor-
ragenäer Zurageologen, wie unserer ^«/««^ c?^ess/k unä ^««F,

^Asssks u. mäektig geköräert. Das enorme ^.Ktenmaterial
äieser LorseKer «u «ränen, «u siebten unä veriki«iereu, es svstema-
tisok Tu ergänzen unä mit neuern LntäeeKungen in WnKIang «u

bringen, äas ist Keute nook eine äer vornekmsten ^ukgaken äer <Ze>

lekrten. Unä mit äen geologiseken ?or8eknngen geken Hanä in Lanä
äie überaus wertvolle» LntäeoKungsu, äie in äen letzte» Zanr«eK»ten
unä in ailerneuester Zeit wieäer iu SüätraoKreiod, in Belgien, ant Zsva,
im Xeanäertai, Kei BeiSeiberg u. s. w. auk äem Llebiete äer NenseK-

weräung gemaekt woräen sinä. 8ie maekev es u»s aker auek geraäesiu
«ur ?kliokt, in unserm Ilmkreis ekentaiis naek äen Verumstänäungev
«u torsekev, äie Kier äem NenseKen i» IrüKester Zeit äie ^nsieSiung
ermögiiokt, erieioktert oäer verunmögiiekt Kaken. LreilieK müssen

wir von vornskerein gesteken, äass geraäe i» unserer Segenä Sie geo-
logisekev Verdäitnisse ausseroräentiiek Kompliziert uuä verworren
sinä, unä äass wir uns äeskaib genötigt seken, «eitliek reekt weit
«urüek^ugreiken, um äie LeKoile «u kinäen, auk Ser auek Kei uns eiu
mensekiieber ?uss «um ersten Nale wanSelte oSer wanSeln Konute.



em Daiev, äessen ^uge mit Lewnväerung Keute äie male-
risoken Lärme» unseres ZurageKirges ükerkliokt, mag
es aukängliok sonäerkar Klingen, wenn er aus äem Nuväe

äes Lleologeo «um erste» Nal Lunäe erkalt, äass äieses grosse
Lettevgebirge niokt sokou vo» ^»ta»g a» soll äagewese» sei», äass
«eine Sesteiiismässev vielmekr im Verlauke tast u»enälieker Zeite»
siob. einst als Loblamm auk äem Llrnnäe äes Neeres in mäodtigeu
K«ri««ntalev LoKiobte» abgelagert Kätte». Der Lleologe wirä ib»
aber KivtüKre» «u äem ersteu beste» Lelsgestein, äas i» äer MKe
ällstekt uuä ibm sage»: „Lieb i» äieser LoKioKt wirst äu äiese uuä

zene Versteilleruvg kinäen vo» NnsoKelu, Seeigel» oäer a»äer»
1°iere», wis sie alle deute uoob iu we»ig veräuäerter Oestalt im
Neere lebe». Lie alle Kabe» einst äas Wasser bevölkert uuä liege»
»uu erstarrt i» äem erbärtete» NeeresseKlsmm begraben." — ——

Die erste grosse ?eri«äe äer LeKSpinvgsgesenioKte unseres

Lräballes,

unä äamit viele Millionen ZaKre liegen Kinter uns. Die mäoktigen
ans äieser Zeit stannnenäen LoKlevlagsr von LranKreioK, DentsoK-
lanä nnä Lnglavä weisen sokon vräoktige Lxsmvlare von Daum-
karre», Depiäoäenären nnä Ligillarie» auk. L1üte»vilav?ev existiere»
noek viokt; äagege» ist äie Lauua bereits bis «ur LutwioKluvg äer

1



2

Lrebse, Lisede, Seblangev nnä geklügelten Insekte» gelangt, äeren
lllbsrrests man deute woblerdalte» i» Xodlenlagern kinäet. ?ür
eiue solode LntwieKlung war eine enorme Z«K1 vo» Zanre» not-
wenäig. — In äer Sedwei« sinä bis zet^t nur gansi «Mrliobe Zeugen
aus ^ener Zeitepoebe gekunäen woräen, äa uus vor allein ausbeu-

tuogskäbige Xoblevlager aus Höver Zeit leiäer käst gänülied kedlen.

Oie naedkolgeuäe SeKnnäärepoebe wirä von äen Oeologen in
äie ärei Zeitabsebnitte äes Irias-, Zura- unä XreiäesMems eingeteilt.

a. Die ^risskormation.
Den untersten leil äer lriaskormation diläet äer ö»«Ze >9««ck-

s/«K, vie wir idn 2. L. in v«r«üglieber lJualität im KeKwar^walä
kinäen. Oie sedönsten HunstäenKmäler aus älterer unä neuester
Zeit veräanken idr weicbes unä warmes Holorit äiesem vorMg-
lieben Naterial unä äas« er aned «ebon dereit« von äen Römern
dekannt nnä gesedät«t wuräe, deweist äie Kür?1ieb (Okt. 1907) in
unserer 8taät aukgskunäene Hanämüdle aus rotem 8an<lstein. In
unserer Llegevä ist äiese Iriassebiebt von Mngern 8obiobten über-
äeekt uuä «kkendar svärlieker ausgebiläet als äiese. Wir kiuäen
äiese beiäen kolgenäen, Mise^e/^a/^ uuä ^«»/ye/'Me/'Fe/^ in seit-

samer Weise gelagert unä äreimal übereinanäer wieäerkebrenä auk

äer Xoräabäaedung äes öaueusteins.

b. Das ^ursmeer.

Wäbreuä äer lrias- unä Znrazieit beäeekte ein gewaltiges
Neer äen grössten 1°eil von Luropa, Xoräasien unä Zentralamerika,
l^ur Veile von 8vanieu, 6er Bretagne, Irlanä unä öökmeu ««Kauten

als Inseln aus äem Zurameer bervor.

Heberall äa, wo äas Zurameer gestanäen, setzten siob im I,au1e

äer Zeit 8eäimeutgesteine ab, wenn aueb niebt Überall von äer
NäebtigKeit, wie äies bei uns im Zuragedirge äer Lall war, wes-

wegen äa« Neer zet^t mit äiesem Namen belegt woräen. Wir kin-
äen Zurakormationen also aned in Roräasien sovrodl wie in Zentral-
amerika, nnä He äie gleieke Sebiebt weist aueb äieselbsu verstei-
nerten lierspe^ies auk.



Oie «unäebst in bori««ntalen Sebiebten «.»gelagerten Zura-

gesteine — ausseKIiesslied äer lriaskormatio» — «eigen in ikrer
grössten LntwieKIung eine NäebtigKsit von —450 in. ^.us
äieser Zabl lässt sieb ungekäbr äie Oänge äer Zeit bereednen, äis

notwendig war, Sedimentgesteine von soleber NäebtigKeit ab«u-

setzen. ^.Is Nassstab, äiese Zeit «n dereoknen, gibt uns vämlicb
einer äsr besten ZuraKennsr äer
l^su«öit äis Angabe, äass äis ^.b-

set^ung einer mannskoben SeKiebt

nabeln 100,000 ,Iabre benötigt;
das maebt kür äas gesamte Zura-

gestein einen Zeitraum von übsr
20 Millionen Zanren!

Wollten wir nuu aber anneb-

men, äass äas Zurameer in äer

langen Zeit seines Bestens»« stets

rudig gswsssn nnä eine glsicb-
mässige SedimentseKiebt abgesetzt
Kabe, so würäen wir irren. Von
vornebersi» lassen sieb beute noeb

im Zuragsstein ärei wobl geson-
derte und edarakterisierte Kruppen
erkennen. Zu unterst der sc/z^K^e

dessen Hauptbestandteil der
sebwar«e Oiasmergel ausmaebt.

Ibm tolgt der Kompakte Bogen-
stein (OolitK) des «der
M/Me^« ck«/'«, der den besten Stein
2U unsern beutigen Bauten listert;
«u «berst tinden wir dann die mebr
weissgelben, «um leil aueb gelben,
mergeligen Steine des «Se^« oder ^n'sse« /»m, aueb M?/m genannt.

Oie «bersten in der Omgegend von Ölten vorkommenäen
Sebiebten weräen als Oldinger-, (ürenularis- nnä Wangener-SeKiebten
be«eiebnet. Oie let«tern «wei biläen äen ?elssnmantel vom B^nn-
valä, Barä, Vorn, Sali unä Lngelberg; sie weräen v«n äen Wtinger
Nergeln nnterlagert. Noeb baben wir uns diese Sebiebten als rein
K«ri««ntal abgelagerte Sedimente «u denken.

') NüKlbsrK, Oer Locler. v, ^.är!ru, pg.^. 89.

1.

Nautilus von äsr LlsrüHuK
im ng.turdi8torisc.Ksn Nu8suin Oiten.



Lie küdren bei uns stellenweise uvgekeure Nengeu versteinerter
Lorallen uncl anderer Neerestiere, wie Lseigel, Leelilien und dgl.
in sick. VergleieKe die geolog. DebsrsieKts - Tabelle. ^.Il diese

liere Konnten einst nur in seiektem Wasser leben, ^.ueb die un-
gebeuren Nautiliden (s. Lig. 1) und ^.mmonitsn vom lZard, die
Keute als Versteinerungen eine Zierde unseres naturbistoriseben Nu-
seums bilden, sind bieder «n reebnen. Diese Lnnds bereebtigen uns
daber «u der ^.nnabme, dass das Znrameer Kier allmälig immer
seiodter geworden und sieb «urüekge?«gen Kabe. In der Vat kinden

wir aueb bei unsern Mcdbarn im ^argau und aueb gegen Westen
Kin mäcbtige Zuraablagerungen aus noeb späterer Zeit, die unter

dem Namen Dadener-

nudWettingerseKiedten
bekannt, aber speziell
in unserer Segend we-

niger entwickelt sind
oder tast gänMed keb-

len. Wir müssen daber
annebmen, dass die wsi-
tere Dmgebung noek

lange unter Wasser ge-
standen Kabe, als sieb

unser ^s^K//e«^^
Vsrstsinsrts XorsIIs (Svnästrss,) von äsr Kuius ^ bereits Über
Weudsr^li (^turkist. Nussum iu Oltsu). ^eeresniveau er-

Koben Katte und ?ur Insel oder NeeresKüste geworden war.')
Nit dieser begründeten Hvvotbese wollen wir die eigentlicbe

A/^esc/tt'^//^ beginnen. Lis kindet ibr ^nalogon in der

LntwieKlungsgeseKiebte so mancbsr Insel, dis deute erst im Werden

begritken, noek als Lorallenrikk Kaum über die Obeikläebs des stillen
Ozeans lieransreicbt.

?i?. 2,

') Leuou iu «eiusr Oiploiuarbeit, äis Mir KürÄieK voiu Verks8ser KütiAst
«ur LiusillKto^Kme voiAsIsSt vuräe, Katte im ZäKre 1887 uuser AitKürKsr

Ilgus ?rev iu Xü8us,oKt 3 XoräiisuKäuKs (LauKväAkövkli, UaKieoKopl uuä

LittsrliiluK) ugeKZewisssu, äis iu äsu Oei88kerKsr8eKieKteu Kesiousu uuä 8i«K

bis ?u äeu Vau^suerseKieKteu KiuäursK er8treeksu. IIuavKäuKiK vou ikm sut-
äeskte iok uug eiäkr um äis SlsisKs ^sit vsrsteiuerts Xorallsu iu äsu Orsuularis-
8«KieKteu vom Lä8ii-XisoKerK uuä HaräkluK, Lvugstreg (?i^ur 2) uuä Kür?IieK

auek Eiu^sIKoräiisu (1?iKur 3) iu äeu ^VäUKeuerseKieKteu vom NüKieloeK am

VuSsIKerA.



Za sogar Neeresvtlanxen siuä uns in versteinertem Zustanäe
erkalten geblieben, naekäem sie sieb in »tiller, gescbüt«ter Buebt
neben äem Lorallenrikk äes Zuramseres in ungebeurer Nenge ent-
viekelt batten. Wie Brök. Lr. Lang in äen Kteinbrüoben von
Lommisvil, so bat s. Z. aueb Bkarrer Oartier in äen Kteinbrüeben

von Obeibuedsiten äie runälioben Ltämmoben äer (üvlinäeralge
(lüvlinürites lnmbriealis Langii unä (üvlinäritss (üartieri) naek-

gewiesen. Ls waren äies im Leben wakrsebeinlieb rotgekärbte
?klan?en aus äer Lamilis äer Lloriäeen, äie in seiektem Nseres-

grunä mit Neergras untermisekt gan«e maritime Waiäer gsbiläet
nnä eine Unmenge Äleertiere aller ^.rt bekerbergt Kattens ^.ueb

Opvliger^) kanä in einer
LueeoiäenbanK äer öaäener-
sebiebten im Steinbrueb äes

Nüdleloebes am Lngelberg
(ÜMnärites reenrvus.

Das Vorkommen von
LorallenbänKen im Zurameer
lässt uns nun aueb auk äie

äamaligen KliinatiseKen Ver-
dältnisse sekliessen, nnter
äer Voraussetzung nämliek,
äass äie Lorallen äer äama-

ligen Zeit nnr unter äkn-
lieken Verkältnissen lebten
wie ibre beutigen Ver-
wanäten. Da äiese in Het«-

iger Zeit niebt über 32° WnsslKoralls vom AüKIvioed (Su^sIdsrA).

vSrälieKer Breite binausgeken, wäbrenä wir ikre ^Knen vom Zuramesr
bis 53° nörälieker Breite trekken, so Könnte äaraus gekolgert weräen,
äass äis mittlere ZaKrestemperatur äamals eine erkekliek wärmere
gewesen wärs, al8 sie jet«t kür Ölten ist. Lrwis8enerma88sn MN88

in äer lat auek äie Vegetation äer <7ura?eit eine ausgesproeken
trovisebe genannt weräen. Oie mittlere ZaKrestemperatur betrug
etwa 20°, wäkrenä sie Keute niekt üker 9° KinaukgeKt. Lnä so seken

wir äarin auek in LleäanKen unsere aus äem Lorallenrikk allmädlig

') ?r, 0äiiS, vis Wusisäslsi uuä äis StsioorüeKs v, SolotKuru, ^sujaKrsKI,
S. sol. rövksrKss. 188S, päK. 22.

-) Näuus«,, päA. 23.
2) ^eumäver, LräAsssKieKts, z>. 331; ?r. I,g.uA, Wusisäelsi, päA. 25,
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erwacksenäe Zurainsel mit mäcktigen Larre» nnäRalmen,') über
mannsdoken Oräseru um! LcdaodtelKalmen bewacbsen, «wiscben Senen

«aKIreiebe ^,rten ven seltsamen Reptilien, Ecksen nnä Sanrieru
KernmKrieeKen, wäkrenä in äen Lütten Kereits langkeklügelte unä
Keüeäerte reptilienartige Vögel vom wunäerlieksteu Lau ank clie «akl-
reicken Insekten <Iagä macKen. Oie Reptilien waren in dieser Zeit
so eigentlick Sie Herren cler ScKSptuvg geworäen. Zur Lee KerrscKte
üer lektkvosaurus mit äelpkiuartigem Hörner, mit nackter Kant unä

mäcbtigem KnöeKeruem ^.ugenringe, äie Rlesiosanrier uuä ikre Ver-
wanäten, liere mit Kurzem geäruvgensm Lörper, langem ScKwanen-
Kais unä Kleiuein Lopt, äie 8cKiläKröten n. s. w., von welck 1et«tern
äas Nuseum in SolotKuru eine unbe«ablbare unä einsig in ikrer
^,rt äastekenäe Sammlung an Fossilien aus Hener Zeit autweist.

^,ber alles; Kat eininal ein Lnäe, so auek äie LerrscKait äieser
lakelkakten Ongebeuer. In launig stuäentiscker Weise Kesingt äer
OicKter äen Untergang äieser „Sanrierei":

„Sie Kamen «N tiek in äie Lieiäe,
^Oa war es natürliek vorbei."

Xicdt Heäoeb, als ob äiese pkantastiscken Oesellen von äamals
auek in unserem Oiten sekon so unsoliä gewesen wären — Oott
bewabre! Oie Kamen nickt in äie Lreiäe wie ikre lieäerlicken
8piessgesellen in äen ^IKen nnä im westlicken Helvetien, wo äas

Linnenmeer äer Lreiäeseit Kereits begonnen batte neue Ablage-
rungen «u biläen. — Unsere Oegevä war inäessen Lestlanä ge-
woräen, unä ckiese letzte Lerioäe äsr SeKunäärepocKe,

c. Die Kreidezeit
bat unserer Oegenä statt ^.uilagerungen im Oegenteil Lrosionen
gebraedt, äie an äen KesteKenäen, Kereits erkärteten Ssäiment-
gesteinen su nagen begannen.

Mt äer Lreiäe«eit ist äas «weite grosse Zeitalter unserer
LrclgescKicKte vollenäet; es Keginnt äas „Locän," äie Morgenröte
einer neuen LpocKe, äes tertiär.

III. Dis H^sr-tisr^sit.
Wäkrenä äi«8es langen Zeitraumes wuräen im Nittellanäe

äer Scdwei« aus SüsswasseiVeen unä Linnenmeer äie mäcktigen

') 0vpiiSsr sp. 19 Ag.u) ks,uä »ei VäuiKeu siu ?ieäsri)I«,tt äsr 8s,K«väims
2»,iuitss ?ens«uis iu OrsuuIsrisseKioKtsu.



Sandstein- uv<1 NagelkluKlager akgeset«t, weleke äis Seologen «,1s

M/KS«« Ke«eieKuen. Sie Kilden äsn grösste» Veil Äsr OderkläeKe

unseres LügellanSes nnS Ser Voralven.

Im ^.nkang Sieser Nola88e«eit, Sie selbst wieder mekrere
Zeitalter (Loeän, Oligoeän, Nioeän und Llioeän) umkasst, wsr
unsere SegenS eiue LInssvieSernng, als« LestlanS. Zu Sieser Zeit
wnrSen iu LrosionslöeKern äer «u okerst liegenden Zura8«KieKten clie

roten KoKner«Kaltigen VKone uuS Luppererde abgelagert. Oie
sinteren wurden noek vor wenig ZaKr«eKnten auek Kei un8 im
^DieKenKänvli" an8gekentet. Oie weisse HuvpererSe kindet siek Kei

Ser LieKenbaeKer NüKle am Lu88e Ses Vorn iu einer ei8t vor wenig
ZaKren erseKIossenev Srube. Diese KilSet eiuen grossen Lro-
sionskessel Ser krei austeKeuSen obersten Wangever-SeKieKten, aus-

geküllt mit Ser seltsamen KrsideäKnlieKen, okkenbar angesebwemmten
Luppermasse. Darüber lagern SeKieKten glimmerkaltigeu Sandes,
Sie mit gelken bis graublauen SandsteinKvauern gespiekt sinS

(Nolasss alsaeienne). Sie «eigen sieb aueb weiter ostwärts im
LIeinKol«, sowie in Wil am Lusse Ses Lngelbergs unS geKören
Sem mioeänen Zeitalter au. Lin LesueK dieser LupvergruKe Kei

Lleinwaugen gekört überksuvt «u Seu interessantesten geologiseben
LxKnrsionen unserer Segend. Lr Semoustriert nns niebt nnr Siebt
neben- nuS übereinander Ablagerungen ans gan« versebieSeven

Lpoeben unS tnbrt uns darauk bin, Sass im Nioeän Sie Segend Ses

Säu vom Süssvassermeer bsdeekt gewesen war — nein, weit mebr!
Die ooneordante Lagerung Sieser glimmerkaltige» Sandsteinsebiebten

gikt uus auek Äusserclsm interessante ^ukseKIüsse üker Sie LrKeKung
Ser ZuraKetten («. u. pag. 11).

Die lertiärepoeke ist auek insokern von cler grössten Wiedtig-
Keit, als siek in idr Kei Ser lier- und ?klan«enwelt sine mäektige
LntwioKluug voll««g.

Das L?MK, Sas «u Leginn der lertiär«eit dnrekaus noek ein
tropi8eb.es genannt «u werden verdient, Kat selbstverständliek auk

Sie Sestaltung Ser Lk1an«en uuS liere einen mäektig körSernden
Linklnss ansgeükt. Line reieke ^s/?/sc«e Ls^e/«^'«« von Lalmen,
immergrünsn LieKen, DorKesrgewäeKsen, Vueeaeeen, ZimmtKäumen
Kat einst anen nnsere Segendev versekönt. LoeKorganisierte Blüten-
pklan«en der 8uKtropi8eKen Zone keklten niekt dakei, wie sie die Inseln
des Zurameeres und selkst die Lreide«eit noek niedt gekannt Katten.



ösM. Aee^/) Äer berübmteste Lorseder Äer tossileu Liers,, undLkarrer
^oö. (?«^e/' in Oberbuebsiten baben in Äer grauen Snsswassermoiasse

unserer näebsten Umgebung: Marwangs«, Lalte Herberge, Wvnan,
Oberbuebsiten, LgsrKingsn unÄ Lostort allein Äie Leberreste ven
niebt weniger als 28 ver8ebieüenen ^.rtsn Äer genannten Länms nnÄ

Sträueber Äer 1ertiär«eit getunden, wie au8 labeile I (8. ^.nbang)
bervorgebt. V/ir selbst baben erst Kür«1ieli in Äen giimmerbaitigen
SanÄsteinsöbieKten Äer Luppergrube am Born eins reiebe tertiäre
Liora nnÄ Lobienbiidungen gekunden, ans Äer ieb bier nur Blätter
vom Lorbeerbaum unÄ ^Korn Kervorbebe (s. Lig. 4).

4,

Tertiärs 1?1or«,, Kskuuäsu iv äer LupperKruKs
bei äer RioKsuKgeKsr AüKIs gui Loru.

In Äsr /7Ve,7k>e/Z sinÄ im lertiär Äie Sängetiere «ur Lerrsebatt
gelangt, so Äass bereits last alle Keute noeb existiersvÄen Lamiiien
Äamals sekon, treiiiek in etwas andern ^,rten, vertreten waren,
^.m meisten traten Äis gr«8sen Lü88elträger Kervor, Äie Nammute
unÄ ikre Verwandten: Äie Nastodonten mit vier, unÄ Äle Linotberien
mit «vei naeb abwärt» geriebteten 8toss«äbnen im IlnterKieter.
^n Insekten bat 0. Leer au» Äieser Zeit gegen 850 vsrsebiedene

^rten besebrieben.
Spätestens in diese lertiär«eit muss nnn aueb Äie ^/MS<?H-

Mß^-ck««^ verlegt werÄen. Xoeb ist das Laradies niebt gelundeu,
wo dieser wertvollste SeböpinvgsaKt der Xaturgesebiebte sieb in

') Leer, Osvalä, IIntsrsueKuuKsu übsr äas Xlims, uuä äis VsKStatious-
vsrkiiltoisss äss ?srtiär1s,uäss. ^ViutertKur 1860. — VerKleieKe s.u«K ?r. I^nZ-,
6e«I«A, 8Ki^s äer IIinKebuuA vou SolotKuru, 1863, MA. 16, vo siek iuäess eiui^e
sedier eiuAsseKIivKsu Kabeu,
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aller Rune allmäklig im Laute äer Zeiten vollzog. Nur soviel gilt
Keute als Sieker, class aus clieser NenseKweräung mit cler Zeit Sie

Entwicklung aller NenseKenrassen Kervorgiug, S. K., Sass niekt an
versenieSenen LunKten Ser Lräo Sie versedieSeneu NenseKenrassen

entstanSen sinS.

LKenso Sieker ist kerner uuS SureK ziaklreieke Lnnäe erwiesen,
Sass Ser NenseK, oSer wenigstens ein mensekenäkniiekes Wesen,
ein „KöKer entwickeltes Sedirntier" — wenn wir es mit LeinKarät
so nennen wollen —, Sas Kereits Sen Sedlag seiner Lanst SureK

Lnüttel «Ser selbstsugekauene Steine «u verstärken versuekt Katte,
sokon 2U LnSe Ser lertiarseit in Lurova gelekt Kat. Sein Sang
muss Kereits aukreekt gewesen sein, seine Laut aker «kkenkar noek

stark KeKaart. Oie Stimme, ankänglien wenig artikuliert, Konnte
siek Kei Sem aukreekteu Sang unS Sem LreiwerSeu Ser Lrust
immer mekr entwiokeln.

Oer unermüSlieKen LorseKung iu Sen letzten ZaKrseKnten ist
es gelungen, in LranKreicK unS Belgien namentliek, wo Sie gsolo-
giseken Verkältnisse günstiger nnS SureK naeKkolgenSe l?ro«esse

weniger verwascken vor uns liegen, aus Ser 1"ertiär«eit unsweikel-
Kakte Leweise von kreiliek sekr primitiver LearKeitung von Leuer-
steinen 2U erkringeu. Sie Können nur von NeuscKenKanä KerrüKren.
Vom Keutigen läge 2urüeKgerecKnet aker liegt Kis «u Hsner Zeit,
wo Sie geologisoken SeKieKte» abgesetzt worden, weleks äiese wert-
vollen Argumente entkalten, wieSer viele Lnnäerttausenäe von
ZaKren. Nennen wir äiese SeseKöpke, äie siek äamals mit äem

«ugesekärkteu Leuersteiu in äer Lanä allmäkliek «um Lerru äer
SeKöpkung emporsekwangen, wie wir wollen: ^kkenmeüsek, NenseKen-

skke, LitKeKantKropus, äas ist Kier voräerkanä gleiekgültig. Seien

wir stol? äarauk, wie es nur ein „Nanu von KöeKstem ^.äel" sein

Kann, äass es Keute äem menseklieken SeKarksinv gelungen ist,
unser» StammKaum sekou so weit Kinauk «u verkolgen.

iLntsteKung 6es Kettenjura.
Oie lertiär«eit aker ist weiterkin kür nvsere LetraeKtungeo

noek von äer allergrössten Leäeutung, inäem siek Het«t erst äie
ZuraKette «u KeKen Kegann. Lis äakin Katten äie SeäimentseKieKten
äes Znrameeres immer nook «iemliek d«ri«ovtal UKereinanäer gelegen.

L,sinK«,rckt, I,uäi?iK, Oer NeuseK «ur Lispelt io Lurov»,. NüiioKsu
190«, väK. 9.
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Og, entstand inkolge Ser 8eKrumpkung äer ErdoKerkläeKe iu der
^lpengegend eine mäektige Ealte; clas Orgesteiv sekien sied ans der
lieke Kervorsudräugen, clie darüber liegenden ErdsedieKten wurden
wie 3eidenpapier gekaltet uud verknittert. Oie EntsteKung des

^.lpengebirges übte sodann einen mäebtigen 8eitendrneK aus ; die
doriziontal gelagerten Zurasedienten wieben seitwärts aus, w« sie

Konnten, mussten sieb aber aneb sur Eältelung becsuemen, wo ibnen
das ^.usweieben dureb entgegengesetzten Widerstand benommen

war. Oas sebeint namentbeb in nvserer Gegend dsr Eall gewesen
?u sein, wo das bereits längst bestellende Lebwarswaldmassiv einen

Gegendruck bot. 8« wurden mäebtige Ealten geblldet, da und dort
entstanden Risse in den bereits Karten Llesteinsmassen; die eine
8ebiebt wurde über die andere geseboben, Sewolbe und Lebeitel
barsten und Uberseboben sieb gegenseitig (Xlus bei Oeusingen und
8t. Wolkgang), und das Endresultat dieser mäebtigen OrneKbeweguug
war der XettenHura, wis wir ibn im grosseu und ganzen beute vor
nns daben. Eester gekügte Sesteinspartien, insbesondere Xorallen-
rikke im obern weissen Jurakalk baben sieb in MKem RrueK von
ibrer naebsten Omgebnng losgelöst, und so sind uns die Eelsen des

LagKerges, der ebemaligeu „Seiss", der LardkluK uud Lasli-Xien-
berg als die deutlicben Überreste des alten Xorallenrikkes erdalten
geblieben. Einige derselben, wie LagKerg, Läli uud XienKerg,
stellten naebgerade in ikrer Eorm natürliebe Lekestigungsanlagen
mit Wall und Kraben dar. 8ie boten später dem NenseKen will-
Kommene ZuklueKtsstätten, die er mit wenig Nittel» stark beköstigen
Konnte.

In der liegend des untern Lauevsteins uud am WiseuKerg
sekeint die ErdverseKieKung am stärksten gewesen 2u sein, und erst
der allerneuesten Zeit blieb es vorbedaltev, den 8eblüssel 2u kinden

2U dem geologisedeu Rätsel, das selbst die OureKbodruug des Lauen-
stein« s. Z. niekt «u lösen vsrmoekt Katte.')

OureK dis Bildung d«8 XettenHura Kat siek nuu die 8eenerie

mit einem Nals verändert. Wo der 1ä8tende OrueK der N«lä88e

aukKSrt, da entstellt nnn am Oker des krükern N«la88enmeeres die
ununterkroekene Sewölbekalte der Vorn-8äli-Engelbergkette, ^ls
dis südliekste und aller WaKrsebeinlieKKsit Naeb aueb die Mngste
aller ZuraKetten Kildet sie das tektonisek am vollkommensten aus-
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gekiläete LaltengewölKe äss gansev östlieke» Zura. ^.us äer eon-

ooräavten Lagerung äer lertiärsebiekteu auk ikrem NoräsedenKel

(«. o. vag. 7) 2u sekliessen, muss äie letzte LrKeKung äieser Lette
eiue vostmioeäns gewesen seiv, ä. K. äie Lorn-LugelbergKette, äie
seiner Zeit — wie aueb äie übrigen ZuraKetten — bereits als lusel»
uns äem Uolassenmeer bervorragte, bat sieb iv äer vostmioeäven

Zeit, als« naek bereits erkolgter Ablagerung Hener Lanästeinmassen
»oekmals geboben. Zwei Kleine Risse in äiesem OewölKe wuräen
sväter äureb Lrosio« su äen beutigen Huertäleru ven WartKurg
unä Rnttigen erweitert, ^.uk äie bSebst Komplizierten geologiseben
Verkältnisse unserer näebsten LauptKetten, äer Lauenstein- nnä

WisenKergKette einzutreten, ist Kier niebt äer Ort; sie KaKev viekt
umsonst äas Interesse äer ersten ZuraKeuuer viele ZaKrseKute Kin-
äurek waek erkalten.

50
L>.i.oV.s

5.

Ein LlieK auk äie ärei geologiseken (Zuerprokilo (s. lakel N? I
unäLig. 5) mag ?n unserer Orientierung genügen.

OK auek äis Oegevä sekon vor Ser LrdeKuug äer ZuraKetten
in Ser lertiärseit von NenseKen KevölKert war? — Wir vermögen
es Kents niekt su sageu, äa Kis Hstst HeglieKe Leweise keklen. Ln-
SenKdar wäre es niebt. Loed Kaken äie gewaltigen Lräbsweguugen,
äeren Zeugs Ser Lrmsnseb iu LranKreieb unS Zentraleurova ge-

wesev, iu uvserer OegenS gar viele ältere Lvureu vollstänSig ver-
wisebt. LnS balS äarauk seden wir gan? anSers Vsrbältnisse auk-

treten, Sie Sas Verweilen eines menseblieben Lusses in äieser Zone

tur lange Zeit gänslieb vsrunmögliebten. 8eb«u im lertiär war
Ha äer grösste leil äer sekweiseriseken LoeKeKene Binnenmeer

gewesen. OkkenKar wieäer äurek LivklUsse, äie im Weltall, niekt
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in unserer Nutter Erde selber su sueben siuä, sank sodann Sie «litt-
lere Temperatur so weit, Sass Sie ganse sedweiseriseke OoeKebsve

gävslieb vergletsebert wnrde. Wir uenueu Sauer diese Zeit Ser

vierten uuS letstev grossen WeltepocKe, der avsngekören wir ^,Ile
Sas Vergnügen Kaken,

IV. Dis QusrtAr^sit.
s. Die Lispelt «der Diluvial^elt.

Oie I. VergletseKerung reiekte SrtlieK weit nker uusere Oan-

desmark Kinaus uuS KedeeKte noek eiuen grosse» leil von 8üd-
deutseKIand dis gegen Sie Oonan Kin mit uugekeureu Eismassen.

Ond Sa auek von Norden ner Sie skandivaviseken Sletsober su

gleieber Zeit sien über Sie Ostsee diu und Sas norddeutsebe liel>
lanS ergossen, blieb nur eiue Kleine Zone in Nitteldeutsebland, so-

wie der grösste leil von EranKreieb stetig vom Eise betreit.

Oie surüekgelasseven Ablagerungen dieser Eismassen, die ab-

gelagerten Srund- und Ltirnmoränen, wie wir sie deute bei unsern
alpinen Sletsebern beobaebten Können, Kaben aber die Seologeu sn
der Erkenntnis gekübrt, dass wir niebt mit einer einsigen Sletseder-
Periode su reebven Kaben, sondern dass vielmebr die Vereisung
mebrmals sum teil bis aut dis ^.lpen snrüekgegangev, nnd davv
wieder mebr oder weniger weit vorgedrungen sei. 8« nekmen die
Tutoren Keute käst übereinstimmend lünt versekiedene Slaeialseiten
an und es ist kür uusere OoKalverKältnisse nuu von der grössten
WieKtigKeit sn untersueken, wie viel Nal die VerglstseKerung auek

unsere Segend erreiekte und was in den ZwiseKeuseiten in unserm
Zuratale vor siek gegangen ist.

I. Verstössen uricl RücK^srig Ser OletscKer.

Oie versekiedenen ?Kasen der VerglstseKerung unseres Vater-
landes lassen siek am Kesten an Rand unserer grapkiseken Lurve
erkennen und studiereu (s. lakel N? O). Oaraus gekt Kervor, dass

die SletseKer vaek der ersten (I.) grossev Eisseit siek bis gegev
die ^Ipen bin wieder surüeksogen. Ein II. Vorstoss Kam darauk

') Lütimever, Oelier ?1iooän unck Lisveriocke, auk beickeu Ssitsu cker ^lueu.
Lasel 1876. NUkldsr^, Oer Locken v. ^.arau. VadellariseKe OebersioKt cker ?«r-
inationeu cke» Lockens v. ^,arau, naok ng,K. 109.
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dis Uder cie» Zureder-, Vierwalästätter-, Vbnner- uuci Kentersee

(„Laväseen") Kinaus, woraukkin eiue EpoeKe eintrat, wo äie Kinkel
äer ^ipen seider sedneetrei waren. ^)

Oer OH. Vorstoss erreiedte ebenkaiis unsere Kegenä nickt; äie
Kletseder Kiieden ant äer Höbe von Krosswangen (LeussgletseKer-
moräne) unä Nellingen (NoränenampKitKeater eines ReussgletseKer-
armes) Steden.

Wädrenä äieser lavgäauernäen Zeit von swei geologiseken Kla-
eiai- unä ärei Interglaeiaiseiten war aiso nnser Käu unä Nieäeramt
äauernä vom Eise Ketrsit. NäeKtige KietseKerströme unä Seen

äureksogeu äas Oanä nnä lagerten äen in enormen Nassen Kernm-

iiegenäen NoränsnseKutt unä Lies sekiektweise ad. 80 entstanäen
dei uus äie ungedeuren Liesiager äes KKeiä unä LleivKois, äie über
30 m lieke baben, aogesedwemmt unä angelagert äurek äen mäek-

tigen Kletsoderstrom, äer äas Käutai deruntertioss. Oie Korison-
tale 8eKieKtnng äieses Üuvio-giaeiaien Liesiagers gikt uns auek
äie KewissKeit, äass äiese Oager ursprüugiiek äie ganse lalsokle
vom Vorn Kis Kinüder sum Lauvwalä eriüllten.

In äie lange Lerioäe äer II. unä OH. geoiogiseden Lisseit,
weleke äie KletseKer Kis an unsere Lanäseen vorstosssn liess nnä
üder äen Lrüvig einen leii äes ^aregietseders vorsodod, äer sied

mit einem 8eitenarm äes LeussgietseKers äem deutigeu Wiggertaie
suwanäte, in äiese Zeit muss nun «ItenKar auek äie Erosion äer
Keiäen (jnertäler von WartKurg nnä Lnttigen verlegt weräen. Oiese
Erosionen sinä niekt etwa äured unsere deutige ^.are entstanäen,
äis äamals noed als mäebtiger Käustrom längs äes Zura äas Käutai
dinunterkioss. Ein emsiger LiieK auk eiue LeiiskKart« wirä uus
äavon überseugen, äass äie genannten HuerKIusen swisebeu Engel-
berg 8äii einerseits nnä 8äii Vorn anäerseits niekts anäeres sinä als
äie Lortsetsung äsr Erosion äss Wiggertales. Zuerst Kadnte siek
äer LIuss äen Weg noek KoeK oben über äis Wartdurgdote bin,
erst viei später, wabrsckeiniiek naek noodmaiiger ErKednng äer

Lette, gruk er siek links um äeu LelsenKopk äer Lestung von ^,ar-
Kurg Kerum auskiegsnä, unä okkenbar unterstütst von äer Ltakk-

vern, äen Weg ailmsdiieb tieker swiseben äen üdrig dieidenäen

LelsKöpken Lorn uuä 8äli biuäureb. Oer Ourebbrueb iv äer „Lios"
wirä suerst deträebtiiok Köder, vielleiedt 20—30 m über äem den-

tigev Liussbett, erüoigt sein,

Lä. LrusKusr ^ ?sn«K, Vis ^lvsn im Ws^eitalter.
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Lin gewaltiger Lergrutsed, »«wie Sie ^.diagerung einer mäed-

tigen 8tirnmoräne in Ser OegenS von Oderbipp, verlegten s«Sann
Sem Oäustrom seinen eigenen Weg, Sen er bislang Ser Lergiedne
entlang nuS das Oäu Kinnnter gekunSen Katte. Er musste siek von
Wangen a/^,. aus, reekts akbiegenil, süSwärts am Lorn sein Lett
KaKven, Kis er auk Sie Wigger stiess. Liese wies ikm nun Sie

LsKn SureK Sie (ZnerKIuss <ler Lorn-LngelbergKette („Llos") naek
seinem alten Lette Kin. Ikre Wasser vereinigten siek sum Keutigen
^arestrom, Ser von 8üSen Ker nnn sein krüderes Lett eroSierte, wäk-
renS im alten Lette Ses Säustromes nunmekr nur uoek Sie lokalen
NieSerseKläge Ses Oäutales als „OünnernKaeK" siek sammelten.

Von Ser „Llos" der aker wanSte siek Sann Ser Wigger-^are-
ström weiter swiseken Sen alten Lorallevrikken Ses LarS unS Lag-
Kerges KinSureK, Kis er sunäedst am NaKrenKopk, sväter — medr
reekts kliessenS — in Ser LanKwaage naek Osten akgelenkt wurSe.

2. Oie 17errssLen1zi1c1rlriA.

Oie Kereits erwäknten maektigen gssekiekteten Lluvio-glaeialen
Lieslager KeSeeKten sunäedst iv Ser NiveauKöde Ses „OdeiS"
(420 m ü. N.) Sas ganse untere Oäutal Kis sum <Zuerriegel Ses

NeisenKarS in Ser Weise, dass selbst Ser LelsKopL, ank Sem Keute Sie

^ltstaSt Oiten rubt, unter Sem OrueKe einer über 20 m dodeu Lies-
SeeKe seukste. Oer Oäustr«m suebte sied Sabei von Ser OsgenS
Ser ^itmatt aus sunäedst Sen Weg links Ser Lergledve entlang
gegen Sen Lagderg su unS ergoss sied okkendar von dier ans iinks
um Seu LelsKovk Ser LarSkiud Kerum naed Sem „Lasli" Kin. ^Is
SaNn aker in Ser Lolgessit, wie wir oden Sargestellt Kaken, Sie

Wigger-^are von 8USen KommenS siek in Ser „Lies" immer tieker in
Sie Liesiager im „Lustiig" unS „LieinKois" eingrnd, Sa sednitt im
weieden beweglieben LiesgrunS aued Ser Oäudaed seidstverstänS-
iied sein Lett entspreedenS tieker ein. 8« entstanS sunäedst <lie

lerrasse swiseden Lagberg nuS Litteriikiub. Oie Lödenqnots (412m)
Sieser Terrasse entsvriedt genau Ser von Ser Wigger-^ars gedii-
üeten 8teinaeKerterrasse. Ooeb sebeint Sie Liebtung Sieses ietstei-n
Liusses vom Lorn der naed Oureddreedung Ser Lloskelsen ursvrüng-
Iied eine medr östiiede gewesen unS Sann erst am LarS wieSer
medr westwärts abgelenkt worSen su sein. 8o entstsnSen Sie LIuss-
terrassen auk Sem reekten ^,areuker ank Huote 412 (Lrummaeder),
400 unS 396 m, w ie ied sie Kürslied denn Lau Ses Likangseduidauses
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nnä äes Verwaltuugsgebäuäes äes LieKtrisitätswerKes an äer Labu-
dokstrasse genau Konstatiei-t babe. Da äiese reebtsukrigen lerra88sn
i»äe8sen alle vou eiuer äüuueu Sebiebt Noränensobuttes uuä äarüber
vou Oletsederledmsanä überlagert 8iuä, 80 i8t ibre Lorm uiedt okue
weiteres mebr geuau «u erkennen.

Das Mngste Hetsige L1ns8bett äer ^.are veräankt 8«iue Ried-

tuug äer Oeisskiub, weiebe äie ursprüngiiek mekr Kogevkörmige
SstiieKe KieKtnug äes Llusses naek uuä naek iu eiue gestreekte
LaKn vou reiu nörälieker LieKtung verwandelte. Oer SteinaeKer-
terrasse links evtspriekt äie LrummaeKerterrasse auk äein reekten
^.aruker (412 m), äer Lagmattsncsnote 400 rn äie LöKs äer Hetsigsn
LaKndokauiage (s. Lig. 6).

Hätte äas gesekiektete Liesiager äes OKeiä Kis sur linken
LergleKne KinüKer ükerall in gleieks lieks gereiedt, so Katte äer
Oänstrom Kier 8einen Oauk stet8 KeibeKalten, inäem es ikrn ein
LeieKtes gewesen wäre, siek 8tet8 tieker, Kis auk äa8 Hetsige ^are-
niveaü Kinunter, «insugrakeu. Oä8 aker wuräe idm Kier verwekrt,
inäei» in äer Osgenä äer „Neumatt" unä ä«8 „Aegelke1äe8" 8«K«n

ank einer Huote vou 410 m k«8ter Zurakel8 (Nalm) sum Vor8eKein

Kai», äer 8einer LrosionsKrakt weit rnekr Wiäerstanä entgegenstellte,
als äas KewegiicKe Lies- nnä Sanälager, äa8 äarüker unä äaneken

lag. 8« Kam «8, äass äie Oüvvern 8ieK nun einen leiektern unä
Keciuerneru Weg 8ueKte. Sie kauä ikn suerst in äer LieKtung äer

Keutigen Liugstrasse. Später Koten äie Leisen, äis an äer Lanä-
Strasse Kei äer Säge in Oiten - Lammeransteken, anen äiesem

Lanks SeKwierigKeiten, unä so gruk siek äer OünnernKaeK sein Lett
mekr süäwärts iu äie weiekev Liesiager äer Lötsmatt nnä Störii-
gegenä sin, wo er Keute noek kiiesst. ^Is ietster Überrest äer
sweitältesten lerrasse (412 m) nnä gewissermassen ai8 8tebengeblie-
bener Nark8tein swi8«Ken Oünuern- unä ^arebett i8t swiseben äer

Lingstrasse unä äer moäernen LlussrieKtung äer Dünnern äas

„LüKeli" steken gekiieken; es KesteKt genau wie äas OKeiä unä
äie ükrig gebliebenen Llussterrasseu aus gesebiebtetem Lies unä
Sanä nnä entbait Keinen LeisenKern.

Wie bereits angekübrt woräen, ist auk allen äiesen Liuss-
terrassen eine gleiedmässige (60 em äieke) Sebiebt grösserer Loll-
steine su Konstatieren, äie mei8t von 50—100 em mäebtigem gelbem

') ?rmkt 411 äes Sieg-ir. ^,tläs.
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LeKm KeäeeKt ist, wäkrenä LeKmscKieKten iu 6er lieke gänsliek
keklen. Oie RollsteinseKieKt entkält anek grosse geglättete VISeKe

aus Kranit, ^rkesin uuä ^IpenKalK uuä Kiläet äie ^Klagerung äer
leisten KletseKerperioäe. Im „Ziegelkslä" liegt äiese 8eKieKt äirekt
äer snvor vom Känstrom eroäierteu MalmseKieKt auk. 8« Kieten
uusere VerKältnisss eiueu untrügliekeu Leweis äakür, äass noed

jüngere MoränenaKIagerungeu auk äie Moäellierung äer Llusster-
rassen aukgesetst wuräen. — Diese lerrassenkilänng kükrt uus auek
in seltener 8eKönKeit vor ^,ugen, wie Niveau unä LieKtung äes

eivmünäenäen Llusses von äer LoKe äes Lauptstromes eiuerseits,
anäerseits aker äuek vom Material äes Ontergrunäes aKKängig sinä.
Interessant sinä sie auek noek äaänred, äass äer Mngere LIuss

(Wigger-^.are) seinen krükern nrsprUnglieKen lallauk äes Käustro-
mes später in vollkommen reektwinkliger LieKtuug sekneiäet unä
sum mäektigern Llusss wirä.

Das war wäkrenä äieser Zeit ein keuektneksliges. Line
KöKer entwiekelte Vegetation Konnte äaker in Mitteleuropa nielit
mekr ankkommen.

Nur äie nieäeru KewäeKse äer ^«««>K «äer Moossteppe Ks-

äeekten unsern öoäen, wie wir sis Keute noek iu n«räiseken
Kegenäen trekken: Moose unä LleeKtsn, nieäeres KeKüseK von
Weiäen, Lrlen unä LeereusträueKsrn aller ^,rt, untermisekt mit
sumpkigen Nooren unä LinsenstreeKen waren su seken. Das war
so reekt äas WeiäegeKiet äss Lenutieres. OaneKen gak es 8eKnee-

dasen, ListueKse, Vielkrasse ete., liere äie Keute sum leil aus-
gestorken, sum Veil aker uaek äem Noräen ausgewanäert sinä.

Naek äer sekr langen eiskreien Interglaeialperioäe unserer
Kegenä, stiessen äie Kletseder nook mal vor. Ls war äie „IV.
geologiseke Lisseit, äie Zeit äer KslvstiseKen VergletseKerung".
Oas mäektige Ivlanäeis, äas nunmekr sum sweiten Male äie ganse
sekweiserisoke LoeKeKens Kis sum Zur«, ükeräeekte, Katte eine

MäeKtigKeit von mekrsrn Kunäert Metern unä äakei ein so geringes
Kekalle, äass wir seine ^.Klagerungen KoeK »Ken am OKasseral, am
Leleden, Lorn, auk äer LroKburg unä am- WisenKerg in siemlicker
^nsäeknung trekken. Oie grösste LreitenausäeKnnng Kam äakei
äem LKonegletseKer su, äer äas ganse Wallisertal, äie Kegenä äer
Waaät nnä äes Kenkersses ükeräeekenä, erst am Zurawall eiue»
Wiäerstanä kauä. Lr teilte seine Lismsssen in swei 8tr«me, von
äenen äer eine Kleinere westwärts siek wenäenä Kis Dvon siek

2
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ausdebnte, wänrend der grössere längs äes ZnrageKirges siek naek
Nordosien erstrsekte uud über unsere Segend Kinaus bis naed.

Wildegg nnd Brugg Kin uns seine Spuren Kiuterlassen Kat,.') Von
lkun Ker vereinigte siek mit ikm aut Äer Linie Amsoldingen-
Lurgdort Äer ^.aregietseker, Äessen SeseKieKe ostwärts Kis au d«n

Ostabbang Äes Subrentaies (Surses-Lnttslden) su vertolgen sinÄ.

Zwiseben Äiese Lismassen Äes Lbons-^aregietseKsrs unÄ diejenigen
Äes rnäektigen Lintbgletsebers Kinein waren Äie Listelder Äes Leuss-

armes vorgesekoken. 8« weit siek Äiese SIetseder aueb erstreekten,
überall Kaken sie ikre Sesebiebs abgelagert, so auek Äer rnäektige
LKone-^aregletscber bei uns. Über Äas ganse lai bin «eben wir Äie

«bersten, wie aueb Äie Mngsten untern lerrasseu unseres Landes
gieiebmässig in geringer NäebtigKeit Äav«n beÄeeKt.

^m Südabdang Äes Bannwaldes, irn Srund, Ziegelteld, Neumatt
unÄ Lard kinden wir ant Äer obertläebliedsten Zurasebiebt, welebe

visltaeb sebön geseblittene „LunddöeKer unÄ suweileu Kleinere

Nüblen" antweist, swiseben LeKm unÄ SietseKergesebieben eben-

soiebe von NannsKoptgrösss und darüber, ^uk dem reekten ^are-
nker, wo dis Liesterrasse des SKeid bis aut eine liste von 396 m ü. N.
erodiert worden, wird Äie Liessebiebt von Ledm überlagert, Äie

mäebtige SranitbioeKe kübrt.^) Nsbrere dieser Lindlinge, wie ««lebe

aneb neuerdings im Lard ankgekunden unÄ aukgestellt worclen, siuÄ

beute im LarKe Äes LrobKeimseKuibauses plasiert, auÄere wurden
leider serstört, wie der rote NüKlstsio, den ieb s. Z. Keim Lan des

Lanses Nr. 283, gelb (Quartier, an der AegeikelÄstrasse in einer
Kleinen Nüble liegen geseken. Das sind die Leberreste der Srund-
moränen des Lbonegietsebers; sie bilden da und dort bei uns Käukig
die direkte Unterlage unserer ^ekererde. Ablagerungen dieses ge-

wältigen SIetsebers Können im Aargauer Zura bis aut eine LSKe

von 850 m U. N. verkolgt werden, im Neuenburger Zura sogar bi»

aut 900 m Lobe Kinaut. Wir werden daber niebt irren, wenn wir
tür unsere Segend das Niveau des SletseKsreise» aut ea. 870 m ü. N.
bemessen. In der lat tindet man seine Spuren beute noek ant
der LSKe dsr LrvKburg. -

Der LüeKgang dieses SIetsebers dureli das Säutal binaut
in der 4. geolvg. Interglaeialseit mnss siemlieb raseb ertolgt sein.

') UüKloerK, livrst-ßuigs AeoIoAi^us. ?IaveKe VI,
VerwsltuuKSKeliäuäs äes WsKt.-^V, OUsn-^.g.rvuiK au äsr Ls,KoK«ksti'.

Agi 19V8, OiauitvIoeK im ?r«KKeimr,äiK,
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Wenigstens Kat er in unserem lale Keine Ltirnmoräven surüek-
gelassen. Lie kinäsn sied äann krsiiiek wieäer weiter westwärts
in der Umgebung von Lipp unci Wangen a/^,., wie wir bereits
«ben geseden babev (LisenKaKveivseKnitt swiseben Station Lipp unci

LisenbabnbrüeKe, unci noeb weiter westwärts in Loiotburn uuci im
Luebeggberg). Lüäostwärts von un« bieiten clie SIetseder idre ietste
Last auk cler Lüde von Oagmersellen, LtakkeiKaeK, Leon, OtKmar-
singen unä Lirmenstork. Welter ostwärts über clie Oegenäev äer
OstseKweis unä äes Loäensees batte sieb äer Ldeingietseder wieäer
dis ins lai äer deutigeu Lonau unä dis naed LeKakkdausen div vor-
geardeitet. Lnter äieser Lpoede verstedt man äie V. «äer ietste
Lisseit, äie kür unsere LoKaiverKältoisse also Kereits in äie post-
giaeiaie Zeit taiit, äa sie idre Lissungen niedt medr dis in unser
lal vorsustreeken vermoebte.

b. Die dlsOkeisselt.
Liess ^sss/Sl/KekK/e ist so reekt äie Llüteseit äes Liepbas

primigenius, Henes Kieinern Nammnts, äas wir sedon vor äem ^.uk-

treten äer IV. Oletseberperioäe in geringerer Zadl getrokken Kaden.

Keine beträebtlieb grösser» Vorkadren, äer LiepK. meriäionaiis unä
äer LiepK. anti<zuus sinä dereits um äiese Zeit gänsiieb versebwun-

äsn; äsr ersters Katte siek süäwärts äer ^ipen versagen, äer letstere
sedsint ansgestorken su sein. Naek äem ^.KseKmeisen äer Oietseber
Katte sied idr NaedKomme, äer Kleinere Liepd. primigenius, wieäer in
unsere Oegsnäen vorgewagt, naekäem äiese inswiseken wieäer mit
Orässrn nnä Oestrüpv KewaeKsen waren. Nit idm wirä anen Kaiä
äer NenseK wieäer längs äer ZuraKetteu vou Noräosten Ker vor-
geärungen seiu.

In äiese Zeit — naed anäern Tutoren in äie 3. geoiog. Inter-
glaeiaiseit — käiit aned äie Ablagerung Heues gelben sanäartigen
Ledms auk alle «berkiäekiiebsn LebieKtsn. Nan KessioKnet sie als

„^/Sss". Lieser KalKioss LeKm entkält stellenweise, so auek iu uu-
serm Larä sine grosse Nenge von LeKaien Kleiner LanäseKneeKev,
Kneeinea oklonga unä Lvalinia, äie äamals im Oras äer KeMS«
gelekt Kaden. Wie äieser Lös« abgelagert woräen sei, ist noek
niebt völiig abgeklärt. Lis Oeologen Kalten es kür äas WaKrsedein-
liebste, äass er angewedt unä später naed tieker gelegenen Orten
unä Rinnsalen adgesedwemmt woräen sei. —

Las nun ist äie Zeit, äa uuser M?MM»Z lebte, äesseu wobl-
^rbaltsnes Lopkgerippe bents äas LrunKstüeK unseres stäätisedeu



naturkistoriseken Zlnseurns diläet. (SieksLig. 7 unä 8.) ^uk äsn

Lies- unä SanäseKieKten, äes NieäerterrassenseKotters liegenä unä

von angesekwemnitein Löss sngeäeekt, wuräe es naek vieltausenä-

MKriger Lestattnng ain Lusse äes Laräkelsens irnLesemKer 1901 von
unsern Lorstardeitern wieäer ans lagesliodt geköräsrt.') Dein
Lunäorte seiues Skelettes naed su sekliessen, muss äieses Naininut-
lier irn Larä sein Lncle gekunäen Kaden, naodäein es init seinen

7,

LKslstt sinss Il»,WuiutKouks8 (Slsud. urimi^su.) im ogturkist, Aussuru Oltsu,

Oekädrten Karinlos nnä Ksräenweise an äen Lkern unserer ^.are
weiäenä sied Kernmgetrieden. Leiäer sinä ikni äie StosssäKne s. Z.
verloren gegangen ; äoek keklen anäere Lunäe von soleken in un-
serer »äeksten Lnigednng nielit. Das naturdist. Nuseuni dirgt einen
Naminutsadn aus äern lerrassensekotter äes Inäustrieciuartiers. Lin
ÄlaniWutsaKn wuräe s. Z. aueli in lriindack gekunäen (O. Leer,

') 8tiu?slin, V5 ?K,, vsr Uämruutkuuä iu Oltsu, O.-^Abl,, ?suiI1. ^äu.
1902, — ä.dKäii>1lK. S, 8«Kv«i«. väläoutol. Oes, 2ürieK XXIX. 1302: »Usbsr
siu im Auseuin «u Oltsu s,ukKsstsIItS8 Xrauiuiu v. LI, urimiKsu.,« LIuiusubäeli.
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Lrwelt ger 8eKwei«); anäere in äer WoseKnau^) unä ZiwiseKen

ScKonenwerä nuä LrlinsKaeK gekunäene beiinäen sien im Besitze

von Herrn Nat.-Lat L. Lallv.

8.

LovksKslstt Sss As,illinuts (I!1«i)Kas prinligsn.). ^,ll8iont von uuten.

Liu Zeitgenosse unä Kestänäiger Legleiter äes Nälnmuts wur
äas KeKaarte NasKorn, ^«/«seews //c^s/'/k/«»« (anticiuitatis), äessen

Überreste, ZäKne nnä LnoeKen ?n wieäerkolten Nalen in unsern KenaeK-

Karten LiesgruKen KervorgegraKen unä unserm naturkistoriseken Äiu-
seum einverleikt woräen sinä. ^uek äie Sammlung von Hrn. Dl LisoKer-

') Nülilber^, Oer Loäeu v, ^»räv, PSA. 57.
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Sigwart in Zotingen entdält sine ^.nsadl dieser Lberieste: Lieter und
LaeKensäKne aus dortiger Kegend, im ternern einen LnoeKen vom
Lterd (Eciuus eaballus) aus der Niederterrässs von Zotingsn. Lossile
Xnoeben vom ZiegenboeK (Lapra Kireus L.) wurden iu Sodönenwerd
uud aut dem Striegel getundev. (Sammlung Ol Lisedey-Sigwart.)

^.ued unser Nuseum weist sablreiebe diluviale Xndedentunde

aus der Umgebung von (Aten auk (s. L,nn«ng).
Seit Hener Zeit bat sied nnsere Kegend nur wenig verändert,

obsebon seitker, d.d. seither letzten Eiszeit, vaeb der Lereebnnng
der Keologsn bereits ea. 15,000—20,000 Zabre vertlossen sind. Oie
Lrdobertläebe bat sieb ivswiseben mit truebtdarer Ackererde (bumus)
übersogen, in der naed und naeli eine Krättigere M/s^eFe/K^s«
entstanden ist. Oie Llüsse babsn sieb in dev trüber abgelagerten
Xiesterrckssen immer tietere Lette gegraben, da nnd dort mäebtige
Kediedten wegnedmend, Kie und da wieder Kesodiede ablagernd. So

ist allmänlieb das geologisebe Lebet nnserer Kegend entstände», der
Loden, aut dem wir deute wandeln. Lud wer mit dem sebeuden

^ugs des Keologen ausgerüstet unsere Lödensüge üderKIettert uud
uusere läler durekMert, dem treteu immer wieder ueue Öder-

rasebungen, veue Lrobleme evtgegeu. Nit KeoKer Land wagt er
es, den Sodleier su lütten.

„ Was ists, das Kinter diesem Sedleier sied verdiigt?"
— „Oie Wadrbeit," ist die Antwort. — „Wie? Naek WaKrbsit
strek iek Ha allein, uud diese gerade ist es, die man mir verdüllt?

Sei dinter ibm was will! Ied ded idn ant." Er rutts mit
lauter Stimm' : „IeK will sie sekauen!"

So rutt in edlem Wissensdrang der degeisterte Züngliyg des

Oiedters vor dem versedleierten Lild su Säis. Lier ader lüttet die
Wadrdeit selder den Sedleier tür Zedev, der sie seken will und gswäkrt
ikm einen ottenen LlieK su tun in die unermessliekev lieten der Ver-
gangenkeit. Oer NenseK getällt siek so gern darin, siek „Herr
der SeKöptllvg" su nennen. Nun woklan, traekte er darvaok, dass er
den grossen KedsnKen der 8«K«ptung gans ertasse! „LorseKung tükrt
su Kott!" dessen Krosse und ^IlmaoKt immer uvendlieder ersedeivt,
He medr wir verstedsn lernen, den Nassstad an die Ewigkeit su legen.



ö. V0rAe8diicIite
bis S8 v. OKr.

US äer Lertiärseit, äer mutmassiieken Zeit äer Neuseil-
weräung, sinä »is zetst iu äer Sebweis noeb Keine Spuren
menseKIieber^nsieäeiung bekannt geworäen. Esäartuns

aber äiese Latsaebs weäer betrernäen, noeb su äer ^nsiedt tükren,
äieses OeKiet sei niekt sekon voi ErKebung äer ^.ipen unä äes Zur«,

vom LrmenseKen KewoKnt gewesen, soweit eben äie äsmals berr-
sebenäen orogravKiseK-KvärograpKiseden unä KiimatiseKsn Verkält-
nisse, es gestatteten. In unserem ZurageKiet sumai, äas wäkrenä
einer langen EpoeKe äer lertiärperioäe woKI Insel unä Ltergegenä
geworäen, äürtte auek äer LertiärmenseK, wen» auek nur vorüker-
gekenä, testen Euss getasst Kaken. Es Kamen aker soäann äie
gewaltigen Erärevoiutiouen, sowie äie versekieäenen KietseKerperio-
äen äer Oiluviaiseit, welebe unsere SeKolle sum Keutigen alpinen
LoeKlanä umgemoäelt Kaken. Sie Kaken tür lange Zeit äen Nevseden
kerne gekalten oäer auek seiue Spuren verwisekt.

Wir Kaken oben in äer geologiseben SKisse äargetan, äass

unsere lokale Clegenä nur von swei Eisperioäen erkasst wuräe,
nämlieb von äer ersten unä äer vierten, äer sogen, delvetiseben Ver-
gletseberung. Wäkrenä äer grossen ZwiseKenseit, äie swei geologiseke
Eis- unä ärei Interglaeialperioäen umkasst, Konnte siek äer NenseK
im Laute vieler ZaKrtausenäe stetig vervollkommnen, wie äie Stein-
werkseuge aus äen versekieäenen LöKlen Süä- unä WesttranKreieds
nnä äer Normanäie uns äeutliek beweisen. Es lassen sieb vier
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Lerioäen dieser LntwieKlung äes OiluvialmenseKen untersekeiäen, He

naek äem Oraäs äer Vervollkommnung seiner SteinwerKseuge.
1. Oer MeMe«^M«s (von lükelles in NorätranKreieK unkern

Laris so genannt,) wirä repräsentiert äurek grosse, rok KearKeitete

LaustKeile, äie KauptsäeKlied als SeKlagwakk«, vielleiekt anen noen
sum SeKneiäen gekrauekt wuräen.

2. Im sogen. M«s?s>76« (von Le Moustier in äen Voralpen
LranKreieKs) weräen äie LenersteinwerKseuge ilaener uuä an äen
««Karten Xanten Kereits sorgtälltig mit saklreieken ^Ksplitterungeu
(KetoueKen) sugesekärkt.

3. Oie äritte Lerioäe, genannt, weist an gen lorbeer-
Klatttörmigen LeuerstsinwerKseugen bereits eine keine ^,rkeit unä
Letouedierung auk.

4. Oie vierte Lerioäe enäliek äer krüken oäer paläolitdisedev
Zeit wirä naek äem Lunä von La Naäeleine in äer Ooräogne M^-
ck«/e«i6« genannt, sie edarakterisiert siek äurek äas ^.uktreten äer
langen sekmalen NesserKlingenkorm von Kteinsplittsm, äie äurek äen

Rsnntierjäger von grossen LeuersteinKnollen in Nenge akgespalten
wuräen. Oieser Zeitadsednitt tällt in äas Lnäe äer leisten geolo-
gisoden VergletseKerungsperioäe — also tür uns in äie postglaeiäre
Zeit — unä mit äeu edarakteristiscden Steingeräten äieser Zeit tinäet
man in äen Lodlev sugleiek äie saklreieken Ksräte aus Renntier-
KuoeKsn, suweilen sekon kein geseknitst unä mit äarstellenäen ZeieK-

nungen verseken. — Naed äer neuern Lereednuvg äer (Geologen
Kat äie ganse Lisssit 1 '/4 Millionen ZaKre geilauert.') Seit äer
Zeit, äa sied äis Klstseder üker äsn Zur«, unä äurek äas (ZÄutal
Kiuauk surüeksogen, ist unsere Llegenä äauernä vom Inlanäeis krei
gedlieden. Ls mögen seitder 20 dis 25 lausenä ZsKre verklossen sein.

WoKI stiessen später äie LlletseKer noek einmal vor. Oer
LKonegletseder vermoekte aker unser Lal niekt mekr sn erreieken.

Lr Kam sm Lusss äer SeKwengimatt nnä äer LötKikluK sum Steden,
wäkrenä äer Ldeingletseder su gleieder Zeit noek weit Uder äsn
Loäensee Kinaus in äie Ksgsnä äss Keutigen Xantons SeKakkKausen

uuä Kis naek LiKeraeK vorstiess (LissvergletseKerung); äie ükrigen
KletseKer vermoekten sken uoek äie Nitte <ler sekweiseriseken
LoeKeKene su erreieken.

') l)5 AüKIbsrK, in äsr Sitzung- äsr sekvsi«. naturr. 6s8, in ?reidurK vom
29. VII. 1907.
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Zur Zeit, als äiese OletsoKersungen äer letzten Lisseit siek

rings gegen äus uutere ^.aretal vorseboben uuä sieb neek äüstere
Nebel über seiue lunära legten, äa ärang aueb balä ven Noräen
Ker äem Laute äer Llüsse tolgenä äsr Nenseb in äiese Kegenäen
vor. Lie Zagä ant Nammut- unä Renntierberäeu, welebe äer
Vegetation bis an äen Wall äer Oletseber kolkten, sog ibn mäebtig
an. Las Aammut, äessen VermeKrung nur eiue langsame unä spar-
lieke war, sekeint in relativ Kurser Zeit gän?lieb ausgerottet woräen
su sein. Länger Kielt äas Renntier stanä, äessen Überreste wir
nun so saKIreieK in äen LöKlen äer M/FsMe/se^e« Fe// tretten.

Lie älteste 8pur, weleke aut eine mensebliebs ^.nsieäelung
unserer Kegenä binäeutet, reiebt in äie trüdeste postglaeiale Nammut-
seit surüek. In einer Liesgrubs äes Nieäerterrassensebottei-s nSrälieb

von Zotingen sammelte Herr 1)5 LiseKer-Ligwart äen plattgeärnekten
OberarmKnoebsn eines Nensoben; er äart wobl als äas SKelettstUeK
eines NammutMgers angsseben weräen, wenn er niebt, wie Rütimever
vermutet, modernerer Zeit entstammt.

Im ZaKre 1904 wuräe äurek Herrn Nat. Rat L. Lallv in
Lebönenwerä') in äer Näbe äes ^.arekniees äer LavKwage Kei

V/insnan eine LöKle, äas sogen. „^"tts/«e/z" ansgsgraben. Lebon
sebr trübe, ä. b. in paläolitkiseber Zeit muss sie bewoknt gewesen
sein; äenn sablreieke Lenersteingeräte, Älesser, LeKaber, Lobrer ete.

tragen äeutlieb äeu Nagäalenien-I'vpus. Lie
getunäenen Lnoeben geboren äem Renntier,
Hans- unä Wilätieren an; aueb ein stüek
eines msnseklieksn LebääelKnoebens Kam im
Innern äer LöKle sum VorseKein. Daneben
kanä man aueb eine Lronsesvirale, keiner
bronseseitliebe Leberben ete., ein Leweis, äass

äie LöKle aueb später noeb mebrmals su ver- ^'

sebieäenen Zeiten bewobnt gewesen war. sie 8Mnsolit,Kis«Qs ?ksil-
1 svitss äU8 clsr LäliKöKIe.bat eine gunstige, leiebt sugangbebe unä gegen

Küäen gerielnete Lage in äer Xäbs äer ^are unä ist über äem Letile
gelegen, äas bei Kobern Wasserstanä äieses Llusses äie eiusige natür-
liebe LommuuiKation äes lales Kiläst. — Zur Zeit ikrer Ausbeutung
war äiese unter allen bis äabin in äer Lebweis ertorsokten LöKlen

') ^,N2. 1. Sek. VI. 179 unck X. 1908 Ilskt 1, PSA. 1. — Ilöisrli,
^rekäol. Xsrte, PSA. 86,
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Sie am meisten naeb 8üdeu, «,1s« gegen Sie absekmelsenden Kletseber
Kin vorgesebobene, bekannte WoKvstätte aus Ser Renntierseit.

Ds, w« Ser ^arekluss eine Kalke 8tunde weiter «Ken Sie
lalsobls direkt dureb«,uert, lag Kart am jenseitigen reekten Dter, Sen

„Lagmatten" gegsnüker, ein Koker isolirter l?el«K«pk, Sie

genannt. Er ist vor 50 Zadren Ser mackernen LaKvKotanlage unserer
8tadt sum Ovter getallen. Diese „Seiss" seigts in Ser senkreekt
sum Wasser aktallenden Eelswand uuS etwa sekn Neter üker äem-
selben gelegen ekentalls eine grosse unS geräumige HöKIe') unS
es unterliegt Keinem Zweitel, äass auek sie, ikrer günstigen l?«rm
unS Dage naek su urteilen, sob«n in sekr trüber Zeit Sen HöKlen-
menseken als WoKnung gedient Kat. Zudem lag sie unmittelbar

öitustiori der Zsliliölils

/sc

10.

neben der einsigen turtartigen Debergangsstelle des ^aretlusses, der
Kier das lal direkt durekciuert. 8« Kätten wir uns die erste
menseklieke Ansiedelung unserer Keutigen 8tadt w«Kl eker aut dem
reekten ^.areuter su Senken, wsnngleiek auek ikre Spuren tür
immer verloren sind. Iu unmittslkarer MKs der 8telle, wo die

„Keiss" gestände», liegt auek der l?und«rt unseres NammutsKelettes
(s. pag. 20).

8eK»u eiuige ZaKre v«r dsr ^uskeutung des „LäsIoeKes" war
sutälligerweise in sinsr LöKle südliek v«n Ölten eine ausseror-
dentliek kein gearkeitete Eeuersteinspitse autgetuuden wordeu. Die
HoKIe liegt swisoken Marburg und Ölten etwa 30 m üker dsm

beutigen ^arespiegel in dem Eslsgrat, der sieb vom 8äli gegen die

') NittsilK. v. Lrn, Len,-?örstsr Aeier.
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Llos KinuntsrsisKt; diese 8s.lik.skls gekört in ciis Linung Marburg
unä stsbt, wis das „LäsloeK," ebentalls gegen 8üäen «tken, ist He-

doeb etwas Kleiner sis dieses.

Oie KünstleriseK vollendete Learbeitnng cker Lteilspitse (8. Lig. 9)
liess sie sokort als sin Kunstwerk äer «^«/«es/M/sc/zs« Zsit er-
Kennen, cin, ikre Lsrstsilnug bereits grosse teekniseke Fälligkeiten
voraussetst. Eins 8«nclierung, von uns im Zabre 1905 vorgenommen,')
tukrte ant sine weissgraue, vor äer LöKle ea. 20 em mäobtige Lnltur-
sekiebt. Oer Loden äer LöKle sekisn völlig aus Kartsm äunkel-

11.

liksslitkisek« ?gugr^ts11g unä ^rdsitsplats iisosn äsr LäliKölil«.

rotem, oikeukar gebranntem LeKm su KesteKen. ^rtskakte kanden
sieb nickt äarin. ^.n äis svstsmatisoke OuroKtorseKung äsr LöKle
Konnts man äusserer Lmständs wegen eist im LrüKHaKr unä Herbst
1907 Kerantreten.

Ls wuräen snnäebst n«ek drei wsitsrs 8onäiergräben ausser-
Kalb der LöKle weiter ostwärts gesogen, an dem vor Legen und
Wind wokl gesekütsten, stwas srköktsn ebenen LIatse am Lusse dsr
Lelswand (s. Lig. 10 u. 11). Liess Stelle musste «ttenbar von den
neolitbiseben Lewobnern der LöKle tagsüber als ^rbeitsplats benutst

') 01wsr ?s.M. v. 21. IV. 1S07. ^ox, f. 8eKv, ^,. 1S07, psK. S3 unä

päA. 258.
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w«r6en sein. Uiei' erreiekte clie weisse LulturseKiedt — uur 35 em

unter 6er Oderklüede Iiegen6 — eiue NäedtigKeit vou 35—40 em.

8ie entdielt eius relativ geringe ^nsadl von Leuersteinmessern,
Kenadern, Nnelel, angesedlagenen Liesein ete. lopt - Lederden aus

gans groder sekwarser unci gelddraunsr LKonmasse destekencl waren
relativ Käukiger; ein geseklikkenes 8tüeK grünen, krem6län6isoken
8an6steins sedeint vou einer Lan6müKIe Kersustammen. AemlieK in
6er Nitte äieses edenen Liatses, wo wir sie vermutet datten, 1,20 m

von 6er senkreedt autsteigen6en Lelswan6 entkernt, stiess man 35 em

tiek auk 6ie wodlerkaltsne Leuerstelle inmitten 6er LulturseKieKt.
8ie mass im DureKmesser 120 em un6 destanä aus einem Kreis

12.

SsKsrvsu s,us üsr ?susrsts11s äsr SäliKödls.

von LalKsteinen 6er umliegen6en Lelspartie, 6ie in 6em ausgedodeoen
Lo6en kest susammengekügt waren. In 6er Nitte kanäen sied central
gelegen 6rei gleiode Nittelsteine, weieke tiek in einer wodlerdaltenen
LodlenseKieKt steckten. Dieser spät - neolitdiseds Leuerlier6 ist
Keute im stä6tiseden Mussum aukgestellt. Dei6sr musste 6er Durek-
messer etwas re6u«iert wer6en. DieKt neken 6em Zentrumstein kan6

siek ein 8tüeK eines geraülinig ornamentierten Oekässes (s. Lig. 12).

Line an6ere Lokerde Zeigte 6ie tvpiseke (FökieeKtseieKnnng neoli-
tkiseksr IrinKgekässe. snäere grökere 8tüeKe mit eingesprengten
lZuarssplittern weisen noek Lin6rüeKs 6es mo6ellieren6en Lingers
naek. Neden 6sm Ler6 Karg 6ie LulturseKieKt einen Kleinen Lupker-
ring un6 etwas weiter äavon entkernt lag ein sekon geardeiteter
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ornamentierter Ring aus Lronse. Oie sablreieb gstundensn lier-
KnoeKen geKSren naek der Bestimmung von Herrn Orot, Studer meist
einer Kleineu Linderrasse, teruer dem Luud, sowie Keute noek leben-
den Waldtieren: Hase, LieKbörneben ete. an.

^Ile diese Funde sind eindeutig. Sie beweisen uns, dass die
SälibSKIe (s. Lig. 13) iu der spätern Stein- oder Lronseseit, wenn
anen nur vorüdergekend, KewoKnt gewesen war. Oie LewoKner
dieser LöKle Kannten längst dis wokltätige NaeKt des Leuers und
wussten sis siek dienstkar su maeken. Sie trugen suerst Lupker-
stüeke als Zierrat, Kis sie wussten dieses edle Netall durek Legis-
rangen Kärter nnd säker su maeken. Liuselne geknndene LnoeKen-
stneks der LäliKSKle Keweisen durek ikre ««Karte SeKuitttläeKe, dass

sis sur Oettonng dsr NarKKöKle niekt mekr mit dem» Steinkammer
autgsseblagen, sondern mittelst sekarkem Lronsebeil gespalten wur-
den. OooK bedienten sieb die NenseKsn der Lronseseit noek viele
ZabrKunderte KindureK neken den Lronsewatten anen noek der stein-
gsräts, dis sie immer mebr veiwollkommneten.

Das Lupierringleiv der SäliKöKls gibt uns auek dsn ersten

^nkaltspunkt, eins genauere Zeitbestimmung tür dis Lewobnung
dieser LöKle testsustellen. Oie reine ^K/i/e^se^ dauerte nämliek
ungetäbr vom ZaKre 2000—1800 vor OKristus. Oie Lronseseit er-
streekr sied etwa von 1800—700 vor Leginn unserer ZeitreeKnung.
Oie OekässseKerbsn dsr SäliKöKls sind ebentalls KronseseitlieK, Speer
und Watten Kaken dis LewoKner der LöKle ottenbar Kei ikrem
Wegsuge mitgenommen. — Lin Wort der LrwäKnung verdient noek
der LodenKelag der Lödls Selker. Oer KöeKerigs Lels des LöKlen-
grundes ertorderte durekaus eiue Nivellierung, wenn siek der NenseK

Kier sum ^usruken niederlsgsn wollte. Oer Kart gebrannte dunkel-
rote lkon dsr LöKle ist daker, unssrer ^,nsiekt naek, okne Zweite!
Künstlieb Kieker verbraekt und an Ort und Stelle gekrannt und

gsstamptt worden. Lr sntkielt Keine Livseltunde.
Vergleieden wir Kurs dis Lunds vom LäsloeK und dsr Säli-

KSKle! Oie SteinwerKseuge Keider Lundstellen tragen im allgemeinen
dsn lvpus dsr Nagdalenien-Lnltur; ein einsiger LlieK aker lässt
sekon erkennen, dass die Lunst der ersten LäslooKKewoKner in der

Learbeitung des Steines noeb niebt so entwickelt war, wie bei dem

Sälibewobner, der sieb seine Kunstvolle Lteilspitss seblug., Oie
LUeKenabtälle des Läsloebes gebörsu sum grossen leil Lieren an,
die in unserer Oegend ausgestorksn sind (paläolitkisek); sie sind
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sersekisgen, wäkrenä äie LuoeKen äer 8äiiKöK1e Heist noek Kei uns
iekenäen lierartev avgekören (veoiitkisek) unä sumeist mit sodarke»

Uetaiiiustrnmenten gespalten sinä. 80 vergegenwäi-tigen uns äie
Keiäea LöKlen unserer näeksten Lmgegenä swei seitliok viele ZaKr-
tausenäe auseinanäer iiegenäe LpoeKen äer postglaeiaien 8teiuseit
uuä äie 8äIiKSK1e küdrt uus Kereits KiuüKer iu äie neue ^era äer
Lunker- unä Lronseseit.

II. ü)is S^Oii^^S^Slt.
Lis Lunst, Lunker, Liseu uuä anäere Netalle teeknisek su

verwenäen, war äein UenseKen erst mögliek geworäen, naekäem

er gelernt Katte, äas Lrs im Leuer su sekmelsen. Lis sum ^.nk-

treten äes Lisens iu äer Lultur wuräen äie LronsegerätseKakten,
Wakkeu wie 8eKmneKsaeKen, in 8anästein- uuä LKonmoäellen ge-
gössen. 8eKon äer NeolitKiKer Katte es verstanäen, Lütteu su
Kauen, unä auek LkaKIKauten aus Heuer Zeit siuä uns KeKannt ge-
woräen. In äer Lrovseperioäe aker sinä äiese ^.vsieäelungen weit
Käukiger nnä auek ausgeäeknter gewesen unä es gikt weuige 8eeu

uuä Noore in äer 8eKweis, äie sur äamaligen Zeit uiekt von
NenseKen KevoiKert waren. LaneKeu aker Kestauäen auek Lanäan-
sieäelnngen unä Rekugien, meist an gesekütsten 8teI1en angelegt uuä

von Wall unä Kraken umgeben. Las ^.lter äieser V/aiiKurgen ist
aber sekr sekwer su Kestimmen, inäem sis «kkenkar sekon in äer
8teinseit vorkamen unä noek in äie späte Lisenseit su verkolgen
sinä, naek Leierli sogar Kis ins Mittelalter.') Las grosse Fe/Ä-
LMM K«/Hy/?e«Ks^ Kei 8eKönenwer<i, suerst von AUKiKerg^) als
solekes erkanut unä KeseKrieKen, stammt aus äer Hüngeren Lisenseit.
Lin sekones Kipsreiisk, ein KeseKenK von Lrn. Nat.-Lat Lallv in
unserem Museum, sowie äer topograpkiseke Llan in Leieriis arokäo-

logiseker Larte unseres Lantons veräeutiieken äie grosse unä üker-
aus teste Anlage äieser WoKustätte.

Lnsere stäätiseke 8ammlung Kirgt kernerkiv einen Lronsespiess,
äer auk äer ^>s«ö»^ gekunäen woräen. Dieser, sowie äie 8eKerKen,
Sie äaseikst Kei äen KraKungen sum VorseKein Kamen, weleke Lerr

') Lrstsr ^akresvsriekt ger LeKvei«, Oes. 1. OrKeseKieKts 1909, z>g,K, 64-

2) UuKlberA, Oie VerseKanZiuvASu auk ckem LoeuberA bei ^arau. ^U2,
f. seuvsis. 1871, psK, 292—294. — Oeus.us LeseKreiiiuuK mit Oläu s, 1?urrer
im ^0,2. f. 8envei2. 1903 X,, uaK. 177,
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Ol Ners sur Lestisguug äes Orundpianes Äer Lurg im Lominer 1908

vornabm, lassen Keinen Zweiksl darüber aukkommen, dass disse
natürlieke Lergkeste, wis wabrsokeinliek auek clie äkniieken Natur-
bürgen unÄ Lelsennestsr Lagberg, 8äli-Wartburg, Lasli-Lienbeig,
Ober-Oösgen,') niebt erst in mitteiaiterlieber Zeit clen Nenseben sum
8ebutse clienten. Laben wir doeb Kürslieb erst in näebster Näbs
unserer 8tadt uncl c1e8 Lagberges ein woblbsksstigtes Lskugium
eutdeekt. ^) Lin 8onntagsspasiergang kübrte nns durebs „LieKen-
bännli," Hene naeb 8üdsn sankt abgedarbte Lsrglebne, welebe naeb
Osten unci Norden Kin in steilem Lels gegen clas Lork Lrimbaeb
abtällt. Westwärts siebt sieb cier Orat weiter über ciie aussiebts-
reiebs „(übutssnkluk." Lins leiekts Linsattiung trennt ciis ietstere
von cier kelsigen Lobe cles „LieKenbännli", weiek Ietstere noeb von
ältern Leuten in lrimbaeb ciie ,.c?«7?i!/i//^tt/?" genannt wircl. Wer

?iA. 15.

Sranssdsil von äsr WmpSiliio.

vom Lagberg aus übsr clis „Litterliklub" diesen Orat UbsrKlsttert,
bat, bevor er das Loebplateau dieses bswaldsten Lerges errsiebt,
nook eins steile Lampe sn erklimmen. Liess natürliebe Lösebung
von ea. 4 m Löiie bildet clis 8üdkr«nt unseres Lskugiums (s. Lig. 14).
8ie mussts Künstlieb nur wenig verstärkt weräen; naeb Osten unä
Norden Kin siebert äsr steile Lei« äen LüoKsn in vollkommsnsr
Wsiss. 8o bleibt un« nur äie sebmale Westkront gegen äsn „Oämpki-
sattei" bin sn bekestigsn übrig, und bier war es anen äer vorkanäens
Wall unä Oraben, äer uns auk dis prakistcu-iseke Anlage aukmerk-
«am maekte. Liese misst eins Längs von 200 und eine Lreits von
60 bis 80 Metern. Zwei Wobngruben (Mardellen) sind beute noeb

') Lins Prosit über äss ReknAium ^It lZösFeii von Herrn LsÄrKsIedrsr
?urrsr wirä äsirmäoksl im ^u^. i. 8eKvv. srsoksineii.

-) Vit, ?Al,I., 13. 8e«t. 1908 (s. ?ite1oilä).
3
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deutiiek siektdar, eine dritte, weniger deutiied, ist dured dis ge-
sststen Landsteins markiert. Svstematisede Oradnngen werde»
näekstens vo» uvserer» Nuseum Kier vorgenommen werden, lopo-
grapkie s. lakei N? HI. Eine Lrumuiuelle, Keute vom Xantens-
spital gelasst, rindet siek im »aken Oämpkisattel. ^.Is Bestätigung
unserer Entdeckung erkielten wir Kald die Koke Lunde, dass sekon

vor vier ZaKren am Lusse des Oämpkikeiseus ein öronsedsil gekun-
den worden sei, so woKI erkalten, dass man es kür modern nnsan;')
es stammt aus der ältern Lronseseit (s. Lig. 15). ^ncd krUKer sekon

war das LruedstücK eiues Lronsescdwertes aus lrimdacd ins Nuseum
naek Lasel gewandert.

In der Lronseseit Kat siek die Ornamentik mäektig entwickelt.
Ler Lledrancd vervollkommneten WerKseugs gak nuu dem NenseKen

erst reekt eiue Kevorsugte Stellung andern Kescdöpken der Natur
gegenüder. Wodnungen Konnten unn Kesser gesimmert werden, die
LeKensweise des Nenscdsn wnrde üppiger nnd Ksizuemer. Lis Laus-
tiere treten in vermekrteu Spesies auk, und sum ersten Nal ersekeint
nun unter iknen auek das Lkerd.

Lass aker auek die LöKlen su dieser Zeit noek KewoKnt

waren, Kaden die Lunde vom LäsloeK uud der SäliKöKls dargetan,
wo neden steinseitlioden Oeräten auek dronseseitlieke gekunden wor-
den sind, ändere Landkunde aus der Lronseseit sind dis Heist
dei uns selten gewesen. Lin grosserer Luud wurde iu den 70er
Zadren in der Nsds von Lrlinsdaed gemaedt. Line Lronselanse
im ZaKre 1905 (Wodndans des Lru. Lerm. Luser), «Zaseidst gekunden,
wurde unserem Nuseum einverieikt; andere KronseseitiieKe Lunde
verseieknet Neisterdans ^) aus Lieuderg, LuienbaeK, OberKueKsiten,
IrimKaeK (Nuseum Lasel) uud LalstKal; die meisten dieser Lund-
stücke sckeinen verloren gegangen su sein. Im WeicKKiid unserer
Stadt «der dessen LmgeKung ist Kis Heist niekts aus der Lronseseit
Kerrüdrendes sum VorseKein gekommen. NamentiicK kekisn ^.nk-

deokungen von OraKern aus dieser ZeitepocKe in Oiten nnd Lm-
gekung gänsliek, was wir um so mekr Kedauern, als die Leerdiguugs-
weise sur Lronseseit im Osten und Westen unseres Landes eine

völlig versekiedene war/)

') 01t, VäSbl, 17. Sept. 19V8, — I. 5sin'ss»er, ä. 8oKv. «ss. k, HrSS-
SöKivKts, ps,K. 66,

-) VeisterKavs, päzz. 14.

lleisrli, ?sstAäde cles 8vKvei^. I^guäesinuseuWS, Mzz, 61.
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Leierli teilt die ganse EpoeKe iu drei Lerioden:

Erste Lronseperiode vou 1800—1500 vor Our.

Zweite „ „ 1500—1000 „ „
Dritte „ „ 1000— 750 „ „

Sekon iu der älternLeriode treten Sold, Llei, Lernstein, Klusperlen
als SeKmueKgegenstände auk. Ls deutet dies auk eiuen regen lausek-
Kandel Kin, der üker die ^Ipeu und naeK dem Norden mit entkei-nten
Volkersekakten angekaknt war.

III. IDis ^Zssi^sit
LngekäKr um das ZaKr 750 v. LKr. wurden die LewoKner

unseres Landes, mit dem KeKraueK des Eisens bekannt. Das war
nun ein enormer Kultureller LortseKritt. Wer ^«n uns Könnte siek
Keute voek das LeKen eines NenseKen «Ime Lonutsung zeglieken
Eisengerätes vorstellen?! WeleKer LerKnnkt diese eisenseitlieden
Leute waren, wissen wir niekt su sagen. Die Helvetier, Leiten von
KeKnrt, Kamen naekweisliek erst um das ZaKr 100 v. LKr. in unser
Land.

Die Lisenseit sertallt naeb der Einteilung der Kesebiedts-
korsober in swei Lerioden:

«) ^>/e Mz//s/«^e^ocke, so genannt naek den sekönen Lunden
von Lallstatt im SalsKammergut. Der grösste leil der Wakkeu,
SoKild und Lelm KesteKen noek ans Lronse, nur SoKwertKIinge,
Speer nnd ^,xt aus Eisen. Dieser krükesten Eisenseit geKören die

^«ö««^/ vs« ^s«/«A6« an, deren Lunde: Lrnen, Kagatringe ete.

s. Z. unserem Nuseum einverleibt wurden. LeKerrests einer Wakke

von Eisen waren su sekr vom Loste serkressen, als dass sie Kätten
aukkewakrt werden Können.') Ein eiserues LauoKpkeikoKen vom
Lanenstein, dieser ersten Eisenseit entstammend, Kam naek ^aran.

ö) Die sweite Eisenseitperiode (von ea. 400—50 v. OKr.) wird
^/K ^««-/'««scke genannt, naek der Lanptkundstelle aus dieser Zeit,
einer Kekestigten Ansiedelung Kei Narin am NeuenKurgersee.

Iu SeKönenwerdl wurden KeltiseKe Koldmünsen der Nediomat-
riker gekuuden, wsleke das SeKweis. Landesmuseum aukbewakrt.

^.us der Eisenseit, Lallstatt- sowokl, wie La lene-Leriode,
stammen eine ^.nsskl genau durekkorsekter KräKer uuserer Ke-

') VolKsblatt v. 5ur», V/vss, 17. 5»u. 1874 unä 18. 5um 1874.

°) NeisterKg.us, ps,K. 20. — Lsisili, i)»^. 66.
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gend. Oer t?/'Kö//«</e//««cke vom Liedlidann in ^«/«S'eK Kaden

vir dereits LrwäKnuug getan. Wie diese, geKören auek die Krad-
Kügelkunds von Mö^ösFe«, weleke im ZaKre 1903 von den Herren
Lallv und Lurrer dnrektorsekt wurden/) sowie diejenigen vom Stieren-
Kann in c?««s</6« dsr Lallstattperiode an. Sie entkalten verbrannte
Lsiedeu «dsr 8Ksletttei1e, mit reiedem ^.rmsekmuek (^.rmwülste) aus
Sold, Lionse oder Kagat. Lie LrnenstüeKe von Löningen im Nuseum
Ölten Zeigen dereits sinen dunkelroten Lirniss.^) Oie KraKstätten
ans der La lene^eit sind meist Llaedgräder; sie entkaltsn Keine

16.

8tsillKänuil«r mit Konisvdem Lodrlovd aus Lsruvutiu, Kekuucleu in Olteu.

Kteinsetsungen, wis die Kräder der Lallstattperiode. Oie Urnen sind
mit ZieKsaeK- und Leiltiguren verseken und dienen surH.ukbewaK-

ruug der veissgeglükten LuooKsnaseKs, wie sie dsr KradKügsl II
von Odergösgsu aukwies. ^.ueli der KradKügel vom Lündtenrain
in F/c/'s«ö«c/! gekört naek Leierli^) der LrUK-La lens-Zeit an.

Nack diesen Lunden su seKIiessen mnss unsere ganse Kegend
in den leisten vorekristlieken ZaKrKunderten sedon siemliek Ke-

völkert ^swessn sein.

') L,. Lurrer, ?umi«srickt. ^u?, t. 8«K. L.., Lci^ VI,, Mg-. 65.

-) Ueisterdäus, äit. OsseK. g. X, Foiotli,, u, 25.

°) Heisrli, ^rekesl. Larts, PSA. 64.
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Wäkrenä «.He vis Heist Zitierten Lunäe äer engern uuä weitern
Umgebung unserer OrtseKakt entstammen, sinä wir in den letzten
ZaKren so glüeklied gewesen, äie e/S6«^eMe/!e ^«s/ecke/»«^ M lLe/e«-
ö//</e »«se^s/' M««? s5>//e« selbst naedweisen su Können. 8eK«n Zläe-
pkons ven ^.rx^) Katte s. Z. äen „seltisenen" Ursprung äer 8taät an-
genommen, okne inäess seine ^nsiekt wissensekattliek belegen su
Können.

Im Herbst 1904 Kam beim Neubau äes Hauses äes Lrn. <Iu1.

Lang/) 150 em unter äem 8trassenpllaster, ein leingeseklitiener
8erpentinbammer sum VorseKein. Unmittelbar äaneken lagen Lno-
ekenstüeke mit 8edIagmarKen unä eine Lederke aus rokem Kellrotem
Ikon. Oie Lnnästells am Llats vor äer 8taätKireKe Kiläet äen
KoeKsten LunKt äes Weiedbiläes äer Keutigen 8taät, liegt aker Ke-

reits 34 m westwärts ausserbald äes obern 8taättores. Oieses 8tein-
bei! (8teivKammer Lig. 16) bat eine Länge von 21 em, eine Lreite
von 6,7 em unä ist von einem überaus regelmässig unä sekark Ko-

nisen sulaukenäen LoeKe (2,5—2,8 em) äureKKoKrt — ekentalls ein
LunstwerK in seiner ^rt. La es mit neolitkisekon 8eKerben unä
Lnoeben susammen geknnäen wuräe, Konnte äie Lunästelle niebt als
eine sukällige angeseden weräen.

Zeäer Zweikel KierüKer aber wuräe geKoben äured äie Lunäe äer
Lavalisationsanlage in äer Irimdaederstrasse vom Zadre 1907. Oer
Kraben Sieser Dole tndrte süälied deim KeKaeKt in äer Laupt-
Strasse gans in äie NäKe, wo ärei Zadre trliker äas 8teinKeil ge-
kunäen wuräen war. Liese Dole legte in ikrer gavsen ^.nsäednung
eine sekwarse LranäsoKieKt trei, äie gege» Lüäen »aek äer Laupt-
Strasse su sowokl an UäeKtigKeit sunakm, als auek im Niveau KSKer

stieg unä swar so KoeK, äass sie vom 8tras8e»pilaster angeseknitten
unä sum geringen leil akgstragen war (8. latel N? IV). Las natür-
lieke topograpkiseke Lrokil m«8s Kier später ea. 30 em äurek ^K-
grakung sum ZweeKe Ser VereKnung ernieärigt woräen sein. Lie
sekwarse XulturscKieKt — wir weräen ank äieselke surüeKKommen

— entdielt vedev einer gro88en Menge römiseker Nnnsen unä Ke-
gen8tänäen aued swei Keltisede Nünsev, äie vo» Lerr» Dl Leierli
al8 8eci»a»ermüvsen erkannt wuräen. OaneKen kanäen siek swei
8«Kwarse 8eKerKen Keim genannten 8eKaeKt ekentalls in äer liele
von 150 em. 8ie tragen Leilversierung. NeKen äiesen 8eKerKen

') I. v. SssoKieKt« üsr Staclt Oltsu.
Häuptstrasss 8«dvg,r« <Z. >s? 31, vormg,!« OastKok 2. »Roten lui'm«.



38

lag äas Stirnbein eines OeKseu woklerkalten su unterst in cier

LranäsoKieKt, äie äem gewaokseneu Loäev (OrunämoränenseKutt)
äirekt auklag. LnmittelKar darüber kanäen sieb drei StüeKe einer
römiseken lerrasigillata SeKale, init Lasenkiguren iin Meäaillonsstil,
unä noeb böber, äirekt unter äem Strassenpklaster, Nüdb unä Nadl-
stein einer römiseken LanämüKle.

Das NaKeKeieinanäerliegen äieser KeltisoKen unä römiseken
Lunäe gikt uns su äenksn. DoeK wir wollen in unsern LetraeK-
tungsn äer Zeit niekt verbreiten unä Kier suoäekst nnr Konstatieren,
äass nun mit SicKsrKeit eme e/sM^eM'^e Meck6^/«ös»«L
genannt sn weräen veräient. — Ein sweites StsinKeil wuräe im
LeKruar 1909 im LIeinKols gekunäen unä äem diesigen Nuseum

gssedenkt.') ^,ued äiese« kein modellierte, Hedoed antik sedon ser-
droekene Beil, sokeint, wis der SteinKammer, ebenkalls aus Serpentin
su besteben nnd einer relativ späten Zeit ansugebören; seine Ober-
kläebe ist aber stark verwittert.

Sekon iu der Lallstattperioäe Katte ein reger LsnäslsverKedr
von lvrol aus mit den LtrusKsrn stattgekunden. ZadlreieKe Lunäe
aus dsr Stsinseit im Wallis, aut dem grossen St. Lerndarä und
aut andern ^Ipenpässen lietern übrigens dsn Beweis, dass sekon viel
trüker aueb unser Land Verbindungen mit Italien Katte ^). ^.uek
in der ältern Lronseseit sedon ist der Bernstein — wie wir geseken

— von den Oestaäsn äer Norä- unä Ostsee in nnser ^Ipenlanä
eivgekükrt woräen, wo er als LalsseKmueK äer Lranen Verwenäung
kanä. Lei äiesem ^.ustausek eutwiekelte siek Kei äen Völkern äes

Nordens immer msdr äer Drang, unter äis wärmere Souus äss
Südens su Kommen.

Sedon 100 Zadre v. Odr. datten einsslne Stämme der Kel>

tiseken Lelvetisr — so dürken wir sie von nun ak Keissen — einen

siegreieken LauKsug ins westlieke Oallien unternommen. Sie waren
aker wieder iu die Leimat surüekgekekrt. Seit dieser Zeit drängten
Keständig germaniseke Stämme von Norden Ker gegen den LKein und
naek Lelvetien vor. Die Lewodner dieses Landes tuklten siek Keeugt
und dem Zuge der Zeit kolgend KeseKlossen auek sie, insgesammt
naek Süden aussuwandern. — Das war ums ZaKr 60 v. Odr.

Zwei Zadre sollten dis Vordsrsitungsn dasu dauern; im dritten
sog man aus mit Weid und Liud, naekdem dis 12 Städte und

') ou. 43. 21. ?et>, 1909.

-) SitünuK clsr Oes. 1. DrZ-sseKieKts Ssr SoKivei« v. 22. III. 1908 iu Leru.
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400 Oörter iu ^.sek« gelegt waren. Oer Zug umtasste 263,000 Leeleu,
denen siek noek 95,000 Löpte aus versekiedenen NaedKarvölKern

«ngeseklossen Natten. IKr LüKrer war der alte Oivieo. Nan KeaK-

siektigts Keim ^.ustluss des Kentersees das Land su verlasse» und
dem Laute der LKone tolgend naek Lüden su sieken. ^.Ker der

Zeitpunkt kür diese Auswanderung war so ungünstig wie mögliek
gewädlt. Oenn «Ken Katte der römiseke LroKonsul Zul. Lasar seinen

Liegeslauk in Kallien Kegonnen. Er verlegte den Helvetiern im

Lngpass ven L'Leluse den Weg uud nötigte sie westwärts durek
den .Iura su sieken.')

Oie Helvetier und ikre Bundesgenossen wurden dann KeKannt-

liok von Lasar Kei LiKraete, der Hauptstadt der Läduer geseklagen.
Lie KeKrten in ikr Oand surüek und innen naek sogen die Legionen
der Römer, nnter deren Lultur und LotmässigKsit sis nuu su stsken
Kamen. Naek LireKer^) Kann dis Niederlage der Lslvstier in jener
LeKlaeKt vom 29. Zuni 58 v. <ÜKr. Keineswegs eine so sckmaekvolle

gewesen sein, wis sie Zul. Läsar in seinen naek Rom gesandten
Brieten tsndensiössrwsiss darstellt. — Wieder in die alte Heimat
surüekgekskrt, tratsu sie naek tüieer« in den römiseken Untertanen-
verkand mit dem KSeKsten Krad Kommunaler LeIKständigKeit. Wie
sekon trüker, uuterkielten sis auek noek später mit ikren Ltammes-
und Bundssgenossen, den Läduern und Leciuanern, die das KeKiet
der Laone und Loire KewoKnten, regen Lande! und VsrKsKr. Oer
Lund von römiseken nnd LsMansrmünseu nsken einandsr, vis vir
ikn in unssrer Lradt gemaekt Kaken (s. 8. 37) ist Kietür ein deutliek
sprsekendsr Beweis. — Lnter ^.ugustus wurde unser Land sodann

der römiseken Lrovins Kermauia superior einverleibt.

LeKon vor ikrem ^.ussugs naek Kallien Natten die Oruiden,
die Lrisster und Vorgssetsten dsr Lelvetisr die grisekiseke LeKritt
gskannt. Zulins Läsar erwäknt ausdrüekliek am 8eKlusse, seines

Lslvstisrsugss (lik. I, 29), dass im Lagsr ssinsr Leinde Latein
mit ^,utseieknungen üker den Bestand des Leeres in grieekiseksr
8praeKs autgstunden worden seien.

8« sind wir unksmerkt in das Kebiet der literariseden Quellen-
KeseKieKte KinübergsrüeKt, und ss Ksginnt dis LrUkgeseKiedte un-
»eres Landes.

') Julius Oaessr, Ds bsll« AsIIie« IIb, I, I—29.
LircKsi', Lsioi,, Libraets 190t.
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8eKr spät kreiliek — 8« müssen wn' sagen — Kat man Uder
Sie KeltiseKen LewoKuer Helvetiens Xunde erkalten. Es gesekak
äies erst von dem ^ugenklieke an, wo sie mit den Römern in
KriegeriseKe LerüKrung Kamen. Oie römiseke Xultur war su dieser
Zeit, als auek Helvetien dem grossen römiseken WeltreieK einver-
ieikt wurde, ekeu im Legriik, ikre KöeKste Llüte su entkalten,
wäkrend die Welleu des mittelländiseken Neeres an dessen SstlieKen

und südlieken Oestaden Kereits die Irümmer einer einst so Koken,
damals aker Kereits gesunkenen Xnltur Kespülteu.

8ie transit gloria mundi!



von 58 vor dis t>87 Nack OKr.

I. Di« k^Srrlsr^sit
von 58 vor bis 4l)b Nack OKr.

«vor wir auk Sis OeseKiebte uuä äie Leäeutunss unserer
Ltaät unter äer römisebs» Lsrrsebakt eingebeu, Kalten
wir es kür anAeseigt, vorerst noek einen «usaunnenkassen-

äen LeberblieK üder äie vorkanäene Litteratur su geben.
Liese (Quellen stammen kreiliek aus sedr später Zeit, unä Kis

gegen äas Lnäe äes 18. ZaKrKunäerts war Uber äas römiseke Oiten
so viel wie Aar niebts bekannt. War Ha äoeb — wie L. Zläevbons
von ^rx ^agt — „äiese Oegenä kür äie OesebiebtskorseKunA üker-
Kanpt von HsKer eine äürre Laiäe." Lnä äa wir auek iu seitgenös-
siseken römiseken Werken von unserer OrtseKakt nirgenäs etwas
srwäknt kinäen unä anäererseits bier äer Linn kür lokale Loisedung
in äen krükern ZaKrKuuäerten 8« gut wie gäusiiek keklte, so Kam

es, äass von äen ältern ListoriKeru üker Oiten nur als von einer
„uralten Ltaät" gesproeken wirä. Lis sum ^nkange äes 19. Zsbr-
Kunäerts KeseKränKte siek äaker äie ganss äieskesügiieke Litteratur
auk äie Lsutung sweier, in Kiesiger OrtseKakt aukgskuuäener In-
sekrikten unä äie äaraus Kervorgegaugeue kälsekiieke ^,Kleitnng äes

Namens „LItinum". La äieser Name später in äer Wissensekakt
KeivaKe sur Legitimität gelangt ist, so mag es Kier um so eker
gereektkertigt ersekeinen, äie einsekiagige Litteratur einmal mög-
liebst in extenso wieäersugeben.

a. ^usammenkassunZ cker l^itterstur.
Ls war im Nai 1782, als sieb äie Leivetisebe Oeseilsebakt

sum sweiten Naie in Oiten versammelte, äa Laron
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äsraut Kinwies,') ässs Ser Ort, wo sie sussmmenksmen, „uns pls.ee

äistinguee" sei unä ässs er (ZurisuKen), wodi sls äer erste, sonon
trüker 2) äsrsuk Kiugsäeutet KsKs, ässs äieser 7?lsts KeltiseKen nnä
römiseken Ursprung KsKs. Er sei, so tnn.rt ZurlsuKen sus, sm
9. Zuli 1778, sls er vou Zug nsek SolotKuru Kier äurekreiste, so

glüoKIieK gewesen, ein Nonumsnt su entäeeken, äss äiesen Drspruug
Ksweise unä äss Kis deute nook niokt verSkientlieKt sei. — —
Dieses Nonumeut, weledes nsek Znrlsudens Interprststion äes Zurs-
gedirges unä äer römiseken Nieäerisssung „M/««" sm Eusse äes-

selken DrwsKnnng tut, ist iäentisek mit einer äer Keiäen InsoKrikten,
äie Keute in unserem KistoriseKen Nuseum sukbswsdrt weräen.
/KKöe« ssd sis sm untern Ltsättor — KsseioKnenä genug — ver-
KsKrt singsmsusrt nnä meldst, ässs sis von sinsr sltsn VersoKsnsung
äsr Römer susserdsld äer Ortsedstt KsrrilKrs,

„ci'un aneien rstranonsmsnt äss Romains, c^n'on appells snoore
äi« Rnr^, ls LonrA, sn I^atin Valium; «n sn voit Ie «ireuit avee 1«

kosss, Kors äs Ig, Ville ä'Olts» pres äu ocmvent des (üapneins et äe I«,

riviöre äs 1'^are s, pen äe äistanos äu Aranä eksmin <^ni eonäuit sn
Kant äu LssHansustein, braneue äe 1'anoien Älont änra, remarc^uadls

par I'onvsrturs cin« les Romains ont ksits äans ls roe ponr ässeenäre
äsn» ls ps'is äes Ksiirsc^ne», sujourä'nui le Osnton äe Lais. On psssait
autrekois 1'^are äans un Käs, an pieä äe «e KourA ou rstrsnoksmsnt,
svgnt la eonstrnetion äu pont sstuel, et 1'enciroit «n etoit^ ls Ks« ss

nomme eneors Im-1?srt, ou zzssssAe. I^a traäition ports c^n' Oiten s'eten-
cioit jnsciuä es loesl. Voiei l'Insori^ition teile c^us is 1'si lus:

INI'LR^loKI ^IISUSlO (Ü^ä0 NLRMI HI.?«^ äv«^.88I
V^,I.I.L8 R0ÄL.^IS INVII o^rlMI 8U?«^, ^.«^U: VIO^^I

L'Inseriution ä'OItsn msriteroit ci'ötrs remiss äans ls, Position na-
tursils; slis sst meine trc>^> Konorakle sux Oitovens äs oette Vills, pour
c^u'ils Is Isisssnt plus long' tsmos ainsi sxvzosee anx injnrss äe 1'air.
Kon veritsdle emplssemsnt ssrait s l'nötsl äe ville «n msms äans 1 i?Kliss
?srois»als." —

8owsit unser erste OswsKrsmsuu!

') ^k,' /)ttttKe«) Aonsieur, I/S Lsrou. — I,s Loleil, säors psr Iss ?«,uris-

czues sur Is inout OottKarät, Disssrtstion äs —, äsäies s, Ig, Loeists Uslveticiue
gsseiublss s Olteu Is 13 Nsv 1782, pgK. 15.

-) AsoK ^I/e/s/e/^««s^ PSA, 112, K«.t IIÄ//i«' Zuerst 1770 äie sius äer In-
sokriktsn g,l>AeseKrisbsu, Ooä. Vällier, ngA, 338.

^»,' ^ttttöe«, ?aolss.ux ?oo«AranKiciuss, ?ittores<iues, ?Kvsici«es, Hist«-
riizues, Aorsux, ?oliti(zues, I^itteraires cls la 8uisss I. o, 10, ?g,ris 1780.
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Lsinade 1O0 ZaKre waren ssitker vsrtlossen, dis dass dein de-

Kersigenswertsn Appell ZurlauKens naekgelekt unä äen Keiäe» In-
sekritten eins wilräigere statte dersitet wuräe, inäem sie im ZaKre
1881 suuäekst im naturkistoriseken Nuseum uutergekraekt wuräen.')
Wir Komme» später aut äie Keiäeu I»seKritte» surüek, äie im
18. ZaKrKuuäert innerkald äes untern (Wasser Vores su deiäeu
Leiten in äer Ringmauer eingelassen unä später naed ^dornen äes

Lores dis sum ZaKre 1881 üdereinanäer (äie eine wieäer verkedrt)
am trüder» lorpteiler augedraedt wäre», so Kaden wir sie äort
noed in unserer Zugenäseit geseken. — Wo äie Keiäen InseKritte»
ursprüngliek gstuuäe» woräen, Könne» wir »iedt sagen. Wir
wollen dier nur erwädnen, äass ZurlauKeu Kei seiner Unwesen-
Keit i» Oiten im Zuli 1778 siek äie LoKalitäteu wenig angeseken
Kaken muss, äa äie «Ken sitierteu Lokalverkältnisse äer WirKlieK-
Keit sekr wenig entsprseksn. ^,uek ist. es Kaum wakrsekeinliek,
äass äie Keiäeu sekwereu Oraksteine von äer Ruins LagKsrg, äie
uoek Ksute im VolKsmunä Knrsweg „äie Lurg" genannt wirä, naek
äem tast 1 Km entkernt liegsnäsn Wasssrtor verkraekt woräsn wärsn.
Das „Nouument" ZurlauKsns entkält auek bei genauerer Lesung
niekts von jener tür äie vieani Lltinatenses so sekmeiekelkatten Oar-
Stellung, äie mekrere ZadrseKnte lang äie OeseKieKtstorseKung im
Laune dielt. Leiäes waren — wie wir äies voraus sedieken wollsn
— eiutaede römiseke OraKscKritten, <lis deute längst eutsittsrt sinä,
aber Keins silds von äem Ortsnamen Lltina «äer Lltinnm verratsn.

Lebrigens Kat sekon im ZaKre 1828 äie oki^e Auslegung Zur-
laukens eins sekarts LritiK srtakrsn. 8« tanäen wir suerst in einem

mit äsm Nott«: Ilonnv soit, c^ui mal v psnss! vsrssbenen Anklage-
bett 2) äsr 1?i6 von LlrieK Nunsinger gegrünäeten LesegesellseKatt
Oltsus tolgenäe Notis:

„In^ äsr VorlesnnA, veleke Herr LF. ^t'se^, I^eKrsr in LrnSA,
in äsr ,/aKrssvsrsÄMinInnK äsr ^arAsnisolien ^n1turKess1Is«Iiakt von
1828 in äsr Absiebt Asdaltsn, nin «vsekmässi^e ^aed^radnn^en suk
äsrn Loäen äer alten Vinäonissa 2nr IInterstiit^nnA ^n srnnksdlen, Koinint
lolAsnäe Ktelle vor: „^Line «vrsit« LsrnsrKnnA, vslode iok Kisr
rnaoken nötiA kinäs, ist äie, v. H., ässs Kis volil Kanin saintliek sinen
risKtiAsn LsArilk von äer AsvaltiASn LiiKnKeit, ja von äsin Heläsnmnt
desitsen, äen roanene Kenner äes ^.Itertnnis an äsn ^»A IsFen Ae-
vodnt sinä, vsn» es äarauk ankömint, eins et>vas nnlsserlied ^svor-

°) AeistsrKäns, Gelteste lZsseKioKts äes Xantons LolotKuro, väK, 112,524».
°) Os,Ieiä«sooo, ZlanusKr,, 8t»,ätbil>Ii«tKeK Oiten,
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äsn« InseKrikt 211 erkläre» «der 211 vervollständige», ^ur ei» einziges
LröboKe», um IK»eu ei»e sekvsede Vorstellnvg äavo» «u geden. 3«
stede» «ii Ölte» links nnä reekts clem Lüngang, ve»» ma» vou clsr
LrüeKe KerKöinmt, «vei alte 8teinsedrikte». Diejeuige lioks entkält 2var
allsräings »»lsserlieoe Worte; »llsin aueb manode, clie noek gs«2 äent-
lieb erkennbar siucl, vie 2. L.: MINORIS j 0^.11 5M0 I, > ?«^.1'KI8
81^^^ j «(M^.NII lilll j OI?IV8 VIXI? j XI K^I^IXIIX j

8^,181X^1^8?^. j «I8?08VIRVX
Die IsserlieKe» Worte reioke» Kin, nm cle» 8tsi» ga»2 »»«veikel-

Kakt als äas Denkmal eines gevisse» Oajus Xiro «cler Xero 2» ve-
«eiennen, veleder vielleiekt Lrnäer eine» römiseke» 8s»at«rs gsvesen
sei» Könnte «nä im 21. «clsr 61. äadr seines Alters gestorben ist. ^.ber
äas väre äoek seklimm, veu» ans ei»sm so KübseK-nnIeserlieKe» 8teine
»iedts veiterss KerausgebraoKt veräe» Könnte, als eine einlas»« <?rab-
sekrikt! Darum »ade» ik» äe»n sneb äie Herren ^ItertumskorseKer mit
einer gav« KöstlioKen InseKrikt vsrsed«», änrek äere» Hülle »iokt »nr
klng8 ei» uraltes Lltinnm rix n»ä k«rtig äastekt, vo» vslekem sonst
Keine 8ee1e stvas v«iss, sonäern anok äem Xaiser liberins ein Veräienst
«ugevenäet virä, kür velekes n»sere k'nkrlente ikm Kentsntage u««K
»ielit ge»ng äauken K«»»e», äas Veräienst »ämliek, äie 8trasse über
äen Lauenstsi» i» äsn Xanton Lasel erökknet 2» Kaoe». Das veräen
8ie nnn geviss aned reekt KübseK kinäe». Allein nur sedacle, äass v«»
äe» gnten Lltinatenssr», vom Xaiser liberius unä vo» einer 8trasse
über äe» Lauevstsin — im Vsrtranen 2» IKnsn gssagt — Kei» 8ter-
bensvörtedsn auk äem 8tsins stskt; äas Kann iek 8i« mit äem beste»
<?svisssn von äer Welt versiekern; äen» iek Kabe mir äsnssldsn gan«
genau oeseneu.—

Dieses Zitat ist «Kne l^uellevaussade adAeseKrisden aus einer
AleieliseitiF erscliieveven ZeitseKritt. Das Original entkält noek
in einer Lnssnete tol^enäe Notis:

„Dis obige InseKrikt, velebe mit ^»snakme vo» siebe» dis aebt
nnlsserlioken önekstade» Zuverlässig ist, gibt Herr Hallei, dei äem sis
iu ikrer ^.rt gm meisten vsrvo1Istä»äigt ersekeint, als«: IN?LK^1()RI
memoriss > IIS OI,^.VD j ea» j ^LR0X j nir« ^ lZVI IVR^88I
V^LL > kratris ssnat j R0A^.XI8 IXVI^N ^ «omsni ioii ^ OOVLII' j

8V?M^.Rl!: ^ oipius > VIO^XI VD1I^^,1 j vixit annis XI s LX8L8
XL.VIK^.^I' > saminiin saisinatnsna > L8 ?03VLRVX'r ^ isnosuernnt. ^

Weniger misskaväelt ist äie InseKrikt ank äem Krabstsin reekts
äem obige» gegenüber, obsckon ied sie aned noek nirge»äs ga»2 genau
abgeäruekt gsseken Kad«. äeäoek ist äie Lesart vie sie Herr ?rok.

') Lslvstia IV, 1828, OeuKvüräigKeitsu kür äis XXII?rsistastsu äer
8oKvsi2, LiäASu«88euseKäkt, paA. 427. ^ok, Leiur. 8aeK, XIa8sKe1ker uuä OsKrftr
iu LruKA, llsder äis »It-IIeIveti8<:Ks 8tsinselirikt iu Brugg.
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O^e^i naek Herr» Laller angegeben Kat, veit getreuer als äie Zweite,
veleke ikru von einem ^,ngen?engen mitgeteilt vuräe.^ —

In äem letstgenannten Werke, äas äen vollstänäissen ?ite1
kükrt: Inseriptionum latinarum seleetarum amplima eolleetio l'urioi
1828, kükrt (?KS/,. unter N? 434 unä 435, vag. 127 auek äie
beiäeu Oltner InseKritte» an, iuäein er äis riekti^e LemerKun? Kei-

küsst: l//tt/?ss /?«me« //Ot/t/ttm ^/t/e^tt/', ä. i. äer Name Lltina
sekeint eräiektst su sein.

Wir Kaken äurek ^nküKrunA äer sutrekkenäen sokarken Kritik
vou LiseK etwas vorgessrikken. Dis äarin entdaltsne Latvre riektet
siek nämliek niekt medr ssegen ZurlanKen allein, sonäern, wie äis
ant Laiser liberius Kesüssliede Stelle anäeutet, ekens« sekr aut

äsr äie InseKrikt an Lanä einer Kopie las, äie er später
mit äem Original verrück. Laller nimmt im WsssntlieKsn äie
Lesart ZurlauKeus an, ZlauKt aker aus KistoriseKen Lrwä^un^sn
äsn OenKstein niekt äem Lajus I^ero, sonäern äem "liberius Olau-
äius Nero susekreiken su müssen, inäem er°) mit ebenso grosser
LüKuKeit äie oben angskükrts LeKersetsung gikt.

Im II. Lanä, äer erst 1817 ersekien, tükrt soäann Laller,
pass. 368 t., äen Namen Lltinum aut KeltisoKen Lrsprung surüc-K,

gikt aber im übrigsn ein äurebaus riektigss Lilä über äis »träte-
gisebe unä Kommsrsielle Leäentnng äieses Ortes snr Lömerseit,
äas tür alls Zeiten seine LiebtigKeit bedalten bat. Lr wunäert
siek äarüber, äass „Kei äer tast seknurgeraäen LieKtung äer von
Saloäurum naek Viuäonissa tükrsnäen, kür äie römiseken Legionen
gaus Kesonäers angelegten Leerstrasse, äerselben ebenso wenig als
äes an äieser bekinälieken Lltinum selbst weder im ^utouiniseken
LeisebueKe noek iu äer MM5/«s/««/s<?/ze« Ueläung gesekiekt."
Liess Lakel, äie Keute meist unter äem Namen ^»^«S^s^e ^«/e/^)
«äer Karte äes Oastorius °) KeKannt ist, ist im Original langst ver-
loren gegangen. Sie stammte aus äem ZaKre 366 n. OKr. unä ist
clie älteste LtappenKarts äes iSmisoKsn LeieKes. Line Kopie äavon

>) Lollsot. iusor. seleet. X? 434.

-) Hallsr, ?rau2 Ougvig von, — Helvetien unter cleu Römern 1811,1, Lg.,
vag. 32.

Leuvsi?. Nussuiu, ^lalirgavg III, 3. 8tüeK, X? V,
I^. 3eskrisg, Lsitrsge 2ur Xeuutuiss ger tabula ?eutiogeriaua,

AüueKen 1869.
Die Weltkarte ges Oastorius, gsnsuut gie ?eutiugerseke ?aiel. ?ext

vou Xour. Ailler, Ravensburg 1888,
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aus äsm 13. «üer 14. ZaKrKnnäsrt Ketiuäet sied, in Wien. varaui
Ketinäet sien nur Äie äirekte 8trasse von ^.veutieum Uder l?etinesea

(Viel) unci 8ai«äurum naek ^.ugusta Kauraeorum und von cl«. naek

Vinäonissa. — ^.ued im ///'«e/'K/'WM ^«^s«/m^) sinä nur koigenäe

Kntkernungen angegeden:

ketiiiesos N? XIII
Ssloäuro N? X
^u.Kusta RäurÄoulli ÄI? XXII.

Ii» terneru gidt Balier^) seiner Verwunderung ^.usäruek cin-

rüder, „äass weäer ^sc^Kch/, MM««««^ noed sonst eiuer vou uu-
sern ältern 8eKriitste11ern clas minäeste von äem alten Ilitinum,
ocler einigen diesigen KntäeeKungen sagen, cla man cioek in vorigen
Zeiten, desonclers dev clem clasigen Oapusiner-Kioster, aned sedou

ank spuren nncl Irümmer dieses Ortes gestossen sein muss;
ist äer erste, weleder einige su Olteu entäeekte römiseke Nünsev
erwädnt (NanusKr. 8. 692)." — „NeKst clem Kereits angekükrten No-
nument su KKren äes liderius wuräen in äer Oegenä von Oiten
noed mekrere InseKriktev entäeekt, aker weil man äen iiterariseken
Wert unä Nutseu äerseiksu niekt krük genug Kanute, ekenso ge-
sekwinä wieäer verkaust, oäer sonst vernachlässigt." — Ks kolgt
soclann äie Interpretation äer anäeru OraKseKrikt, äes Oinnenius

(s. u. pag. 51), äie als soleke riektig erkannt wirä.
8« weit Krans. Imä. v. M?//e,-. 8eKon in seinem 1811 er-

sekienenen ersten IZaväe ^) Katte er Hrn. Bater ZläepKons von ^rx,
„prokessor im Kloster 8t. Oaiien" angekllkrt, eiuen „gekokrnen
Oltner, äurek versedieäus Werke rükmliek KeKannt."

Von <//e/6Ms«s vs« ^,/-^ liegen uns swei OesoKieKtswerke üker
seine Vaterstaät vor. Das erste ist äie OeseKieKts äer 8taät Oiten
(gesekrieken in äen .lakren 1801 unä 1802^) unä äen Bürgern von
Oiten vom Verkasser gewiämet). Kr suekt äarin einieitenä seine

NitKürger äarüker auksuklären, äass Oiten einst „seitisek, römisek,
dnrgunäised unä kränkised" gewesen unä verweist sunäedst ant äen

^.ussug äsr Helvetier naed Zuiius Oäsars ve Keii« galiio«.

') Vstsrs, Romsiiorum itiosräris,, sivs ^ntoviiii ^uZ-usti Itiiieiärium,
?e1ro WssssIiiiKio 1735, pag. 353.

-) Rallsr, I. «. II, Lä., vag. 371,

2) — I, Lcl,, vag. 33.

UäiM8kript im Ksmsiuclsäiebiv, OsärrieKt im Ollusr V/o«KsiibIätt
1812/43 unä 184S bei Sg88iukiiii, 8olotbu.i-n, 8ol. Woebeiibl,
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^Luter äie abgedrannten iivä vieäsrgebanten 1?1eeKen muss auek
Olteu ge^aklt veräen; äenn es erkellst aus «veien lateiniseken Ktein-
InseKrikten, äass Oiten venige ^eit naek OKristi Oednrt von Römern
sonon bsvoknt var, okne äass äis geringste 8pur «n kinäen värs, äass
sie äie Lrbaner äavon gevesen seisn. Nan nniss äaker annekmen,
äass äie alten LevoKner äes Lanäes, väinlien äie «eltiseken Helvetier,
äiesslli KtääteKen äsn Anfang gegedsn Kaden."

Zläepdons von ^rx desedreidt soäann wieäer äis beiäen stein-
sedritten am untern, 1«r unä tilgt äie Anmerkung dei, es sei in
Oiten äie Leäe, äass irgevä in einem Leiier noed eiue äritte Sedritt
aut einem Stein vorkanäen sei; seide sei ader noek niekt entäeekt
woräen, odsedon Herr Urs Zoset OKristen von Oiten, Ltarrer sn
Stüsslingen, äem Linäer Oeiä versproedeu Kade.

Odue vorerst weitere «in'ektivs Beweise «äer Lsriodts üder
gsmaedts römiseke Lunäe su geken, ergebt sied äann nnser Mit-
diirger, wie einige ZaKrs später Laller, iu bistoriseben LstraeKtuugen
über äie Anlage römiseker Leerslrassen in unserer Oegenä sowie
über äie Sitten jener Zeit. Sie sinä als LeisKrung seiner seit-
genössiseken Mitbürger autsutassen uuä Konnten ieiäer sekon äamais
niodt in allen LuuKteu als stieKKaitig gelten.

^.edtsekn ZaKre später veröttentliedte Zläepdons von ^.rx sein
reiteres Werk üdsr äie OeseKioKts unserer Staät, äas im Zadrs 1858

eins Nsuautiags-) sriedte. Dieses Lued gibt sum ersten Mal eine

getrene WieäergaKe äer deiäen viel umstrittenen Insedritteu, nedst
äen LeKersetsungen ZuriauKeus unä Laiiers unä Kier sum srstsn
Nai wirä auek äas tragiioks Monument äieser Historiker, äeren

pKantasievoUer Deutung siek antängliek auek ZiäepKons von ^,rx
angesekiossen Katte, in riedtiger Weise als dlosse OrabseKritt aus-

gelegt.
luswiseben (1802—1819) waren auek in Oiten einige römiseke

Lunäe gemaekt woräen, äie in äer „Oesekiekte äes LueKsgau" Kereits

LrwäKnuug tinäeu (pag. 13 u. 14).

Ls sinä Kier erwäknt:
„IlngsKsurs NauerstöeKe, ank äie man deim Lauen eines Hauses

(äes Herrn Nunsingers vor äem «dern 1«r) nnä dsim ^.nsgraden

') vou ^,rx, ^läepdous, OeseKioKts äer «visoueu äer ^,are unä äem >lur«,

gelegeueu OauägrskseKakt LuoKsgau mit IliusivKt auk äeu Usuptort Oiten,
St. Oällsu 1819.

-) Oltsu, Verlag v. ^Ikreä AieKel.
«) Heute: 8eKvsr« (Zugtier X? 32 unä 314.
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eins» Tellers XspusinertKörlein tisk in 6er lilrde »tiss», vsisen
«kksnbar ank cls gestandene ksste Oebsnds, nnd svsr römiseke Kin, vie
es die am letstern Orte ausgegrabenen ^iegelblättlsin nnsveikelbskt
maeken. ^ebnlieks Lsveiss des ^,ukentkältss der Romer, als: öenerben
ssrbrooksnsr römiseker IisKmgsseKirre, LtüeKs von Hausgerätben, Nün-
sen init den Bildnissen der Xaiser ^ngust, ^ntonin, ^lexand. Kever,
Aurelian, Rrobn» sind aneb in dsr «bgemeldstsn LeKans« nnd iin
LeKlosse gekunden vorden."

Hier verweist ZlclepK. vou ^.rx suk äas 2 Zulirs Irülisr er-
sekieuene Werk Mz//e^s.' Helv. u. ä. Röui., II. Lä., 373. Diese
Stelle lautet:

„Lev dein Kiesigen Oarznsinsr - Xlostsr Katten die Römer sine
?sstnng angelegt, von vsleksr man dis snsssrs VsrsoKansnng, nebst
dem Wallgraben nook gans dentlieb vabrnimmt; dieselbe deekte dis,
sunäenst dabsv am ^etsigen l^akr srbants, LrüeKe nnd den Rsss ins
RanrasbiseKs selbst; diese Ilsbsrbleibssl der Römiseken Festung verde»
noeb jetst sekleebtveg: die Lurg, genannt; vss kür Gruppen ebemabls
diesen Llats besetzt bsttsn? bleibt so lange unbekannt, als Kein da-

Ksrigss Nonnmsnt oder ^iegslstüek, mit dem tarnen irgend einer
Legion eto. nns darüber einige Lrlänternvg geben vird; bis an die
Lurg mag sieb das alte Ultinnm, velokes anob auk der Ltslle des

jetzigen Ltädtebsns gsstanden, erstreckt Kaben. Lev Oründnng der
neuen KtsdtKireKe su Ölten, Kat man im äskr 1807, in einer liske
von 18 LeKnKen, nebst vieler ^seke (dsm »nksklbsrsn Lsveiss von
der Zerstörung de» ekemaligsn Rlst^es durek theuer) sneb sinigs LtüeKe
von alten Osksssen, smpkoris et lsgenis) samt LcKerben von Lebnssel-
«Ken, natellis, ans keiner sekvarser lönksrerde, terra eotta, gskunden,
nnd dem Herrn Rrälatsn Olnts von Lt. Urban, einem I,isbbaber von
vaterländiseken ^.ltertkümern, überlassen. 1?s ist übrigens nunmskr
dakür gesorgt, dass slis, bev Oiten sum Vorsebsin Kommenden Nonn-
ments nnd andere msrkvürdigs Rests des ^ItertKnms Knnktig an einem
sekieklieksn Orts, v« msn dieselben mit Nnsss beseken Kann, suk-

bsvabrt verde». Von Nünsen sind dem Vsrkasser sin silberner ^,n-
toninns Lins nsbst vsrsekiedsnsn Knpksrnsn von August, Alexander
Ksver, Aurelian, Lrobns n. s. bekannt, vslebe eben bei der sogenannten
Lurg sntdeekt vorden vsrsn. — Das LkaKlverK von der slten Romi-
seken LrüeKs beim ?skr sn Oiten soll gnt erkalten, nnd noeb immer
siebtbar sevn; über dieselbe giengsn nnn alle sus Italien, Osllien, Oer-
msnisn, RKätisn n. s. v. bin nnd Ker marsekiersnds (») Römisebs Kriegs-
Völker, so dass dis daksrigs I,üeKs im ^,nt«niniseken Reisebnebs nnd
dsr IKsodosisniseKsn Iskel, nnverseiKIieb ist. Visse Hesrstrasse kükrte,
vis s. O. gsdaekt vorden, in einer «ismliok geraden I,inis nsek Vin-
donissa."

') Okksnvsr SeKvars (Zuartier 1^? 317 «äsr 319.

-) Lsi der Wuinüuäuog äsr Rölusrstrssss iu äen ^,iutkausciu«,i.
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Zläevli. von ^.rx erwäknt von clen Knnclen, die beim Kunäieren
äer neuen Lirebe 1806 (niebt 1807) gemaebt v/oräen sein sollen,
nur eine alte Xnpkermiinse,
„die «um Andenken äes Kieges, vveleken äer Xaiser August über
lüg^vten davon getragen Katts, sn Ximss in ?r«nkreiek geprägt woräen,
nnä ank einer Leite äis Löpks äes Orusns nnä liberins, äer LtieksöKne
nnä ank äer andern Leite ein XroKodill nnä einen Ralmbanm, äis Linn»
biläer von Lgvpten, darstellt."

,/s^K««t?s Mk7/e^^) svriebt von Ollen nur als von „einer uralte«
Staät an äer ^are" unä küdrt äabei ebentalis äie medrkaeb Zitierte
Stelle aus Zuriauben an.

Mw^MKS/'^) sebreibt, pag. 218: „Oiten soll naek einigen I?«r-
seksrn äss römiseke Illtinnm sein" unä

NÄg. 16: „Von 2eit su 2eit stösst msn in Oiten niekt nnr inner-
Kalb äer Ltaätmanern, sonäern anok ansserkalb äerselben ant Usberreste
römiseker Oebänäe. Dis Ringmauern selbst weräen von einigen ^Iter-
tkumskorsekern als ein Werk äer Römer avgeseksn, «bwoKI ein grosser
leil äerselben viel spätern leiten angskört. Dis Neuern waren sekr
mäektig nnä äusserst lest. ÄlerKwüräig ist in äieser HinsieKt ein tieker
Xelier äes Herrn äosepb LütKv, ^) weleks nnter äer mit Lteinen nnä
Aörtel gepklastsrten LoKIs äes alten Ltadtgrabens angelegt ist, so äass
äsr Loden äss Orabsns äis OeeKe äes Hellers biläet, an welebsr äie
ineinander gekeilten Lteine krei in äer Imkt sn sekwebsn sekeinsn, weil
swiseben denselben Kein Nörtel bemerkt wirä..."

l?ag. 17, Zäüusen nnä Oerätsebakten. „Herr L. Lrnnner in
Oiten besitzt sin mit ?ignren beseieknetes, ans äer ksinsten Lrde gear-
beitetes Oekäss, welekes er 1833 näekst äer nenen KiroKe Kervor-
gegraben bat. ^) Leim Lau äieser XireKe 1806 wuräen Nünsen nnä
OerätsoKakten gekunäen, als: Krüge, LeKüsseleKsn, Älüusen von ^Isxan-
der Leverns, Aurelian, Rrobus, ein silberner ^ntoninus Rius. ^ns der
Umgegend von Oltsn besitzt man Nnnsen von ^ngustns, l^neretisnus. Lin
Kübseber, gekrönter Rostumns, aus Lilber, wnrds nebst andern noeb nn-
bestimmten 1835 im naksn OalgenKölslein geknndsn."

l?äg. 18, Inseiiritten. „^n Oltsn bsim linken LrüeKenKopks sind
ank beiden Leiten dsr Ktrasss swei römiseke InseKrikten ankgsstellt. Die
(Quadersteine, auk welebe die InseKrikten gegraben sind, sekeinen beide
Orabsteivs gewesen su, sevn. Den einen setsts der Hauptmann Oinne-

Z^oK. v. Uüllsr, Der OeseKieKrsu 8eKweissriseKer WägeuosseuseKakt
sweitsr ?sil, Osipsig 1825, pg,g. 432.

-) 8tr«dineisr, tl. ?eter, I^sKrsr in Olteu, Listor.-gsogr.-st^t. Osinäläo der
8eKwsis. Oer Xanton solotKuru, 8t. Oällen uud Leru 183L,

^et?t 8eKws,rs (juartisr 31g,

Selb ijuartisr 125. ^et^t iin Kist. Aussinn.
Z^stst LroKKsimseKuIKaus, Orüu Quartier Zf? 107,

4
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nins Keeunäus unci sein Lruäer äem jungen Oinnenius Leeunäus, äer
bloss 21 ^lgbre gelebt, ?um Angedenken. Die aväsre Orabsebrikt ist
sebver «u sntsikkern."

^.is letzter äer ältern Historiker sei uoek ^ L«/?//s^ ^wsF ^)

genannt. Lr leitet niit Laller äen Namen Lltinum oäer Litin von
Keitisebem Dialekte alz nnä verweist ebentalis wie Lailer ant äas

Manuskript Zoller, weledes suerst einiger su Oiten auigekunäener
romiseber Münsen geäenkt.

„Wnsenäsr äieses (ä. L. L.) sab unlängst in äsr Münzsammlung
2N Lt. Urban sinsn goiäsnen Valentinian I (^- 37ö), äer bei äsr Lr-
baunng äsr neuen XireKe in Oiten gekunäen, voräsn unä besitzt ssiber
sinige ür^münnen, «. lZ. einen Vespasian (-s- 79), einen litus ('s- 81),
einen Oonstantin (-j- 337) ete. äis «viseken äer XireKe unä äem ä«^

»igen XguusinerKlostsr gekunäen voräen. Im Laute äieses Lommsrs ^)

kanä man auk äem Lsuenstein, östlieb, mekrere Römerinünssn nnä an-
äers ^ItertKümer auk äer sonnigen Weiäe, äie siek gsgen kegligen Kin
abciaokt — sie veissn sveikeisokns auk römiseke WoKnstättsn unä auk
äie uralte Nsbsnstrasse Kin, äie von äsr grössern Römerstrasss von
Laloclurnm naek Lltinum — von letzterem Orte Ker über äen Lauen-
stein, bier aber reekts naek kegligen unä Ranriea, ä. K. ^,ugusta Ksu-
raeorum kükrte — eiue Xebenstrssse, auk äie eine so vervitterte, un-
lessrlieke LteinsoKrikt «u Oiten Kin^näenten sekeint, vie Laller unä
älä. von ^,rx msintsn." —

Die sweite InseKrikt — „äes Oinnenius, ans äsm 2. Zabrbuu-
äert, äie er niekt naek äer etwas willküriieken Lesung äes Herrn
ZläepK. von ^,rx, sonäern naek äer Lallers unä Oreiiis (Ooiieet. Inseript.
N? 435) unä naek äen Mitteilungen äer Züred. antici. OeseilseKatt

(Lä. II) wieciergibt unä erklärt^ — lässt Z. L. Lrosv mit „M. M.

— Matri Magnss" beginnen (äer grossen Mutter „Lpona" Keilig)
unä Kringt sie in ZusammenKang mit äer LeKerKe einer im ZaKre
1792 in ^ugusta Lauriea ausgegrabenen ^sebenurnenseberbe, äie
nebst äem Liiäe eines Lasen nnä eines Lunäes ebevkaiis äie Lueb-
stabeu <ÜIM trug. ^)

') ^l, L. L. Die LtsinseKrikt »Oinusuius« iu Olteu. OeärueKt bei ^l. Isebau
iu solotKuru 1846.

— 13. L, ^ItertKüinerkonäs iu Olteu, Beiträge 2ur vaterl, OesvbioKts,
WoeKeublstt kür ?reuuäe äer ssdöuen Oiteratur unä vaterl. OeseKieKts 1847,

psg. 33 tt,
-) 1846.

S. S. ^,ItertKümerkunäe in Oiten, >VooKsubiatt kür ?rsuuäe I. e,

LeseKreibt soäaon äen luuä eiuer LeKaie aus lerrs sigiilata, cier 1833 bsim
Lau eines Hauses su äer IrimbaeKerstrasse gemaedt vuräe. Zitiert iu Me/«-
/e//e, I^es vsses eeramiciues äe la Oauis romaiue. ?sris 1964, vag, 7.
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^/z. MMMse« kükrt iu seinem 1854 srsedisnenen Werks ^) unter
Nr. 234 unä 235 äis Keiden Oltner InseKrikten sbenkalls an uuä
sitisrt dabsi Hallsr, v. Orsili, Oluts - BlotsKsim (Sol. WoeKenKI.

1810, pag. 34), Zurlauben, Z. v. ^.rx, LiseK, Oslvstia IV, Wallisr
unä Hermann. Oie eins, viel umstrittene InseKrikt, erkennt Nommsen
suerst «,1s OraKseKrikt äss Oatinns Bomulus, siuss Bruders äes

römiseken Senators, äie anders liest er, vie ZldepKons von ^.rx uuä
<!. B. Lrosv, als diejenige des (üinnenins Seeundus.

In ?ig. 17 und 18 geben wir nun äie Keiäen InseKrikten in
pkotograpkiseker Reproduktion wieäer und verweisen auk die riektige
OeKsrsetsung derselken in NeisterKans vag. 112 nnä Beierli pag. 62.

57

17, 18.

Beids liaken eins KSKs von 49 em unä eine Breite von 63 em.

Oie eins (l?ig. 18) sekeint später oken unä auk ikrer reekten Seite

«twas bekauen woräen sn sein, woäurek oben äie Keiäen kür rö-

miseks Orabsodrikten stsrotvpen BueKstaben O. N. (Oiis Nanibus:

„äen "lodssgöttsrn"), sowis äis LndKueKstabsn äer Zeilen weg-
gekallen sinä. ^.nek Kat eine Spaltung des Steins dis Ontsikkerung

ikrer InseKrikt von HeKer wesentliek ersekwert. Vor allem aus aker
wurde die Schwierigkeit ikrer Oeutung dadurek vergrössert, dass

Kei Keiden InseKrikten die BueKstaben O und nur als einkaoke

ZeieKen I und I vorkandsn sind.

') Insoriptiones vonkosäerätiovis Helvetie« lätiose ecl. Uittsilrmgeri cZer

^iitiC. Oes, Lörick X, 1854.
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LK. Mommseu las Äis InseKritten wie tolgt:
O(iis) M(anibus)

LI MIMOKI^I?
OI^XL^I 8LOV(n)
VI VIXI1 ^,XX0(s)
XXI. M(enses) VIII

OIXXLNIV(s)
8LOVRXV8

(e)1 MX - 8t?OV(n)
VIZ^ - LK^ILK L^.

(ei)LM-(um) <ÜVL^.V(erunt)

Den Manen
unä «um Oeäsebtnisse des

Oinnenius 8eeunäus,
äer 21 äakre 8 Monate

lebte, liessen äie

Lrüäsr Oinnenius

8seunnns nnä
Oinnenins 8eeunäinus

äieses Orab
erriebten.

(O N)
L? KLMOKI^L R - I
O^,1MI - RONVLI
k'R^I'RIS 3L^1l
»ON^XI I^lVLsr)

OLk"?V8 VIXI1 ^.^(nos)
XXV 8L.I ^VL«1IX(ä)

LI 8^,1 - 8L^1V3 ?^.(r)
(ent)L3 ?08VLRVX(t).

(Den Manen)
nnä «um Oeääebtnis äes ^

gatinns Romulns, äes

Lruäers äss 3enatus Romanus,
vlöt«IieK vom ?oä äskingeralkt

lebte er 25 äakre. 8sia ^,ventina
unä 8aius 8svatus, seine

Litern Kaben äas Denkmal

gesetzt.

Oer Omstanä, äass beiäe InseKrikten aus gleiekem Zurastsin,
vou gleieker Lebreibweise uuä aueb mit äenselbeu LeKrittseieKen
versebeu sinä, legt uns äis Vermutung nake, äass sie ungetäkr su
gleieker Zeit gesetzt unä von ein nnä äeinselben steinmetsen ver-
tertigt woräen sinä.

Lis anbin, ä. K. bis sur Mitte äss 19. ZabrKunäerts, war äie

ganse ListorientorseKung über äas römiseke Ölten somit niebt viel
weiter gekommen, als über äie Lenvtniss swsier steiu - lusekrittsv
Kinaus, von äensn snäeni äie eine in ikrem ?exte, ja sogar in ikrer
ursprünglieden Leäeutung bis aut Moininssn noeb Keineswegs wissen-

sekattliek Sieker gestellt war. Ler Lmstanä, äass äiese eine In-
sebritt äurek eine Lpaltung entstellt, nrsprüngliek sekleekt unä ver-
Kedrt plasiert gewesen unä später in teilweiss sekleekter Lopie
wieäergsgeden woräen war, Katte s. Z. su äeu pkantastiseksten ^,us-

legnngsn äisses Lpitapds Veranlassung gegebeu. Lrst ZläepKons
von ^,rx, äer im ZaKre 1811 eine genauere WieäsrgaKe äieser In-
sekritten veröttentliekte, war vorerst noek seküektern su äer Mei-
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nung gekommen, Sie sweite InseKrikt „Sürkte «.der auek Klos eine
OraKseKrikt" unS uiedt eine grossartige OeSenKtakei sein, weieke
Sie vieani Oitivatenses sur Erinnerung an Sie 8trassen1egung Uder
Sen Niens Zura erriektet Käiten. Zu veiwunSern Kieibt nur, Sass

ZiSepd. ven ^,rx, selkst ein Bürger von Oiten, s. Z. niedt sekon

Sie OnriedtigKeiten Klar gestellt Kat, Sie Zurlauben unS naed idm
Laller u. a. üder Sis DoKaiangaKen Ser „Burg," Ses Eapusiner-
Klosters unS Ser EäKre, „Sas EaKr," geinaedt Kaden. Es mag Sader
Kier Ser riekiige Ort sein, naedSem wir dereits Sen Namen Olli-
num «Ser Oltina Ser Kiesigen römiseken NieSeriassung — Ksssere

LegrünSung vorkekaiten — ins BeieK Ser EaKei verwiesen, auek

su Konstatieren, Sass Sas EavusinerKioster in unmittelbarster NäKe,
Ser nörSlieden staStmauer, Sie „Burg" (BagKerg) HeSoeK üker 600 m
Savon entkernt liegt; Sie alte EäKie ader, wo s. Z. noed Oeder-
rsste Ser römiseken Brüeke geseken worSeu sein sollen/) lag nu-
mitteikar neken Sem EapusinerKioster in Ser V/eise, Sass Ser eine

Zugang SureK Sie Oärten Ser nörSlieden Nauer Ses Eiostergartens
entlang ging. Oie EÄKre verdanS als« Sen Msigen ^mtKausMäi
(OeiK (Quartier N? 7) mit Ser OegenS Ses BostgedäuSes unS lag niekt
in Ser NäKe Ser „Burg". Eine sweite EäKre Keim Keutigen Ean-
tonsspitai, Sie seitker wieSer versedwunSen ist, war erst in Sen

LeeKssigei'jaKren Ses vorigen ZsKrKunSsrts naek ErKauung Ser Werk-
statte Ser 8. O. L. erriektet worSen.

Damit sinS wir anek in Sie neuere Zeit Ser OeseKiedtsseKrei-

Kung KinüKergerüeKt.
^m 26. August 1863 Kielt Herr EürspreeK ^/K^. ^/MÄ von

8«1«tKurn in Ser ZaKresversammluvg Ser KistoriseKen OeseiiseKakt
Ses Xantons auk Ser EroKKurg einen bemerkenswerten Vortrag über
„Oiten sur Bömerseit," Ser im Oitner WoeKenKiatt N? 69/70 Sieses

ZaKrgangs sum Leii mit saediieken OnrieKtigKeiten wieSergegeKen
unS vom VortragenSen in N? 71 riedtig gestellt ist.

Er verweist Sen lateiniseken Namen DItinum, Ser naek seiner

^.ngaks suerst von Oantor Hermann KerrüKre, ins BeicK Ser EaKei
unS leitet Sen Namen Oiten von SentseKem Orsnrung ak. ^,miet
ist Sann Ser erste, weleder Sie sekon von ZlSepK. von ^rx er-
wäkuten Nauerreste Keim XapusinertSriein Ser nörSiieKen 8taSt-
maner als (üastrummauer erkennt unS Sie Ietstere vom „Zieiempen"

') 2ur VsuKeu, PSA. IS; llsUer, vag. 373; ^IgepK. von ^,rx, LueKsgsu,
psK. 11 (^.uiusrKuuK); AeisterKsus, p«,K. 54.
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ms sum „Spittel" geben lassen will. Dieser ^,ut«r setst keruer ÄU

Stelle äer lieiäeu Löpke äes Drusus uuä "liberius äer beim Lirebeu-
bau 1806 gekunäeneu Nemaususmünse äie Lilänisse äes Oajus uuä
Lueius unä sebenkt äer äussern Beköstigung Oltens sine iutensive
nnä wobl in grossen Zügen riebtige Leaebtuug, iuäem er äie io-
misoke Lekestigung vom Lagberg (Oussmauer!) über äen Dag unä
clie Oeissklub sur Ulenburg unä Wartenkels siebt. Lr erwäbnt soäann
eines Nünskunäes (Domitian) auk äer Liobburg, sowie einer im Last-
rum beim „Spittel" gekunäene» Lanstina.

Lunksebn Zabre später sokreibt k5^s l^/e/'/) pag. 10:
„In nnssrm Xanton bekanäen sieb (unter äen Kölnern) äie Ltaät

Lolodurum (Lolotburn) nnä Illtimia (Ölten)/
unä auk pag. 12: „Von Lolodurnm kübrts eine Ktrasse über S.ttis-

villa (Ettiswil), Xiederbivp oder Wangss (Wangen), naek Ultimum (Ölten)
unä NöriKon, nnter äsm LrunnaeKerberg Kindureb über äas Lir8ie1ä
naeb Vindonissa.

öoiotkurn blieb bsi 300 äabrsn, wäkrend Helvetien unter äer
Hsrr8oKait äer Römer stnnä, ein ksstsr Ort, über weleken äis Vsrbin-
dung88trksss von ^,ventienm naeb Ultimo unä von äa anäer8eit8 über
äsn IIansn8tsin naeb August», anäsrssit8 naeb Vindonissa sieb sog."

Lsg. 13: „Von ^sit su ^sit stösst man in Oiten niebt nur inner-
Kalb äer Ltadtmauern, 8onäsrn aueb au88erkalb äerselben ank Leber-
rests römiseker Osbäude, auk Oräber unä InseKrikten Römiseke
InseKrikten kinäen siek auk OedsnKstsinsn, äis rsokts nnä links am
LrüeKenKopk bei Oiten angebraebt sinä."

Läg. 14: „Oiten (Ultimo), welebes sn äsr grossen Heerstrasse,
äis suk Kürzestem Wege Rom mit äen am RKeine stsksnäen Armeen
verband, nnä im NitteivunKts äer Ltädte Lsselsugst, Lolotburn, Win-
äisek, vokingen, Laden nnä Wiklisburg lag, war ssinsr Lage naeb sin
Lagerplatz (Lntrevöt) kür äsn Handel «wiseksn Italien, Oaliien nnä
Oermanisn, wo süss, was von ^veneks (^.ventieum), Vvsräon ^Lbredu-
num), Neuenbürg (Uoidenolex) über LoiotKnrn (Kolodurum) von «äer
äakin abgeben sollte, umgeladen unä an seine Lebörds vsrkükrt wnräe.
^uok trisbsn äie Oltner einen eigenen Handel mit LandssproduKten,
äer lebbakte VerKeKr äer «aklreioken Römer unter sieb, äer Hin- und
LermarseK ikrer Xrisgsisnts, äis Lukren äer grossen Tannenbäume,
welebe sie im äura källsn unä auk äsr ^.sre in äsn RKsin unä von
diesem in das Nser «um KeKikkban bringen liessen, mussten notwendig
dsn Lass su Oiten, wo alles durebsugeksn gezwungen war, belebt
maeken.

OKns ^wsiksi wurde dsr Leisen ob Oltsn auk der ötrssss naeb

Aarbnrg auk LsksKI äer Römer durekgekausn, welebe dissem engen

IIr8 Vigisr, Obsrriodter. OssoKioKts äss Xantons solotKuru, solotKuru
Oassmann, soku, 1878,
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OureKpass aueb äsn Xainen Olsusen, (ÜIusuin beilegten, veleKe latei-
nisebe Benennung sieb bis jet«t noeb. in äsrn Worte ^XIos" erkalten
Kst. ^ueb nnterliesssn si« es niekt, äen engen Lass, veleker auk Keiäen
Leite» äss ^.arsklusses äas ?Ka1 sekliesst, su beköstigen; äieses gesebab
tkeils äurek einen tieken (Kraben unä Wall, äen sie von einer steile»
Lelsvvanä bis a» äie ^are Kinab«ogen; tkeils änrek kests KeKlosser,
äeren sie Kinter äieser Vsrsebansuvg auk einsin vorn ösrge losgerissenen
LelsstneKe aukkükrtsn (Hagberg, OsisskluK), ä»s anäere absr auk äer
Ktelle, wo jstst Oiten stekt,"

Einige ZaKre später, 1888, wirä aiieräiugs in Ölten noek ein-
mai äer römisebs Ursprung äer Ltaät geleuguet iu einem Vortrage,
äen Hr. IL FsK/e/^) an äsr ZaKresversammIung äes Kistor. Vereins
am 16. Oktober gekalten. Leuter wuräe aber von Herrn Staats-
sebreiber ^miet angegrikksn unter Hinweis äarauk, äass Oiten sebon

in römiseken InseKrikten genannt weräe (N. Z. Z. v. 19. Okt. 1889,
N? 293).

Im ZaKre 1890 ersebien äann äie gruuälsgenä« neuere Arbeit
über äis älteste Oesekiekte unseres Eantons mit (jueiienangakeu
von ^l/tt's/e/-/üK«s. ^) Oie inswiseken in Oiten gemaobten Eunäe sinä
äarin beivabs iüekenios aukgenommen (pag. 48, 54, 67, 71, 76, 78,
83, 86, 88, 96, 98, 99, 102, 112, 113), teils naeb ausgisbigsr unä vor-
siebtiger Lenutsung äes vorbauäenen geäruekten unä KanäseKrikt-
lieben (Juellenmaterials, teils an äer Oanä äer in äen Nüssen Loio-
tburn unä Oltsn vorbauäenen EunästüeKe. Zu Korrigieren ist auk

pag. 87 äie Notis, naeb weleder äie im Kistorisebsn Nuseum von
Oiten aukbewabrte LeKaie 1833 „beim Xirebeubau" gekunäen vuräe,
wäbrenä äieser seböne Eunä im genannten ZaKrs bsi sinsm Neubau
«eöe« äer OkarrKirebs (Irimbaeberstr. Oslb (Quartier N? 125) ge-
maedt woräsn war (s. Strobmsier, pag. 16 uuä Z. L. iZ.).

Eius sweite KieKtigsteliung ist bei Zleisterbans auk pag. 48

anzubringen, wo aus äsr Oltner sammlung „ 1 römisebes, sweisebnsi-
äiges Xurssebwert, gekunäen iu Wangen bei Oiten," angekükrt wirä.
Oieses EunästüeK ist auk äen ersten LiioK als eine sekmale, oben

abgenommene spät-mittelalterliebs OegenKiinge su erkennen.^)

Oeber äsn ObaraKtsr unä äie Oignität äer römiseken Nieäer-
iassung in Oiten äussert siek ÄleisterKans pag. 54 uuä 62 wie kolgt,

') ^,ns. k. SeKv. ^,., 1889, pag. 170.
X. AeisterKaus, Gelteste <ZesvKieKts äes Xautous solotKuru Kis «um

5aKr 687. LsstseKrikt 1890.
Im Kistor, Nuseum. Bestimmung vou 1)5^1, Heierli, 190Si
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indem er die von Z. ^,miet sedon 1863 gemaekten ^,ngaksv üker
das Oastrum vollständig ignoriert:

gOie 1?rage, od Oiten sur Römerseit Dorr nnd ?ostststion ge-
vesen sei, ist mit LieberKeit weder sn bejsben noed sn verneinen.
Oie Römer waren mit dieser ^.ns^eiebnung niedt sedr treigsbig, msn
vergleiebe s. L. die sn der Heerstrssse gelegenen, grösser« Kieder-
Isssiingsn von Waldenburg, Iiisstal, Xloten. Inders nrteilt Haller,
Helv. n. d. L. II, psg. 368—373, gestütst aut eine islsed gelesene
InseKrikt.)"

F«/z«/) der dein römiseken SolotKuru (durek NeisterKans,
pag. 141) eine längere ^ddsndlnng widmet, sedreidt pag. 114 ein-
taek: „Oiten, angeklieke römiseke Ansiedelung^ und verweist dakei
ant ^ns. t. LeKw. 1889, pag. 170 und NeisterKans.

Oie vollständigste Zusammenstellung aller dis sum Zadre 1905

geinaedten Kunde und ^.utdeekungen unter (Zuellenangade entliält
nun Asiens arekäologiseke Karte Ses Kantons Lolotdurn. ^) Oiese
verdienstvolle ^rkeit stedt, was den monograpkistiseken LtandpunKt
unserer Ltudie anketrittt, selbstverständlied noed medr als die
15 Zadre trüker ersedienene von ÄleistsrKans aut dem Roden der
neuesten Korsedung und Können wir KesügiieK der Kunde und (Zueilen
grösstenteils ant diese deiden wissensekattiieken ^.rkeitsn verweisen.

Oeden wir dader aut die Naterie seider ein.

Om sunäedst die miiitärisede uud Kommersielle Oecientuug des

römiseden Oiten, die dereits von ältern Tutoren dsleuoktet worden,
riedtig würdigen su Können, müssen wir vorad versueken, in Kursen

Zügen einen möglickst Klaren OeKerKlieK über

b. Die topoZrapnlscne unck stratesisene I^sZe Oltens
SU gsdsu.

Oer süclliedeu ZuraKette entlang sog sied die römiseke Reer-
Strasse vom grossen Lt. iZernKard und Oentersee Ker naek ^.ven-
tieum, Ketinesea (LtudenKerg Kei Oiei) uud Laiodurum naek Viv-
donissa und von da üker Vitodurum naed Lrigantium (Rregens) am
IZodeusee. Oas war der Kolonnenweg Kinter der Krönt, von dem
versekiedene Oauptstrassen naek dem Orenswali abgingen. 8«

L,. RsKo, Oie inittslslterlickso XunstdenKinäler lies Xs,ut«ns Lolo-
tknrn. ?üriek 1893.

Uittsilungen des Sistor. Vereins d. Xts. 8o1otKnrn, Hett 2. vs >l. Lsierli,
Oie arekäolog. Harte des Laut, Lolotburn, nebst Lrlänterurigev nnd?nndregister.
Nit 9 Mäkeln. 8oIotK. 19ttS.
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sweigts iu Oensingsn vou cler Leerstrasse der Weg über deu «Kern

Lauenstein naek ^ugusta Lauraeornm, vou Vindonissa dio Lömer-
Strasse Uder ZnrsaeK (Lensdo) naek Norden ad. sonderbarerweise
kindsn wir selbst in die direkte Verbindung von Kalo-

durum naeb Vindonissa niebt singessieknet.
Oer langen südlieben ZuraKstts ist in unserer liegend noeb

die Kurse, sweimal dureb Kleine (jusrtäler serrissene Vorn-Säli-
Engelbergkette vorgelagert, die mit jener susammen die seböne

Laimulde des Oäu- und Nisderamtes bildet. Oiese lalmulde aber,
von Westen naeb Osten (8W—ONO) siebend, wird dureb deu von
Lüden Ker dureb eine enge Kluse der Lorn Engelbergkette eintrs-
tenden ^srekluss direkt durekouert und damit in einen westlieben
und östlieksn ^.bseknitt geteilt. Oer Lluss selbst, tür gewSKnlieb
niebt durekwatkar, bildet somit ein natürliebes Hindernis in der

NarseKrioKtung der Lesrstrasss West-Ost oder nmgekebrt. Oieses

Lindernis liegt siemliek genau in clsr Nitte swiseben Lalodurum
nnd Vindonissa; die Oistans beträgt von bier naeb beiden Lieb-
tungsMnKten Kin 32—33 Km — also einen Lagmarseb. Oie direkt
verlautende Leerstrasse musste somit in der Vitts der beiden ge-
nannten Nilitärstationen den Llnss überbrUeKen, und diese Oker-

Verbindung su sebütsen, musste duredans im Interesse des militärised
keinküblenden Lömers gelegen baben. Weleber ^rt diese Lluss-
übersetsung der römiseken Leerstrasse war, «K eine LrüeKe dis
Keidsn Oker verband, oder ob nur eine Liegende Läbre vorbanden

war, dis Leantwortung dieser Lrage sebieben wir sunäebst bsi Leite.
In jedem Lalle war sine militärisebe Lieberung clisses Llussüber-

ganges angessigt. Oie Natur Kam Kisrin dem Lömer trekklieb ent-

gegen. In dsr Nitte dsr Lalmnlde, gerade da, wo in dem Lin-
mündungswinkel eines Kleinen Lalbaebes, der „Oünnern," in das tiek
eingeseknittene Strombett cler ^are der Lluss Ubsrsstst werden
musste, lag, direkt aus demselken auksteigend ein isolierter Lels-
Kovk. Leim Einsug der Lömer mag er noeb mit raueksndsu Lrüm-
msrn aus Kslveto-KsltiseKer Zsit KedeeKt gewesen sein und in spä-

terer Xeit kinden wir auek Kier das mittelalterlieke Olteu lisgen.
ändere isolierte, jedoek KLKers LslsKlötss kanden siek in der NäKe:
auk dem reekten Oksr dis „Oeiss", auk dem linken ^.arenker der

„LagKsrg". Nordwärts längs der ^.are und gegen diess mit steiler
LöseKung abkallend, debnte siok Kis sum Lusse der ZuraKette die

') DänckliKer, Dl Ls.rl, SeseKiedts ger 8«KveiZ!, 1889, ?ig. 20.
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Ebene äer Lsgmatten aus, äureb äie äer Weg übsr äeu Lerg naeb

^ngusta Lsuraearum tübi-te; sadlreiebs Nüns- unä anäere Lnuäe
iu l'rimbaeb, im Lrlim««s uuä Wisen sinä äatür Zeugend) Oie
8t.rs.sss tübrte äamals «eben v/is Ksute, sm Lusse äes genannten
„Lsgberges" vorbei, äsn später ^K^öe^F" Krönte. Oer
isolierte LelsKopk ist von sinem nstürliebsn Wall nnä Oraben um-

sogen (s. pag. 10). Keierli dielt äss ganse ursprünglieb tür ein
KeltiseKes Letngium. Oans spärlieke Nauerreste äer Lurg, sinä
äer Nsolnvelt srbslten gsblisben. Z. ^miet will äsrsn OussstruK-

tur nsebgewiesen bsben. Wir Ksben uns inäesssn trots wisäsrkolter
Nsebtorsebung niebt äsvon übsrseugen Können, ässs Lurg Lsgberg
römiseks Nauerreste sutwsist.

Leim Osktnen äer OräKer sber, sut äem sn äsn Lurgxvsll an-

grsnsenäsn stäätiseden Lri«<lbots, sinä in neuester Zeit v/isäerkolt
römisebe Nünssn gekunäen xvoräen (Naximinus). Ls unterliegt äaker
Kaum sinsm Zvveitsl, äass äsr von nstürliebem Wall umgsbens
LslsKopt vou äen Lömern sum 8ebutse äer von Noräen Ker ein-

münäenäen Lsrgstrasss Kenutst v/oräen v/sr.

Wir wollen nun gleiek an äieser 8telle eintleekten, äass siek
sekon im trübesten Nittelalter vom LagKsrg Kis sur ^srs Kin quer
äurek äie Lagmatteu eiu „S«^," auek 8eKans, /)K«5/^ttö6K «äer
Lanäsaun in äen OKroniKsn genannt, Kinsog. Lür äis eintsllenäen
Ouglsr biläets er im ZsKrs 1375 noek ein ernstes Linäsrnis^); bsuts
ist er völlig versedwunäsn unä äem Lräb«äen gleiek gemaebt, unä

nur in seinem untersten "leile an äer ^.are sinä noek 8pnren von
ikm su Konstatisrsn. Oss ganss Nittslaltsr KinäureK Kis in äie

Zetstseit Kiueiu, biläets er jeäoek niekt nur äie Oemeiväegrense
von Oiten unä Lrimbaed, sonäern sebieä äamit aueb äas Oebiet
äsr bsiäsn Lesirk« Oltsn unä Oösgsn. Nit Z. ^mist verlegen
sueb wir seinen Ursprung in äis römiseke Zeit snrüek. Oieses

LetestigungswerK — «ttenbsr sin Lslissaäendag mit Wall unü
Oraben — gebörts notwenäiger Weiss mit sum äussern 8iebsrungs-
gürte! äes Castrums von Oltsn. Inäem er sieb an äie natnrlioben

') AsistsrKaus, vag. 20, S7, 92, 93, 98. — «eisrli, Mg. 31, 84, 86.

-) Leisrli, ps,g. 61.

^,us, k. 8«K, lZeseuieKts 1879, vag. 197—203. — RsKu, pag. 91.

^IckspK. voll ^rx, 63, —^ ^ok, v^ AüIIer, UÄg, 549.
b) OU. ?s,KvI. 1907 (?ouillsrou >s? 141), — Ott. WoeKeuvI. 1908, M 53.

°) .7. Minist, Oltsu sur Röinsr?sit. Sit. Woelisobl. 1863, 70.
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Hindernisse aniebnt, bildete er den ^.bsebluss ant der gekäbrdeten
Nordkront gegen deu Zur«, und Oermanien Kin. Vor und naek der
Zeit der RömerKerrsedakt in unserem Lande Kätts seine Erstellung
niemals einen reekten sinn gekakt. In weiekem ZaKrKundert aker
dieser ilüentige Wall von deu Römern ausgeworfen worden, ver-
mögen wir niekt su sagen. IeK persönliek neige mekr su der ^u-
siekt Kin, dass er erst in späterer Zeit der RömerKerrsedakt, also

etwa im sweiten oder dritten ZaKrKundert unserer ZeitreeKnung
entstanden sei, d. K. erst dann, als das Vordrängen der germsni-'
seken stamme an cier «Keren Donan und am RKein immer bsktiger
geworden, Damit soll jecioek niekt gesagt sein, dass auek die üi>
rigen Zulagen des äussern (Gürtels RagKsrg, Lienberg, LuiliKen,
Wilberg, ete. erst dieser Zeit entstammen, im Oegentsil.

Dis Entkernung des ganse» Rollwerkes Lagberg-Lag auk dsr
sekwäoksten und exponiertesten Lrant vom eigentiieken Oastrum
«der LrüeKenKopk Ksträgt 600 m und niekt, wie Rann (pag. 91)
talsekiiek angikt, 20 Ninutsn. .^.uek Zurlaubens kalseke LoKali-
sieiung der „Rurg Keim LapusinerKiostsr und der .4.are", Kat die
späteren OeseKiebtsseKrsiber, selbst ZIdepK. von ^rx niekt aus-
gesekidssen, su sekweren LrugseKiüsssu verleitet, wis «ben aus der

siektuug der «Zueilen deutliek KervorgeKt.
NaeKdem der römiseke V/anderer v«u unserm Oastrum aus

auk der näeksten Ronte naek ^ugusta Rnuraeorum dis siekerungs-
iinis am LagKerg passiert Katte, kükrte ikn der Weg durek das

lai, das Ksute vom Doris LrimKaeK ausgsküllt wird, sunäekst bis
sum engen Dekiie vom „RintKsi/ wo erst clsr sigsntiieke Lass über
den Zura beginnt. Ris Kleber batts er su seiner Reekten den

Koken, damals sekon stark Kswaldeten ZuraKamm der LroKburg, su
seiner Linken den von diesem Wege aus ebenkalls sekwer ersteig-
baren sebarken Lslsgrar, die Oämpki- und (ÜKutssnkluK, an cisren
Lusse sieb sein Weg vorübersog. Naeb siner Kalbstünäigen Wan-
derung sab sr vor siek sinsn Evgpass von weniger als IVO m Lreite,
den Ksuts dsr LisenKaKndamm verriegelt. Wer siek v»n äissem
LunKte ans sum srsten Nal deu Weg üker die LöKe sueken muss,
der wird «Kne lange WaKl seine sekritts üker die gangbaren Lias-
weiden naeb dem Eriim««s einsebiagen, dessen sattei v«m ?ai ans
siebtbar ist, wabrend westwärts Kable Lelswände und waldige seklusb-
ten den ^ukstieg über den Raueusteiu wsnigsr anmutig srsekeinen
lassen.
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Zur LewaeKung dieses wiektigen Letiles stand in der „Liot-
tengasse" in "IrimKaeK eine römiseke Leidwaeke; diese ^.nuakme ist
SureK die t«p«grapkiseken VerKältnisss, sowie durek ssdlreieke Nüns-
tunde in dieser liegend, genugsam erkärtst. Lnterstütst und ergänst
wurde die Tätigkeit dieser permanenten LeldwaeKe durek WaeKt-
postsu aut dem sekarten Llrat, der siek vom LagKerg aus, längs
der Strasse, üker dis Llämpti- nnd lükutseutluk Kin erstrsekt. Von
Kier aus war niekt nur eine gute LeKersieKt üker das Kinter und
vor dem Detile liegende Llelände Kis Kinsut sur LSKe des Lrlimoos
und Lauensteins gegeksn, sondern sugleieli auek sin Signaldienst
Kis sum Castrum lsiekt mögliek. LSmiseKe Nünstunde in disssn
abgelegenen Lelspsrtieu (OämptitluK) spreeken dnrekaus tür diese
^.nsiekt. Uud wenn ss uns auek durokaus tsrn liegt, aus jedem
irgendwo getundsnsn ^.s oder Sesters gleiek aut eine römiseke

Niederlassung sekliesssn su wollsn, da ja sins soleks Nünse dem
römiseken Helden gar leiekt „aus seiner lüKIamvs Laltsuwurt" ent-
glitten sein Kann, so glaukeu wir, anderseits doek niekt su skep-
tisek sein su müssen da, wo soleke Lunde mit unseren Leduetiouen
UKereinstimmen.

^,uek von der Lr«KKurg sind Nünstunde (Domitian) KeKannt, ^)

und als im Sommer 1907, durek die Lsrrsn Dl Nsrs und Neisr-
ZseKoKKs der 6-rundriss der SeKlossruiue Klossgelegt wurde, tand
man die Luudameute des Lergtrieds direkt einer ^sekeu- und Lok-
lensekiekt autgesetst, die aus römiseker Zeit Kerstammen dürtte.
Lat ja doek dieses Lelsennest sekon iu vorrömiseker Zeit (s. «Ken

pag. 31) dem NenseKsn sins ZutluoKtsstätts gewäkrt. Dem Lömsr
galt ss «ttenkar nur als LsoKaeKtungsposten und Signalpunkt.

Ltwa 300 m in südwestlicher LieKtung vom Lagbsrg eutternt
liegt ein sweiter, etwas tlaekerer Lügel, dsn Ksute der stolss Lau
des LroKKeimseKulKauses Kröut. Lr wurde trUKer „SalgenKölsli"
geuannt und ist ekeutalls Lundort römiseker Nünsen gewessn (StroK-
meier, pag. 17). Lie Lundamentierungen dss SeKulKausss im ZaKre
1900 ergaken Keine weiteren Lunde, wokl weil Kier die Leisen
sekr «KsrtläeKlieK liegen. Line äknlieke Letestigung, wis aut Lurg
LagKerg, ist Kisr auek niekt nötig gewesen, da die West-, wis die
SUdtrcmt des Castrums Kei sinem alltälligen Lintall der (Germanen

Keineswegs getäkrdet waren und dsskalk Kstten durek Vorwerke
gesekütst werden müssen.

>) .1. ^miet, 0. V?. 1863, 79.
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Inders gestaltete» sieb, die Verhältnisse auk der Ostkront, die
skenso KedroKt ersekieu, wis die »äker der Ore»ss Kiu liegeude
Nordkrout. Dis strstegiseke ^,ukgake der Lesatsuug war ja sunäedst
auek naek Osts» geriektet, iu der LieKtung dsr grosse» Lalmulde
uud dsr »aek Osts» kükre»deu Leerstrasse. LUeKe» uud reekte
Lla»Ks wäre» sur» grosse» leil »atürliek gesickert uud weniger
gekäkrdet. Vou Nords» Ker mündete die Strasse südwärts vom
LKsi»e Ker ein nnd sugleiek wsr Kier auek eine LmgeKuug des

Stromknies der LanKwags vou der Ostseits Ksr su KetureKts».
LaKsr die «Ken erwäknten kortikikatoriseksn Vorwerke im Lag und

LagKerg.
^,uk dem reekten Oker des in der Ostfront liegenden ^are-

Stromes war der reektsukrig« LrüoKsuKopk su sieksru. Lis jetst
sind jedoek »irgend« Spuren eiues solekeu entdeckt worden und die

Lrags, wo der ^.areükergsng Kssts»de», lssseu wir suek »oek suuäekst
aus dsm Spisl. NeKr ivtersssisrt uns »un susrst die Lrage, i»
weleker LieKtung, naek LeKerseKreiten des Llusses siek die grosse
Strasse ostwärts weiter Kswegts. LaKei Kaken wir einige topo-
grapkiseke Verkältnisse Klar su legen. Lis modsrne direkt östliek
tükrsnde Strasse ist uuter grossem Oekälle mitten im Lorke Starr-
KireK in einem SO—NW verlaukeuden LöKeusug ei»gesok»itten, der
siek im Lasli direkt s» das sekarks LlussKuie der ^sre s»lek»t;
vou dort siskt siek dies« »atürlieks LSseKuug quer durek das Lal
üker OnlliKe» Kis a» den LngelKerg KinüKer. Ostwärts vor dissem

steilen Lügslsug deknt siek swiseken der gewundenen ^are u»d dem

letstgenanuteu Lsrgs Kis naek OretsenKaeK Kiu eiue grosse Lbene

aus, die mögliekerweise in der römiseken Zeit, sum Lsil weuigstens,
noek sumpkig und ungangbar war. Lnd so ist es mekr als wakr-
sekeinliek, «KseKou strikte Lewsise Kis jstst keklen, dass die Lömer-
Strasse vou dem Oltner ^areüdergang weg mekr reekts, Uber (Ober-)

Wil, a» cler »ördlieks» LergleKns des Lngelderges entla»g gegen
OretsenKaeK siek Kinsog. ^.uek Neisterdans (pag. 54) und Leierli
(^rdaolog. Karte) sind im Orossen uud Oause» derselken ^.nsiekt;
doek lässt letsterer dis Lömsrstrasse von LuIIiKsn weg im ?sl
dsr Keutigsu Strasse kolgen, was wir aus «Ken erwäknten top«-
KvclrograpKiseKe» Oründen uiekt kür riektig eraekteu. In LulliKsn
ging der Weg wakrseksinliek Kintsr (südwärts) der ank dis Orete

vorgssekokenen Station auk Wilberg durek und nabm die LieKtung
gegen dis Lsrgmstt Kin.
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Oie silcilieke Verdinäung unseres Oastrums rnit äer lunersedwei«
üder Zokiugen dinaus naed. dem Oepot Lueds, sneken vir eker üder
äie WartdurgKSts unä giauden, ässs äie Auslebt vou Ors Vigier
(pag. 14) uuriedtig ist, naed weleder äer Leisen od Olteu in äer
Llos sedon aut Retedi äer Römer äuredgedaueu woräen wäre.

Von ^.ardurg sinä wenigstens dis deute — eiue Nün«e aus-

genommen — Keine römiseken Lunäe dekannt (s. Leieriis aredäoio-

gisede Karte), wäkrenä Ottringen nnä Zotingen sekr reiek an soieken
sinä.

Oer OstadKang äes «Ken erwäknten (Znernegeis äes Vaies,
äer siek von äer ^ars im Lasli Kis «um Lngeiderg Kei OuiiiKen
dinnder«iedt, liegt ea. O/2 Km vom reekten ^areutsr Keim Oastrum
entkeimt. Oas war äie natüriieke KieKerung äes Liussüderganges,
unä in äer Lat tanäen wir auek Kier äie römiseken Letestigungs-
anlagen, ^.ut äsm reekten Liügei äieser Lront wuräen naek Neister-
Kaus (pag. 64) unä Leierii (pag. 24) aut äem Leläe SteeKdot im
Lngeiderg römiseke Ruinen Konstatiert. In OuiiiKen seikst waren
triiker sekon mekrtaek römiseke Lunäe gemaekt woräen unä «war
niekt nur aut äem vom Oorte aus in uoräwsstiieksr LieKtung etwas
vorgelagerten Wildergs (NsistsrKans, pag. 64, 92, Raun, pag. 240,
Rsisrii, pag. 24) sonäei-n auek, wis wir iu Lrtadrung gedraedt,
ant äer medr süäöstiicd iiegenäen Lergrippe äes Lüt«derges. Oie
in äeu Zadren 1903 unä 1904 unttzr Leitung von Herrn Orot. "Lata-

rinott von äen KistoriseKen Nuseen SolotKuru uuä Olteu vorge-
nommeneu Oradungeu aut Wilderg Kaden äargetan, äass Kier eine

grössere Miitärstation lag, unä es wuräen auek Kier, «um ersten
Nai in unserem Lanton Legions«iegei autgetunäen, tünt an äsr ZsKI.
Sis tragsn aiis äen Stempel äer LLO » XXI ^). Zwei getunäene
Nün«en gekörten äsn LKiiipp ^.raks uuä Oseius lkrax an^°). Oer
iinke Liügei äer Lront war im Lasii an äie ^.are geieknt. Hier
liegt aut eiuem Kieiuen LsisKopt äis Ruine „LienKerg", an äeren
Luss äer LisenKaKuKau 1856 mekrere römiseke Nün«en «u läge
töräerte. (NeisterKans, pag. 94, ListoriseKes Nuseum, Ölten.) ^)

') Lutgegeu äer ^nsiektlatariuokks, Kalten vir gis aukgecieektsu Zlausr-
reste kür clsr, AittsIKau siner roiniseksu Aiiitärstatiou. Dis irn KistorisoKeu
Anseuru von LoiotKuro, aus äeu OraKuvgen vorn »WilKsrA« staiurneuäen?uuä-
gegeustäoäe sinä ruit äer ^nksekrikt »KömiseKes LauernKaus OuiiiKen« signiert,

2) ratarinott, 80I, ragKI. 243/1903. ^,112. k. p. 228. ListoriseKes Au-
seuru iu 8oiotKurn uuä Oitsu,

Minist, 0. W, 1863, «^? 70, eivskut äeu ?uuä eiues OötterKiiäss,
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Oussmauer wurde «udem vou mir Kür?1ieK au der Luine Konstatiert,
^uek iu der Nitte dieser Lrout, dem sogenannten NaisenKard, ist
eiue Nünse (Oomitiän) gekundeu worden. Von Lasii LienKerg aus

geniesst mau eiueu Kerrlieden OeKerKiieK über das vorliegende ^are-
geiände «u beiden Leiten des Llusses und ist die Stelle tür eiuen

Wartturm wie gesekakken; sie bat sebr viel ^eknliebkeit mit der
bekannten Stelle bei OK.-WaiiKaeK am LKein, wo ebenfalls ein
römiseker WaeKtturm stand. OeKerdaupt würde die naek Osten Kin
sekark adtaliende Verrainiinie OniliKen-Wilderg-Naisendard-Lien-
berg, die siek links an die ^are und reekts an den steilen ^bkang
des Lngeiberges anleimt, anek dem modernen laktiker Keute noek
als Vorposteniinie und Oekeebtssteiiuog gelten, wenn ikm die ^.ui>

gake ükerkunden würde, den ^,areükergang in Oiten naek Osten Kin

2U deeken.
Ob auek die medrkaek genannte, nake am reektsseitigen Lrü-

ekenkopk gelegene, 1854 anlässlieb der LaKndokaniage gesprengte
„Oeiss" — wie Ors Vigier annimmt — damals Kereits Kekestigt war?
— Wir vermögen es niedt «u sagen, da uns jeder ^ukaltspunkt
Kietnr Keute noek keKIt. OnmSgiioK ist es niekt, dass dieser «wei-
etqgige, ekenkaiis isolierte, tast am reekten ^,areuter geiegeue Leis-
Kopt, wie seine Oenossen LagKerg und LienKerg, von der römi-
seken Besatzung des Castrums, in letzter Linie «u Verteidigung«-
«weekeu Kenntet worden war, " als die äussere Lekestigungs««ne
OuIiiKen-LienKerg niekt mekr standkieit.

Lier Kommen wir uuu aut die Krennende Lrsge «u Spreeken:
iiÄ /« we/e/ks^ iLtt'sc? /iKös« Mk> K«s ^«/'eMe^MA ^«
^Stt^e«.^ Wir ruten uus dakei «unäekst «wel Nomente in Lrinnerung:

1. Las Oastrnm stand an Stelle der Keutigen Altstadt, aut
einem ins LterKstt des Llusses senkreekt aktallenden LelsKopt,
wäkrend das, reekte Lter viei tiaeker und niedriger aussak und siek
erst weiter vom Lter entkernt Kis «ur SeKweiienKSKe der jetzigen
LaKnKotaniage erbok. Oie Niveaudikteren« der beidseitigen Oker

mag damals an disser Oebergaugssteiie, wo deute die alte gedeckte
LrüeKe stedt, an die «edu Neter detragen Kaden. Zudem ist dier
die ^,are auk der Stadtseite tiek und reissend.

2. Wenn wir Laller u. OlauKen sekenken dürken, so „soll"
noek 2U Leginn des 19. ZaKrKuudert» Keim LaKr Kinter dem Lapu-
öinerkioster, also etwa 170 m vom Castrum ak, klussakwärts „das
LtaKiwerK vou der alten römiseken LrüeKe gut erkalten uud noeb
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immer sicktkar" gewesen sein. IeK will äiese LatsacKe weäer gsn«-
lick in ^,Kreäe stellen noek anerkennen nnä nur meine LeäevKe»
äarüksr äussern: ZläepKous von ^rx, äer «u Sieser Zeit selbst in
Oiten lebte, tut äieses Letuuäes Keine LrwäKnnng. In meiner
Lnaden«sit dade iek miek «uäsm viel aut äieser Lädre Ksrumge-
trieken, «Kns von äiesem LtadlwsrK nur spuren entäeekt «n Kaken,
äas ein Kalkes ZadrKunäsrt trüdsr noek siektkar gewesen „sein soll".
Lei nieärigem Wasssrstauäe Kaken wir anen in äen letzten ZaKren

jeweils äurek Scditter uuä LiseKer äen ^.aregrunä äarautki» unter-
sueken lassen, jeäock stets mit negativem Resultat. Lie LemerKuug
Lallers ist äaker gewiss mit VorsicKt aut«uuedme», um so mekr,
als äie begleitenäen örtlieben Angaben aneb niebt «utrettenä sinä.
Oäer wäre es niebt sonäerbar, äass äie LrüoKenreste anäertdalb
ZaKrtausenä gut erdalten geblieben unä äann in wenig äabren gäu«-
lieb versebwuuäen sein sollten?

Lnä äennoeb, wenn wir aueb niebt reckt an äas VorKanäen-
sein äieser römiseken LeKerKIeiKsel an genannter Stelle glauken
wollen, so sinä wir äoek geneigt an«unekmen, äass äie Römer Kier
unä niekt anäersw« äen ^.areübergang seklugen. Wir Komme» «u

äieser Leder«eugu»g äured äie oben «ngstükrts Lrwägung, äass s»
Stelle äer jetzige» geäeekte» LrüeKe vom äamaligen Lastrum aus
eiu LrüeKenseblag mit beäeutenä grösseren SebwierigKeiten ver-
dunäen gewesen wäre, äa äis LrüeKe Köder unä in KeträeKtlieKem
Oställe Kätte erstellt weräen müssen. In äer Oegenä äer genannten
Lädre aber lagen äis topograpdiscdeu Verdältnisse wesentlieb gün-
stiger. Lreilied sinä sie deute in äer äamaligen Oestalt »iedt msdr
«u srksnnen, äa sis äured äis bauliede LntwieKlung äer Staät in
äen 1st«ts» 2wei ZaKr«eK»te», gan« dssonäers aber äureb äie ^u-
läge äes ^mtnausouais aut äem linken unä äis Anlage äes Lost-
gekäuäes aut äem reckte» ^.arsutsr gän«licd verwisekt woräen sinä.

Lisr waren nämliek Kis in äie siekensiiger ZaKre äes vorigen ZaKr-
Kunäerts bsiäseitig äis Lter noeb nickt überbaut unä so «eigtsu sie

sieb in äer msprUnglicben Anlage mit lsicktem Oetäll gegen äen

Lluss Kin geneigt. Lieser letztere selber ist geraäs an äieser Stelle
am wenigsten tiet, ja sogar turtäknlicd, als« iu allem genommen
tür einen Ledergang am geeignetsten.

Ls wirä mir nun äer Linwurt nickt erspart dlsiden, äiese

LrüeKe Kätte nickt ins Lastrum Selker getnkrt unä sei äeskalk
sckwsrer «u verteidigen gewesen. Liessr Linwanä sckeint ant äen
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ersten LIieK vieles tür sieb. 211 babsn. IeK Kalte ikm kolgendes
entgegen:

Hätten wir es mit einer anderen ^.rt des LlussUberganges,
etwa mit einer Läbrs «u tuu, was in der ersten Zeit der römiseken

Ansiedelung gar wobl mag der Kall gewesen sein, so Konnte biekür
woKI Keine andere Leberset«uug88tel1e in Letraebt Kommen, als die
erwäknte, nördliek ansserkalb des Castrums liegende. Diese even-
tuelle ^.nnakme vermag also die LinspraeKe niekt «u stützen, im
(Gegenteil. Sie würde vielmekr neuerdings Keweisen, dass der tsk-
tisek gekildete Römer, die Verrainvorteile ausnutzend, auek Kier
seine Anlagen den tup«grapkiseken Verkältnissen angepasst und
weitsiektig disponiert Kat.

Das wiektigste ^rgumeut aker kür unsere ^,nnakme, dass der
^.areükergang nordwärts ausserkalk des Oastrums «u sueken sei,
kinden wir in der dured die neuesten Lun6e Kewiesenen latsaeke,
dass siek der Vieus Kier in der Kereits erwäknten Kleinen Lalmnlde
(s. arekäolog. Larte lakel IV.) Kis Kart an das ^,areuksr Kin er-
strsekte. Nur wenige Neter weiter nordwärts, auk dem LoeKplateau
der Ragmattsn, dis mit steiler LSseKung Kente noek naek der ^.are
akkallen, sind die römiseken Lunds sekon viel seltener und vor
allem keklt Kier die eigsutlieks LulturseKieKt, wie wir sie von der
Lalmulds aus, Kis «nm Oastrum Kin verkolgsn Konnten.

Im Hinblick auk die strategiseke Dage des römiseken RsieKes

war ein LinKrueK der (Germanen auk unseren LunKt von Norden
lier ebenso «u küredten, wie von Osten ber. Die Kekestigten nud

stark besetzten Anlagen am RKein (^.ugusta Rauriea), sowie die

v«r«ügliek gewäklte Stellung vou Vindonissa, waren indessen stark

geung, einem Vordringen des Leindes Halt «u gekieten. Der ^are-
Übergang von Oiten war somit einem direkten ^ngrikk niebt aus-

gesetzt. Zudem lag er innerbalb des natürlieben Lekestignngsgürtels
DulliKen - LienKerg - LagKerg, der dis gan«e Niederlassung, Vieus
sowobl wis Oastrum, gut siebsrts. Das bskestigte Oastrum muss

daber naeb Keutigen Legrikken niekt als RrüeKenKopk, sondern als

Reduit oder Redoute avgssedsn werden, dis naek römisek - militä-
riseksn Legrikken gesproeken auk dem «K'essseitigen Llussuker in
uumittelkarer NäKe des LeKerganges stand. Sollte die ursprüuglieke
Lurt «der LäKrs später durek eiue keste LrüeKe ersetzt worden

sein, so KlieKen siek die taktiseken OesieKtspunKte trotzdem die

gleieksn. Dass unsers ^.nuakme riektig ist, beweist das gän«1iebe
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LeKIen eines jenseitigen, ä. K. reektsukrigen römiseken LrüeKsn-
Kovkes.

LKglsieK nun von vornskerein äie LatsaeKe anzuerkennen ist,
äass äie Lömer vor«üglieke LeeKniKer im LrüeKenKau waren (s. «. L.
Zul. Lasar äe bell« gallie«, lik. IV, 17 u. kt.), so ist es S«eK krag-
liek, ob sie es niebt vorwogen, an geeigneterer Stelle eine nieärige
unä K«ri««ntale LrüeKe «u seblagen, als eine solebs mit weit grössern
teekniseken SeKwierigKeitsn nnä LisiKsn vom Lastrum aus «u er-
stellen, äis viel Köber unä in starkem Oekälls bätte angelegt wer-
äen müssen.

Von uusersm Lastrum aus muss «kkenkar bereits aueb eine

Verbinclung süäwärts äer ^,are entlang ant äem /«^6« ^.areuker
mit äer ^nsieälung in Löningen unterbalteu woräen sein; äiese Ver-
binäung war lsiebtsr beizustellen als äiejenige ant äem reebten
Lter in äsr Llos. Liese ^nnakme gewinnt an WaKrseKeinlieKKeit
äureb äie Mitteilung Lsrä. Lslleis, äass äis SteinKrUebs am Lorn
sebon von äsn Lömeru Kenntet woräen seien. Ler bekannte ^.rokäo-
loge betont nämlieb, ässs bei äen römiseben Laumsistsrn unserer
Legevä äer ZuraKalK unä äer Lukkstein als Laumaterial in gan«
besonäerm ^nssben stanäen, unä äass äiese beiäen Steinartsu aus
äsn Lrüeben stunäenweit verkükrt wuräen. In äen Villen äer VVoKI-

Kabsnäen waren äis Säulsn unä ^rekitrave äer Lortieus, äie Oe-

simss, äie Laäwauuen, Lrunnen, Leeken unä maneberlei Skulpturen
aus äiessm sekönen unä äauerdaiten, marmoräknlieken Zurastein.
Lie LrüeKe, aus äensn äerselbe belogen wuräe, tinq^n sieb am Lorn
Kei Oiten, aut äem Lalmis Kei Lostork u. s. w.

Lie neuern Lunäe aus äen Villeu von Lostork unä Meäer-
gössen weisen auek sekr gutes Naterial aus äen SolotKurner Steiu-
KrüeKen auk.

Was nun äie VerKinäung von unserm Lastrum aus üker äen

Zura mit ^ugusta Lauriea Ketrikt't, äie Kei äen älteru ListoriKeru
soviel ^ukksksns gsmaekt Kat, so ist mit LsstimmtKsit ausunekmen,
class Kisr wenigstens Kegangene Lasse vorkanclen waren, wenn man
auek von ikren Spuren Kis Ksute niekts gekunäen Kat. Lei Leierli

>) Uitteiluug ä. ^,uti<i. öes. ^üriek, XV, 2, päA. 49.
Z7 L, Lrosv, >Vo«Ksii»1att k. ?rsuuäe etc., 1847, pag. 35.

2) ?i'oi. 1)5 L. ?ätg.riu«kk, ^.us. I. Seliv. ^,., 1906, vsg. 175 ung 253; 1907,

pag-, ö7 uuä 170.

II. ^slir-ssos!'. ä. 8edv. Oes. 1. Oi'geseuioltts, 9t
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tincien wir sie niekt einge«eiednet unci nur ciie Nün?iuucie vom
Erlimoos unci Wise» aut äer Xarte notiert. ^) ^uek vir siuä äiesen

Eunäen naek mit UeisterKaus äer ^.usiekt, äass «vei versekieäsne

Wege — i» später Römer«eit venigste»« — »eke» einancler Kenntet
voräeu si»ä, äie siek vor äem Detiie im „lZintnei" trennte» — äer
eiue äurek äas „EaibenioeK" üker Banevstein ins Däuteltivgertai,
äer anäere, voki ursprüngiiede unä veitans äer Kegangenere, üker
äas Eriimoo« »aek Wisen ins Zegiivgertai. In Wisen vuräen auek
1879 von D5 DureKKarät Dieäermaun Kei eiuer ^usgrakuug römiseke
Lederke», Nägel unä (Geräte getuuäen. Hören vir, vs,« sekon

DrueKuer Kierüber kür eine Meinung Katte. Er sedreibt pag. 2862:
„Weil ^.ugst «ins römiseke Lkisn«- nnä Orän«-8tsät geworäen,

so koiget notwenäig äsrsns, äass aned äis Ktrssse von snäsrn Ltääten
dsr nseb ^,ngst nnä von ^.ngst snäsrswobin angelegt wsrenz dieriidsr
ist sneb Kein ^wsiksl. lin Itinersrio ^,ntonini wirä äeutlieb gemeldet,
ässs von Loiotbnrn nsker ^ngnsta Rauraeornm «wei nnä «wsn^ig tau-
senä KeKritte weit sev; msn mnss aber erwegen, äass äie römiseke
Strasse äa«um»1 über äen obern Hans« stein dev Waläsnbnrg noeb niebt
eingeriebtet war, sonäern ässs msn von LolotKurn äen Weg nsker Oiten
äen niäern Hsnenstein, bev Homburg übsr Teglingen, OeitsrKinäev,
LissseK nnä Liestal nskmen musste, ^iso wirä snek äise römiseke
Ktrssso bev Isebuäv besokreibsn :

8^L0VII«0 OLIMEN
OLIM^ 2LULIO^.N

Darin geijen vir Bruckner vie Vsebuäv (s. aueb LrueKuer,
pgg. 2554) BeMt, äuss äie VerKiuäung O1te»-lZaseiaugst über Wiseu-
Teglingen Mentalis von äen Römern Ksrgesteilt var unä «var über
äas Eriimoos. War 6oeK äieser Weg äer näekste unä Keciuemste.

Niekt KeiptiieKten aker KSunen vir LiueKner, venu er äiesen Weg
«ur BauptKeei-strasse stempelt unä sie im veitern über Lissaeb unä
Diestal geben lässt. Die Bauptverbinciung von ^ventieum, ?eti-
nesea unä Laioäurum mit ^ugusta Rauraeorum gieng siekeriieb Uber
äen söe/'K Hauenstein ^) unä maekte niekt äen Dmveg üker Oiten

') Oer Annstunä vorn Xaidenioeb, äer in äie 8ammluog O5 Oartisr über-
gieng, ist dei Asisterbsus (pag. 93) nnä Leisrii (pag. 31 u. Xarts) nnter Lauen-
steiu-Iientdai vermerkt, wäkrenä er riedtiger uuter ?rimbaek eiusutragsn wäre.

2) Bruckner, NerKwuräigKeitsn äsr OanSsvKait Lasel 1748, pag. 2862.
2) ^ggKuäv, ^.eg., Laupt-8eKIltsss1 «u vsrsskieäsueu ^ItsrtKümsrn. Xon-

stau« 1758.

^) ?K, LuroKdarät - Lieäsrmanu, Oie Strasse über äen obern Lauensteiu.
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unä äen Ködern untern Raueustein, äer «uäem KeseKwerlieKer wsr.
Oie Kode von RolSerbsnK beträgt runä 700 iu, Siejenige äes Erb-
moossattels 790 iu. Rauenstein besitzt krsiliek sneb nur eiue Hobe
von 700 in; äoek war s. Z. äer Zugang von SüSen «um Blateau
mit sebr grossen SeKwierigKeiten verbunäen. MeKtsäestoweniger
äeuten Sie Nün«ku»Se vom SAS- nnS NorSportal Ses luunels Sarauk

bin, ässs äer Römer sneb bier bis su äen Ens« äes Lerges ge-
ärungen war, wädrenS sut Ser Roededsue Ses Oorkes Raueustein
bi» deute noeb Keinerlei römisebe EuuSe Konstatiert worSe» siuä,
wis sie äer Sattel ank Erlimoos anzuweisen bat.

Onsere ^.usiedt gebt somit Sabin, Sass Sie Römer eine SireKts
VerbinSuvg von unserm Oastrum aus über Sen Zura (Rrlimoos) mit
^ugusta Rauraeorum unterbielteu. Oieser Weg mag wobl begangener

gewesen sein als Sie Bässe über äie Sedakmatt (RoKr-Oltiugen),
Rergliweiä (Oberbuebsiten - RoläerbanK) unS ErieSan (Egerkingen-
Bärenwil), äie alle äureb römiseke OunSstüeKe bistorisek Kegrünäet
sinä. ^.uk Reisrlis arekäologiseker Xarte kinäen wir äen letzter»
Bass allein singe«eieknet, wäkrenä sein Werk äie EunSe Kei äsn
anäsrn wodl ver«sieknet, mit ^usnakme äer sekon in BrueKner unä
UeisterKaus erwäknten vou Oltinge» unä Rodr.

^,lle äiese Wege unä Stege üker äen Zura Katten, wie Neister-
bans okksukar riektig Ks«eieKnet, äen OKaraKter von nntergeoräneten
Nebevstrassen, äis ssitliek von äer grossen Reerstrasse ^.ventieum-
Saloäurum-ViuSonissa ad«weigtev unS, als VerKinSnngswegs nnä
^.KKür«u»ge» «u jener grösseru Ilauptstrasse a»«useken sinä, äis
von Oensingen aus SureK äie voräere Rlus üker äen okern Bauen-
stein naek Augusts äirekt KiutuKrte.

LK. LureKKarSt-Bisäsrmauu ^) stekt, was äie WieKtigKsit äer
Strasse üker äsu «Kern Raueustein anketrikkt, äurekaus auk unserm
StanävunKte. Was aker äie VerKinäungsstrasse üker äen untern
Raueustein anbetrikkt, so Können wir ikr — mag sie auek äurek-

gegangen sein v« sis will — speziell kür äis Römer«eit niekt im
Entkerntestsu Sie LeSeutung Keimssssu, Sis ikr später im Nittel-
alter, unS nameutliek in Ser neuern Zeit «»Kam, unS Sie ibr kür

jene Zeit aueb öruekuer, Raller u. a. beilegen wollte». Oie «en-

tralen Osgeväen von Rslvetie» wäre» uuter äe» Römer» »ur sebwaeb

') ?u. LureKKarckt - Lieäeriuaun, Oie Strasse über äen obern Haueostsiu
am Lasier Zur»,, Lasier ISeitsedr, k, SesodieKte unä ^IterturosKuriäs, Lä. I, i,
pag, 2, 4, 6, 7,
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bevölkert unä speziell äer Weg über äsn 8t. OottKarä niebt be-

Kannt. ^) Oer LauptverKeKr erstreekte sieb äamals, wie bereits

eingangs äieses Kapitels ansgekükrt, vom Oenkersee längs äes Zura

gegen äie iimes an äsr obern Douau unä naeb äem Loäensss. Oie

VerKeKrswege Uber äen Zur«, waren mit ^usnakme äei Leerstrasse
über äen obern Lauenstein nur Abkürzungen unä Bässe «weiten
unä äritten Ranges, so aueb äie Verbinäung über äen untern Hauen-
stein. Rückwärts äer grossen Reerstrasse, ä. K. im Innern äes bei-
vetiseben Oanäes, kanäen sieb äagegen äie grossen Miitär-Depots
von LnnKKoken (Lt. ^.argau) unä Luebs (Lt. Lu«ern).

Oer süäwärtigeu NebenverKiuäung mit Zokivgeu uuä Luebs
Ubsr äie WartKurgKöke baben wir bereits kriiker (Seite 62) LrwäK-

nung getan.
Damit lallt nnn aueb obne weiteres ZuriauKens unä Lailers

Interpretation äes oben erwäbuten „Nouumentes" cladin, äas äie

Inauguration äer Strasse traus Zurassi valiem Katte verkerriieben
sollen, uuä es erükrigt uus nur noed äie Kommerzielle Leäeutuvg
uussrer römiseken Nieäerlässung näder «u präzisieren. Sie ist von
einigen ältern Tutoren, so namentlied von Raiier unä Vigier stark
UkertiieKen woräen; ja, äer letztere bat aus ibr sogar ein Lanäels-
unä Warenäepot gemaekt, wie äas selbst äem deutigen LisenKaKn-

Knotenpunkt Oiten uiedt «ukommt. Om so grösser musste äem

KriegsKunäigen Römer aber seine miiitärisebe Leäeutung ersebeinen

als LrüeKensieberung ank äer grossen Reerstrasse ^ventieum-Vin-
äonissa, unä äieser militäriseben WieKtigKeit entspraeb aueb äie

kortikikatorisebe ^niage als Oastrum, äie «uerst von Z. ^.wiet au-

genommen, erst aber iu äen letzten Zabren siebergestellt woräen ist.

c. Das Lastrum.
Oie Lenntnis äes römiseken Oastrums von Oiten äatiert aus äer

alierneuesten Zeit. Dass in römisedsn Larten unä Werken niekts
äarüker ver«eiekuet ist, Kaden wir sedon «den erörtert; was wir
dei krükern ^.utorsu kinäen üker äie Anlage äer „Lurg," äas Ke«ieKt
siek «um Leii auk äen LagKerg (ZuriauKen, Raiier u. a.), «um leii
LeKit ikm jeäe wissensekaktlieke Unterlage. Das mitteraiterlieke
Latein set«t auek äa unä äort kür unsere Staät äeu ^usäruok east-

rum an Steile von oppiänm oäer urks, «Kus äaksi nur im entkern-

Oie römiseksu ^.Ivsnstrasseu in äsr SeKvei«. Nitteiluvg äer ^uti«,.
«sssllsed. ^UrieK, XXV, 1861.
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testen sn vis krükere römiseke Anlage «u Senken. 8prieKt ja selbst
M/s^e^K«s (s. «ben 8. 55) nur von einer „römiseken Nieäerlassung,"
unci ^ S. kükrt uoek im Zsbrs 1893 Olteu sis „sugeklieks
römiseke ^.nsieäelung" suk.

Rnä cloek Kstte sekou 30 ZsKrs krüker Z. ^miet eiu«elne Leile
äer Lastrummauer riektig sls soleke erkannt unä Kereits äen lim-
ris« äes ekemsligen Rsgers, wenn suek niekt vollstänäig riektig,
ge«eiekvet. Ls ist äsber umso unkegreiklieker, ässs seine EorseKung
bei äen Historikern nnbesebtet geblieben war, sls sein im 8eK«sss

äer bistoriseben (AesellseKakt KierüKer gekaltener KemerKenswerter

Vortrag auskükrliek in äer lagespresss ^) nieäergelegt woräen ist.

^miet Katte angenommen, äass äie Umgrenzungen äer spätern
^.Itstaät iäentisek seien mit äerjenigen äes alten Römerlagers. Dies
trikkb jeäoek niekt völlig «u. ^,uk äer gau«eu Noräkront kreiliek,
vom alten „AelempenseKloss" an äer ^.are Kis Kinauk «um krükern
Ltaättor Keim lZlsstKok «um KslKmonä wsr äie mittelslterlieke 8tsät-
mauer auk äen alten Römerwall sukgeset«t. Vor wenig ZaKren war
beim alten „Rittersaal" in äer Ringmauer noek römisebes Nsuei-
werk Kis auk 8eKulterKSKe siektkar, kreiliek woKI verput«t unä vor
Anlegung äes Rl«sterplst«es im ZsKre 1869 von süssen aueb sebwer
xugänglied. Oegen 8üäen unä Westen Kin aker sekeint äie mittel-
slterlieke 8taät ikre Oren«en üker äie Ragermausr Kioaus erstreekt
«n Kaken. Nit ^.miet waren auek wir ursprüngliek anäVrer ^nsiekt
nnä suekten vir auek Kier äie römiseke Lunäation in äer Ringmauer
selkst, Kis uns äie Erinnerung an ein KistoriseKes Ereignis auk äie

riektige 8pur kükrte. Wir erinnerten uns äaran, äass im 8«mmer
1864 ein KeträeKtlieKer Lei! äer süälieken 8taätmauer neken äem

„8vittel" «usammeustür«te, «äer — Kesser gesagt — Kernuterkiel,
weil iure Eunäameute sekleekt uuä untergraksu waren. 8ie Konnte
als« Kier niekt äie granitkarte Römermauer als Unterlage gekakt
Kaden. Riese musste innerbalb liegen. Lnä riebtig! Unsere Naeb-

korsebuugeu blieben niekt unbelobnt. Im stäätiseken Oemeinäe-

arekiv (R. 30) kanäen wir iu äer ^KreeKnuug üker äie Erstellung
äer Wasserleitung in äer „Kiutern Oasse" (jet«t NarKtgasse) unter
ExtraarKeiten vom 18. August 1875 ver«eieknet: „NaueraKKrüeKe,
Römermauer Kei äer Wirtsekakt im Raus 41 ^) 19 ^ lang, 3 KoeK."

') Olwsr WoeKsnK1s.tt, 1863, ^s? 7«.

-) 5et2t 8«Kvs,r2 lZug,rtisr 281.
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— Die Wasserleitung muss die römiseke Nauer, velcke naek äen

^Kten gesprengt voräen sinä, äurckquert Kaken/)
Oie Lonstatierung äieses römiseken NauerstüeKs im Zadr 1875

ist kür nns von äer grössten WieKtigKeit, inäern sie uns, äa äie
Ostkront längs äer ^,are gegeben ist, in äen Stanä stellt, äsn ganzen
Omriss äes Castrums «u «ieken nnä Lorm nnä Llrösse äesselken

uns 2U vergegenwärtigen. Oie Lorm Kiläet äie gsvökulicks LllocKen-
korm äer spätrömiseken Oastren; äoek sckeint sied Kier äiese OlocKsn-
korm mekr äer Lorm eines gotiseken Dreiecks «u näkern, äessen

Lasis längs äes Llusses unä äessen Spitze am «Kern Staättor «u
sucken vären. Was Sie lZlrösse anketrikkt, kanäen vir eiuen Längs-
äurckinesser von runä 120 m unä einen LläcKeninKalt inkl. Nauer-
verk von rnnä 9800 m^. Das Oltner Dsger KeKauptet somit uuter
äeu KeKannten römiseken Oastren äer Keutigen ScKvei« äen 5. Rang,
inäem ss siek, seiner Orösse naek «u Keurteileu, naek Augusts, Rau-
racenss (Laiseraugst 36,000 m^), LKuroäunense (Vverä«n18,600 m-),
Saloäurense («olotkurn 12,800 m-) unä Lines (Lkin 11,700 m^) ein-
rsikt unä Ouria («Kur 9100 m-), lasgaetium (Stein a/RK. 8100 m-),
Vitoäurum (Obervintertbur 7200 m'), lurieum (ZUricb - Linäenbok
5400 m2) unä Leneäo (Zur«acd, vestlick 4900 in/ östlick 1430 m^),

Irgeudaussn 3170 m^ an Orösse Ubertrikkt. ^)

Die srsts vissensckaktlick vsrvenükare ^.uk«eicnuung üker äas

^ukkiuäen von Mauerwerk äes Dagervallss Kaken vir auk ZläepK.
von ^.rx «urücK«ukUdrsu. Lr srväknt nämlick/) äass man bei
einem Lause nekev äem Lapu^inertörlein („Lögli") beim Ausgraben
eiues Lellers^) auk ungekeurs NauerstücKe gestosssn sei. Diesss
Laus liegt in äer nörälicksn Ringmauer äer Ltaät, nake äer Stelle,
vo in äsn 90-iger ZaKrsn äer Kereits Kaukällig gevoräeue „Rittsr-
saal" akgetragen vuräe°) (s. Lig. 19). Sie Kiläet so «iemlicb äis
Mitte äsr Noräkront äss römiscksn Dagsr« unä äsr spätern ^,It-
staät (s, lakel V.). Von einem lüastrnm «äsr Oasteil, äas disr ge-
stanäen Kätte, sprickt ZläepK. von L,rx nirgenäs, nnä selbst, als im
Zabre 1869 äureb Nieäerlegen eiues Lauses äsr srsts DurcbbrucK
äureb äisse Omkassungsmauer bsim „AelemvenscKloss" an äer ^,aie

') AüucUioKs Nitteiluug von Hrn. lugeu. L, öilouä,
IVssK gütiger Mitteilung vou Lru. ?K. LureKKarclt-Lisclsriuäuu.
^slgspk. v«u ^,rx, 6ss«uieKts ciss LueKsgäues, psg. 13.

LeKwsrs «Zusrtier, 317.

°) Ksdu, vis mittslslt. XuustcieuKm. ciS8 Xsut. SolotKuru, pag. 118.
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srtolgts uuä man äasslbst auk mäektige Karte ÄlauerstüeKe stisss,
äu, sebeiut man aueb iu Oiten äie Kur« verker gemaedten Nittei-
lungen ^.miets bereits vergessen «u Kaken, inäem man wsäer äisssr
neusrn ^utäsekung Leaedtung sebsnkts noeb übsrkauvt sine ^Knung
Kutts, äass mau siek mit äieser RüeKs von äer Ltaät aus äen Weg
über äie römiseke Lastrummauer ins Rreie KaKnts.

Vollkommen aker liessen siek äie Verkältnisse erst in äen

letzten ZaKren nderklieken. Oer OureKKrueK Keim „Aelempsn"

5

?ig. 19.

„Kittsrs«,«,!" mit M«.11gs,ng uuü rdmisvksr ?unäs,tioil
in äsr Qdrü1ivd,sn Lt«,ätMS,ilgr.

Iiatts mit sinem Nale einer neuen RntwieKlun«' äer stäätiseken ^.u-

läge geruten. Oer aussen an äis Ringmauer angren«enäs ivapu-
«inergarten wuräe süä- unä ostwärts beseknitten unä «ur Anlage
äes Rlostervlat««« unä äes spätern ^mtbausczuais verweuäet. Da-
äureli war äie ÄlöglieKKeit gegsbsn, äass äis nörälieks Ringmauer
äer LtaSt mit äen «um lsil noek KestsKenäen mittelalterlieken Wall-
gängsn in moäernem Xleicle auttreten Konnte.

Zliwälielis Aittsilurig von Lru, ^mtsriekter ?>i. AisKsI,
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vis erste» Neubauten iu der Ringmauer wurden iiu ^adre 1902
Sstlicd vorn Rittersaal ausgeküdrt/) woKI der einzigen Stelle im

ganzen Nauerring, die nieinals üdsrdaut gewesen; denn Iiier natte
sien niemals ein Raus an die Stadtmauer angelsdnt. Oem«ukolge
wareu auek die Verkältnisse im Ontergrund uud in den Luudatiouen
noed ursprüuglied uud gut erkalten. Ls liess siek dakei nun toi-
gendes Konstatieren:

Oie Lastrummauer ist eine Oussmauer «um Leil aus woKI ge-
sekiektetem Naterial ansgetükrt und so Kart, dass sie bei ikr«m
^.KkrneK mit grosser Rübe gesprengt werden musste. Intolge des

vor«üglieken, beiss angelegten LalKgusses «ersprangen weit lieber
die gesekiebteten LalK- und Lieselsteine, als dass sie sieb vou idrem
Lindematerial lösten. Lleins tannene Rol«stüeKoden wnrden im
Innern der Nauer naek Kald 2000 >IaKren völlig gut erdalten vor-
getuuden, wie die LelegstüeKe unseres Mussums dsweiseu.

Im ^nni 1904 sodann wnrde die östliede, ältere Lältte des

Llastbanses „«um Halbmond" niedergerissen. Oieses OeKände Katte
siek trüber als ein Leil der nördlieben Ringmauer an das obere
Stadttor angeseblossen, und erst naeb ^bbrueb des 1et«tern im
^abrs 1836 war <ler Oastbot über die Ring- und Lastrummauer
biuaus westwärts dureb sinen ^.nban erweitert worden. 8« war es

gekommen, dass disss Römsrmausr in starkem Rogen naeb dem ab-

gebrochenen lor bin, mitten dureb den Leller bindurek aksekwenkte,
als die OmKanten des Rauses im Sommer 1904 vorgeuommeu wur-
den. Oer Lagerwall Katte auek Kier dieselke NäoKtigKeit und die-
selke Lauart wie wir sie «wei äakre trüker Keim Rittersaal Kon-

statiert Katten und wie sie siek noek deute in allen Häusern an
der Nordtront der Stadt vaedweisen lässt.

Leseden wir uns diese Lastiummauer in ibrer Struktur etwas
näder! Oas Mz»^«?^ Katte ükerall, wo es uns «ugängliek gs-
wordsn, eine NäeKtigKeit von 3,40—3,50 m, wädrend die später
daraut geset«te,> mittelalterliede Stadtmauer uur 1,40 m tiek war. °)

Oie Römermauer «eigt in idrem dogenkörmigen Verlauke auk der

gan«eo Nordkront nirgends Spuren von Onterdreeduugen, ^dset«uu-

') 8oKvar2 lZug,rtier 309 unä 311,

8vKvar2 lZus,rtisr 28.

Kaun, Dis inittelalt. XuustäsuKm, äss Xant. solotdurn, nag. 118, vo
lälseulion (Zastuok »2ur Waags« statt «Xreu2« stskt, — ^,«2. t, 8eKv, ^,,,
1902, psK, 237.
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gen «äer Vorkauten; nur gegen äs,« obere Vor Kin sekeint ikre
Lieke um es. 10 em erkökt «u sein. Eine einzige Stelle äer Nsuer,
äie sväter äureksekisgeu wuräe, insss 3,70 vi. Sie ist snsseräsin

V

an

X

„ kiIttsrssal "Lc/^t^^ t?««^!»^^/

?ig, 20,

suek äsiinrek noek interessant, äass Kier äie Eunäatiou äer Msner

weniger Kreit wsr, inäein msn in Leiiertieke, ä. K. 1,80 vi nnter äer

jetzigen LoäenoKerkläeKe, sekon suk eiu nstüriiek gesekiektetes Xies-
unä Ssväisger stiess. Oskür «og siek 25 em KöKer äurek äie gsn«e

") 8«K>vs,r« (Zuartier X? 307: Ksstäurarlt '«um RätsKellsr».
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Näuertieke KinäureK «ine 1—3 em Kode, sekwär«e, Karts LeKieKt

(IsolierseKieKt?), äis sonst vergekens in äer gau«en Nauer gesuekt
wuräe.

Oie rölniseke Nauer liess Kei ikrer ^.Ktraguug iu äeu ^akreu
1902 unä 1904 äeutliek «wei sokiekten untersekeiäen (s. Eig. 20).
^n äer tiekern, äeni eigentlieken Eunäameute, äas Kis «ur intra-
«astralen römiseken XulturseKieKt reiekte, war von einer LeKieKtung
uiekts uaekweiskar; es war granitkarter Nauerguss. Von äer OöKe
äes innern Oagerboäens ab ist «las Nauermaterial äkrsnkörmig ge-
sekiektet (opus spieatum) (s. Eig. 19 nnä 20).

Eine nkeraus interessante EntäseKuug Kaken wir irn tiekern
Lei! äer Oussmauer gemaekt, äie wir jeäoek niekt «u äeuten ver-
niögen.

soweit wir nämlied äiesen röiniseksn Oagerwall in äen letzten
llakren verkolgeu Konnten, liess sied, genau seiner gekogenen RieK-

tuug kolgenä, 1 m unterdald äes LagerKoäens nnä 35 em von äer
InnenkläeKe äer Nauer entkernt, im Xern äerselben ein OävgsKanal
naekweisen, äer 18 em im Oeviert mass uuä iunen eine «iemliek

glätte NürtelkläeKe «u bsben sebisn. Von äiesem Xanal aus geben
senkreebt «u idm gegen äie äussere lüireumkeren« in bestimmten
Entkernungen naed aussen äer Nauer Kin ebensolebe viereckige
Xanäle von etwas Kleinerem HuerseKnitt (15 X 15 em) ak. Wie
äiesslksn naek ausssu encligen unä was äsr ZweeK äieses intra-
murale» ÜSKrennet?es nrsprüugliek gewesen sei, ist uiekt ksstgsstsllt.
Nur so viel ist Sieker «u sageu: äiese Zulage Kann unmögliek Kloss

eine «ukälligs oäer uur äurek äie LanKonstruKtion äer Nauer Ks-

äingte gewesen sein; sie muss vielmekr kür einen Kesonäeru ZweeK
eigeus Kergestellt woräen sein. Nögen später« EorseKuugen Kis-

rübsr näbere ^uskunkt geben! Onseres Wissens sinä äknlieke Ver-
Kältnisse in römiseken OauwerKen nirgends Konstatiert woräen. —
Oer Xanal ist Keute noek in äer Xellsrmauer äes Kestäuränts „«um
Rätskeller" «u seken. ^)

>V«,Krsnä clsr OrueKIsgung clieser seilen maekt mir Herr 115 ?K. LursK-
Ks,rclt-Lisckermauu-^ase/ clis gütig« Nittsilnug, gsss msn clisss Xs,näls «vsitsllos
s,Is von siuem lisgsuäen Ls,IKenr«st Ksrrünrenä erklären müsse uuci äass uiekt
uur iu clsm seitliek uoek niekt destimmten Xsstsll vou 3t, ^V«Ikgg.ng l>ei Ls,Is-
tKs,I (^,u«. l. 8eK, 1907, ns,g. 279), sonäern «,uvk iu mekreru clort genannten
(pag. 283) römiseken V/»rttürmsn s,m KKeiu siek ckisss RöKluugsu tiuäsu, sei

ss uur längs- oclsr ciuergssokiektete (vis in Oltsn), clis sksmsis mit LslKsn «nr
Beköstigung Ses ?unclämentss sngeküllt gewesen seieo. — ^,uek Herr ?r«k.
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La clsr Vorpiat« «um „Rittersaal" clie ursprünglieken Ver-
Kältnisse mSgiieKst reiu uuä intakt erkalten Katte, liess sied Kier
auek unsenwer äie LuitnrseKieKt äes römiseken Lagers aukkinäen.
Leim ^uskeken äes Loäens nämliek kiel eine äeutliek «bgegren«te
8eK1eKt ank, äie siek äurek gieiekmässige sekwar«e LarKe aus«eiek-

nete, auk äer ungeoränet grSKerer NauerseKntt lag. Liese Lultur-
sekiekt, äis auek «vei römiseke Nün«en Karg (1 lüonstantin, 1 Va-
lsntinian), liegt äirekt äem gewaeksenen Lies- unä 8anäK«äsn auk,

jeäoek Keineswegs Kori«ontal. 8ie steigt nämliek gegen äen Lager-
wall Kin in äer V/eise an, äass ikre lieke unter äem Keutigeu
Roäen an äer Nauer nur 30 em beträgt, 8 m weit von äieser ent-
kernt jeäoek Kereits 1,50 in.

Dieses Ansteigen äes LagerKoäens gegen äie Wallmauer Kin
äark uns niekt Kekremäen; es stimmt äurekaus mit äer im Nusee
8t. (Zermain KekinäiieKen Rekonstruktion eines römiseken Lagers,
wie sie auek aus 8ut«^) ersiektiiek ist.

Lie sxtramurais LuiturseKiedt lag um NannsKöKe, ä. K. 1,80
Kis 2 m tieker ais äer Loäen äes Castrums (s. Lig. 20), uuä als
im OKtoKsr 1908 eins Loisnaniags vom Liosterviat« Kis «um Oast-
Kok „«um RaiKmonä" gssekakken wuräe, parallel verlankenä mit äer
Kogenkörmigen iüastrummaner, stisss man auek Kier — also ausser-

O5 ?atarin«kk ist äer gleieken ^nsiekt unci betont äabei — «Kne zsäoek, glsiok
vis LureKdarät-LisäerWann, unsern Lanal gsssdsn «u KaKsn —>, äass Hol« okt
bsi gegebeosn Lsäingungeu vollstäuäig vsrsekviuäet unä verveist auk tisks
LkostenlöoKsr vor äern LolotKurner Oastrum, äie Kau« leer varsn,

IeK Kalte äieseu ^.usiokten kolgsnäs ?unkts entgegen:
a) Liu LalKeurost, ruekr als siu Aeter über äeru Luväainent siuer 3'/» iu

äieksn uuä über 4 in KoKsu Oussmauer angebraekt, värs uiekt uur iu
äer gegebenen Lorm, sooäeru überksnpt unverstäuäliek.

b) Weuu Hol? auek uuter güustigsu lZeäiuguugsu, uarueutliek iu ssukreekter
Lage vollstäuäig sekviuäeu Kann, so väre es äoek KöoKst aukkällig, äass

äie iu Kori^outaler Lage vollstäuäig eingegossenen Laiken gänsliek ver-
sekvuuäeu ssiu sollte», väkrsnä äausbeu auäers HolsstüeKe sekr gut
erkalten geblieben varsn, «dus nur sius 8pur von LeKvunä «u «sigsu
(s. LslegstüoKs in unsern Aussen).

«) Dass aber äis LalKsn väbrenä äes Laues sutkernt voräen värsn, äaran
ist niokt sn äsukeu sekon iiu LiublieK ank äsn bogsnkörrnigsn Verlaur
äer Nauer uuä äis ^bavsiguug äsr (jusrkauäle: auek ist äis Anlage äsr
Lauäle eins so sxakt« unä ikre Wanänng so gut »vsrputst«, äass »is kür
sinsn besonäsrn AvesK, äen vir niokt Kennen, erstellt «u ssin sekeiusn.

Zodavnss suts, 8eKvei?srgeseKieKts k. äas Volk, La OKsux-äe^onäs,
1899, pag. 2«.
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Kalb derselben — in der mäektigen LulturseKieKt auk «aklreieks
römiseke Lunde, nnter denen ein sekwar«es loupkeikeken mit rosen-
körmiger Lrovkkigur nnd eine Lr«mün«e des Irajan «u erwäkuen
sind, ^.m meisten aber ükerrasekte im obern Leil dieser Lauali-
sationsaulags') eins Unmasse von LllasseKsrKen in den versekie-
densten Nüstern nnd Normen, derrübrevd von LrinKgetässen, Lrä-
nenkrüglein ete. sie lägen dankenweise bei einander in einer Lieke

von 2,30—2,50 auk unberüdrter LeKm- uud sandsediedt.
Oie übrigen Lunde aus dem Lereied des Castrums sind sebr

spärlieds «n nennen. Leim Ombau des Oastbokes „«um Lalbmond"
Konnte die alte Lnltursebiebt uiebt mebr mit derselben siederdeit
naedgewiesen werden wie «wei ^abre trüber beim Littersaal. Immer-
bin wurden aueb bier römisebs NUn«en ans der Lellertieke «u Lage
gekördert, und einige ^ladre später liskerte selbst dis Ablagerung
dieses Lellersebuttes an der ^lurastrasse noeb mekrere derselben au
die Lundsammluug unseres städtiseken Nuseums ak, die wir, naek
lokalen Lundstelleu geordnet, angelegt Kaken (s. ^.vkang). ^,us der
Literatur Kätteu wir noek «wei im Lavon des Lagers gemaekte
Nün«kunde naed«utragen. Lsim LatKausumKau wurds naek Liala
(^,nal., pag. 52) eiu goldener Valentina III ans LageslieKt Kstör-
dert, der siek jet«t in der stadtdikliotkek von solotKuru Ketindet.

— Oms >IaKr 1860 tand mau terner in der „Nondsedauer Keim

spittel" au der NarKtgasse^) uaek L ^.miet^) eins Nün«s der
Laustina.

Lunde an LlerätseKatteu, V/atten ete. sind unseres Wissens im
Lavon -des Lagers niekt gemaekt worden und von Nauerrssten
Können wir «Kevtalls nur eines Luudes gedenken, der Kür«1ieK unter
dem strasseuptlaster der Lauptstrasse, uake Keim obern Lor, ge-
maedt worden ist. Ls betrat einen römiseken LodenKelag aus

ZiegelKrei.
Oer Naugel von Lautenüberresten im Innern des Lagers dark

uns niebt bekrsmden; dsnn wabrsekeiulieb standen innerkalb des rö-
misoken Lagerwalles uur KSI«erue Zelte und LaraeKeu «um 8eKut«e
der Legioussoldaten, die Kier stationiert waren und deu OeKergang
üker die ^are «u sedüt«eu Katten. Anderseits auek ist das Vau-
«real der stadt inkolge wiederKolter grosser LeuerseKädeu arekäo-

') 8edv«,r2 lZuartisr 321.

2) Souvs« (Zuartisr >l? 285.

dltver WoeKeriolAtt, 1863.
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iogisek wertlos geworden. Nur aut einen LunKt noed. müssen wir
dei ^uk«äK1uug äer Lunäe «urüeKKommeu; unk <iie in äer Literatur
viei Zitierten Keiäen InseKrikten (s. Lig. 17 unä 18). Wenn wir
snek idren Lunäort niekt Kennen, so lässt äoek äer Omstanä, äass

sie «uerst am Wassertor eingemauert gewesen (s. vorn 8. 42), so-

wie äie Noti« von Later ^läspkons, äass noek anäere InseKrikten
in Leileru äer jetzigen ^itstaät eingemauert seien, äarauk sekiiessen,
class äiese «eutnersekweren Oraksteins ursnrüugliek im Oastrum
selbst unä «war in unmitteikarster NäKe ikrer spätern Linmauerung
gestanäen Kattev.

Wir wünseken mit ZuriauKen nur, äass iknen Kaiä einmal an

würdiger 8tsiie eine Kieideuäe Lukestätte gesekakken weräe.
Noek Kätteu wir üker äen M«^««^ sies ^Kc/ew «u spreeken.

— Wo clerseike «u sueksn sei, äakür kekien in äen Lunäen jeäe
positiven ^.nlialtspunkte. 8eKon Kei äer VespreeKung äer top«-
grapkiseden unä strategiseken Lage (s. 8. 65) Kaden wir äie Orünäe

angegeken, äie unserer ^nsiekt naek äakür spreeken, äass äie LrüeKe
niekt ins Lager äirekt gekükrt Kat. Leikügen möekteu wir Kier

nur noek, äass auek auk äer ganzen Ostkront äes Lagers gegen äen

LIuss Kin von einem Wall Keine 8pureu aukgeäeekt woräeu siuä.
La äer uaekte Lels Kier au äie «eku Meter KoeK siek steil aus äen

Linien äer ^,are erkekt, war äiese 8eite genugsam gesiekert uuä
Konnte äas Oastrum Kier äurek ein leiektes Mauerwerk akgesekiossen
weräen. ^n äiese siekere Lasis seKIoss siek in 8pit«K«genk«rm äer

mäektige Waii auk äer 8üäwest- unä Noräwestkront. Oie 8pit«e
äieses Logens lag am «Kern 8taättor, «ugleiek äem KöeKsten LunKte
äes römiseken Oastrums, unä äort sekeint auek äer einzige Liugang
«u äieser Lekestigung gewesen «u sein. In weieker Le«ieKung Kie«u

äie iu äer NäKe autgeäeekten NauerstüeKs ^) «u Kringen sinä, sei

voräerkanä äakivgesteiit; auk äie LntsteKungszieit uuseres römiseken
Oastrums Kommen wir am 8ediusss äes koigeuäen Lapitels «u spreeken.

ck. Der Vieus.
^.ussei'KalK äer stark Kekestigteu LömerKurg Kestanä «u glei-

eker Zeit in Oiten eine römiseke Nieäeriassuvg (Vieus, Oork). 8ie
erstreekte siek, inäem sie siek eng an äie erstere anseKIoss, naek
Noräen Kin- üker äie Laimuläe in äen Lagmatien (s. lakei IV.), naek

') ^ISspK. von ^,rx, LueKsKÄU, PSA, 13.
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Westen auk äemselkeu Llateau längs Ser Strasse von Saloäurum
Ker. ZaKlreieK sinä äie Lunäe aus Siesen Olegenäen nuS Sa Kente

uoek ein grosser Lsil Sieses OleKietes uukekaut ist unä erst naek
nuS naek in äas stäätiseke Lauareal einke««gen wirä, mag uus

— so Kokken wir — äie ZuKunkt noek nianeken Luuä in äie Länäe
spielen.

Lie meisten gemaekten Lnuäe stammen kreiliek aus äer näeksteu
NäKe äes Oastrums aus äem Veil äes LagmattengeKietes. —

Wir legen äiesen 1et«tern Namen Kier aksiektliek, äen äamaligen
VerKältnissen entspreedenä, äem ganzen grossen ViereeK Kei, äas

«wiseksn äer nörälieken Oastrnmmauer unä äem „Lag" einer- uuä
«wisekeu äer Strasse naek August«, Lauraeorum (äer Kentigeu Lrim-
KaeKerstrasse) unä äer ^.are auäerseits gelegen war. — ^.uk äem

süäliekev innern leil äiese» OeKietes wuräe »ekon um äie Nitte äe»

17. ^akrkuuäerts äas Lapu«inerKl«ster angelegt, äesseu (karten äa-
mals Kis «ur ^are KinunterieieKte. ^us äiesem kür KistoriseKe

LorseKungen KraeKgelsgten ^.areal Kennen wir Keine römiseken

Lunäe, wolil aker wuräen noräwärts äavon, im Lavon äer Keutigen
Lömerstrasse unä äes ^mtkausouais unä westwärt» «wisekeu äem

Lloster unä äer LrimKaeKerstrasse, «aklreieke Lunäe au» jener Zeit
gemaekt. So sinä Kieker «u reeknsn äie von illäepkons von ^.rx,
StroKmeier, NeisterKans unä Leisrli erwäknten Nün«en unä OKjeKte
Kei äen NeuKauten «u Leginn äes vorigen ^lakrkunüerts. Wir wollen
Kier äiese römiseken Lunäe mögliekst iu territorialer Lolgs «u-
»ammeustellen.

Naek unserer ^.nnakme musste ckie Linmünckungsstelle äer
Strasse von Saloäurum Ker, «ugleiek äer Laupteingang, «Ken im
Oastrum Keim Keutigen OastKaus „«um LalKm«nä" gelegen Kaken.

V«n äieser Strasse Zweigte siek ausssrkalb äes Lagergraken» norck-

wärt» äer Weg naek ^ugusta ak, entspreekenä äer Keutigen Lrim-
KaeKerstras8e unS Ser Strasse üker Sen Lauenstein. Lier, in Siesem

StrassenwinKel, Keim Lause LlrieK Nuu«iuger», wurSen s. Z. naek

^lSepK. v«n ^rx (pag. 13) nngekeure NauerstüeKe aukgeäeekt. Iu
welekem ZusammenKaug sie mit äem naken Oastrum unä seiuer
Lingavgspkorte gekraekt weräen müssen, lassen wir äakingestellt;
ikrer NäeKtigKeit naek «u seklie8seu Küunen sie w«Kl noek als «um
Oastrum gekörig angesproekeu weräen, «Kens« Sas isolierte Nauer-
stüek, Sas 1901 Keim LmKau Ses alten OastKoks „«um Lurm" ^) «um

') 8«Kvg,rs Huftier Z^? 31,
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VorseKein Kam. öeiäe Naueranlagen lassen siek Zusammen sedr
woKI «.Is Vorwerk äes Castrums qualiki^iereu. I« uumittelkarster
NäKe äakei, ä. K. ?u ^.ukaug äer lrimkaekerstrasse, wuräen im
Hanse äes Lrn. Simon Oisteli^) 4—5 m, uaek Leierii jeäenkaiis
riektiger 4—5^ tiek vou römiseke» Lantrümmern KeäeeKt, römiseke
Lkiastersteine aukgekunäen. Oie Noti« Kei Leierii (pag. 62) ist aker
äakin 2U Korrigiere», äass äiese LntäeeKuug s. Z. an Zitierter Stelle
uuä uiekt im Lanse vou Notar Lrev ^) gemaekt woräeu, äas «irka
70 m weiter uoräwestwärts ekenkaiis au äer IrimKaeKerstrasse,
jeäoek «ur lioken Seite äerselkeu gelegen ist.

Leim Lau äieses letztgenannten Hauses ueken äer LkarrKireKe
kanä man im ^akre 1833, wie Leierii (pag. 62) entgegen Neister-
Kaus (pag. 86) riektig augikt, jene seköu erkalten« ?erra-sigiiiata-
SeKale, äie ein LrunKstüeK äer Kiesigen KistoriseKen Sammlung
Kiläet. Sis wuräe ikrer «Kseöueu Oarstelluugeu wegeu krüker v«u
ikrem Besitzer, Lerrn alt Staätammauu L. SeKmiä, äer sie äem

stäätisekeu Älnseum einverleikte, kür eine SeKale äes Lriapnsäisnstes
gekaltev, äürkte aker eker äsm OionvsosKuite «n^usekreiken sein,
<la ausser äen genannten Oarstellungen soleke von Löwen, OelpKin,
LantKer, WeinseKIäueKen ete. äarauk «u kinäen sinä. Das Oskäss

Kat sinen OureKmssser von 21,2 em, unä ist un«veikelnakt eines

äer sekönsten uuä KestsrKalteueu Verra-sigiiiata-StüeKs, äas Kis au-
Kiu auk sekwei?erisekem Loäeu gekunäen woräen sinä. Oer Om-

stanä, äass äie Liläer äarank äem Kesten Kenner äer gallorömiseken
Keramik, ^los. OeeKelette in Loanns^) gän2liek unkskannt waren,
wänrenä einzelne äarauk v«rk«mmeuäe liergestaiten äeutliek an
äie LeramiK äer KerüKmten galliseken Werkstätten uuä Neister von
La öraukesenous unä Le««U2 in SüäkranKreieK erinnern, äeren
Werke im I. <iakrknnäert naek (ÜKristus einen Wsltruk genossen;
ärittens aker gsnau äieselben Liläer auk ScKerKen «u KeoKaeKten

sinä, Sie in äen Keiäen Lastellen <Anot«Keim^) unä LeääernKsim °)

äes germanisekeu Llren^walls gekunäen wuräen —, aus äiesen Lat-

') Selb lZuartisr 112.

— 5. L. Lrosv, SolotK. W. LI. 1847, II, pag. 33, »an Ser Laslsrstr.
beim ersten Laus jenseits der neuen LirsKe«; UeisterKaus, pa?. 71,

Selb (Znartier 12S,

Uittsilungeu vou Uru. ^«s. OeeKelette vom 25. Lsbrnar 1908,

vsr «bergerinanisek-rät. Limes des LomerrsieKes, Das Lasteil <Zv«t«-

Keim, ?aiel IV., Lig. 16 und 17.

5) Lon, Vürttemb, Landes-Lonserv. in Stuttgart, Sammt »WörtK«, 643,
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saeken Können wir mutmasseu, ässs alls diese Oekässe aus einer
Werkstätte Kerstammen, ciie von ausgewanderten sUcigaiiiseden
Meistern irgendwo in Nordgallien oder am LKeine erriebtet worden
sind, deren Ort wir jedoek bis jet«t noob niebt Kennen. Oie N«nc>

grapkie dieser SeKaie wird in einer LaeKseKrikt ersebeinen. — Im
LrüKjaKr 1907 wnrde nnn das genannte Haus niedergerissen nnd

derLIat«, nebst dem gegen die LireKe «u gelegenen Oarten, Kam

tür einen grosser» Neubau «ur Verwendung. Lei diesem Anlasse
Kamen wieder «akireiede römiseke Oegeustäude, wie ^mpd«ren-
stüeke ete., «um Vorsebeiu. ^.n Steile des Ilansgauges, der s. Z.
niebt unterkellert worden, tand sieb in 1 m Liete wodierkaiten ein
römiseber Letonboden mit wenigen Kleinen ZiegsiKreeeisn; im Oarten
wurde in gleieker "Liete ein Stüek einer Ltlästernng autgedeekt
nebst MauerüKerresten mit «nm leii wokierkaiteuem WandKeiag.
NeKrere disser LeiagstüeKe trngen von Kundiger Land eingekrit«te
römiseke LueK staken. Las eine SeKerKenstüeK ist als ^.usgussrinne
einer anssergewSdniieK grossen SeKüssel von eirea 60 em OureK-

messer an«useken. — ^lls diese Lunde legen uus den OecianKen nake,
dass Kier einst eine römiseke SeKenKe gestanden Kabe. Oer getun-
dene Letonboden aus Ziegelbrand, sowie alle andern LundstüeKe der
näebsten Omgebung tübren aut das erste äabrbundert uaek OKr.

«urüek. Leim Lau der städtiseken LtarrKireKe waren nebenan eben-

taiis ausser ^.mpboren und LopkseKerKen 2 Mün«en gekunden worden,
darunter eine mit OoppeiKopt, den //«ie^^s«s ^o« (s. «ben

Seite 49) dem Orusus und Liberius, ^l/Me^) jedoek dem Lajus
und Lueius Oaesar «usebreibt, ebenso ein goldener Valentinian. Naeb
der neuesten Mitteilung von Herrn Stadtammann Ol ^ /)/e/sk7^/

wurde bei der Lundation dieser LtarrKireKe auek ein aus gebranvteu
Ziegelsteinen erkautes OraK eröttnet, in weiekem das Skelett eiues
Meuseden lag. ^) ^,uek in dem der Lirede gegenükeriiegenden Oast-
Kot „«ur Lrone" Kam 1893 anlässliek einer Oolenaniage eins

sekwar«e, gaii« -römiseke Lederke «um VorseKein. ^,iie diese gs-
nannten, ausserkalk des Oastrums gemaektsu römiseksn Luude liegen
Kaum mein- als 150 m von einander und vom Lager entkernt in
einer durekseknittiieken liete von 100 bis 150 em. Line besonders

Wichtigkeit Kommt nun dem Lund jener Serpentinaxt (s. Lig. 16)

«u, den wir bereits «ben, Seite 36, eiwäbnt Kaken, und der Kier in

') ^ruiet, 8. «bsll pag, 54.

2) Ott, ?aM. X? 249 v. 24, 0Kt, 190»,
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näekster MKe äss Castrums auk äem KöeKsteu lerrainpunkt ge-
maelit voräen ist. Die näkern Verumstänäungeu äieses Luuäes
veräienen um so meur KerücKsieKtigt «u veräen, als äas Leil, auk

natürliekem Lies aukrukenä, nur venige SeKritte von .jenem tiek in
äen Loäen eingelassenen, viereckigen, römiseken NauerKlot« ge-
kunäen vuräe, äessen Leäeutung vir «ben niebt nsder «u äekinieren
vermoekten.

In äen ausgeäekuten (Härten, äie «viseken äer lrimkaeker-
unä äer Lömerstrasse einer- unä äem ^rsal äes Lapu«inerKIoster8
anäerssits liegen, vuräen von Zeit «u Zeit römiseke Nün«en «u

läge geköräert, nuä vieles mag Kier noed in äer Lräe verk«rgen
sein, äas erst spätere Lauten «u Läge dringen veräeu.

Wir möedteu ääs dis äudiu KesproeKene, äem Oastrum sunäedst

gelegene Oebiet äis äen Ke«eieKuen.

Norclvärts sedliesst sied äaran äer niedt minäer devölkerte
/«Me^e Leil äer Lagmatten, äer «visekev äer deutigen Lömer- unä
^urastrasss gelegen ist. ^uck äieses Oedist liekerte Kei seiner Leber-
bäuuug in äen letzten äakr«eknten «aklreieke Leberreste «ns äer
Lömer«eit. VoraK sinä Kier aus äeu ^lakren 1888/89 «vei Lolen-
anlägen «u nennen, äie siek Kinter äen LäuserreiKen äer Lömer- unä
äer LroKKurgerstrasse naek <ler ^.are KinüieKen. Ls vuräen KieKei

^mpnorenstüeke, Lvl>oeauste, Ziegelbreeeienböäeu, Lerra-sigillata-
LeKerbeu ete. in grosser Neuge «u Lage geköräert, äoeb immer uur
so veit gesammelt unä verkolgt, als äsr sebmale (Kraben einer ^b-
laukäole oäer Wasserleitung es eben gestattete. Nur obeu in äer
LSmerstrasse, äie Kievon äen Namen erkalten Kat, varä im ZaKre
1883 Keim Lau äer LeKeune äes OastKauses „«um Läreu" ein

grösseres 8tüeK eines LussKoSens ausgekoken, äer, äkrenkörmig «u-

sammenge8et«t, au8 viereckigen Ziegelplätten KesteKt nnä siek vie
äie anäern LunästüeKe aus äieser lZegenä im stäätiscken Kist«-
riseken Nuseum Kekiuäst. Liu svstematisekes Vorgeben auk äer
krükern Lultursebiebt aber kauä bei äen «aklreieken Lauten in
äieser Oegenä nie statt, äa erst äie später ausgekiikrten Loleubauteu
einiges Liebt üker äie grosse ^.usclekuung äes römiseken Vieus «u

geken geeignet varen. Lnä äoek Katte sekon clie Anlage äes links-
seitigen LrüeKenKopkes äer neuerstellten ^.arenkrüeke im ^lakre 1882

vieäer römiseke Nün«en am ^.areuker «u läge geköräert; äie ^,uk-

scküttuug äes ^.mtdausciuais unä äie lraeierung äer LroKKurger-
Strasse ader Kaden kür immer ein nickt geringes ^real äer Kist«-



riseken LorseKung vsrseblossen. ^m tietsten LunKt 6er Lagmatten,
in unmittelbarer Xäbe 6er mutmasslieben LömerbrüeKe, erstanä
soäann im ^labre 1888 äer sekmueke 8aalbau äer LrsparnisKassa,
unä Kier war es auek, wo eine woklerkaltene eiserne 8eKnellvage
(s. Lig, 21) «um Versenein Kam. 8ie sekeint im Lrin«ip äerjenigen
von Waläkirek ^) unä Läliswvl ^) nake «u Kommen; äsnn sie besitzt
ekentalls, wie jene, aut ärei Seiten in versekieäenen ^Kstänäen je einen

^ntkangekaeken, um äie Vv'ags tür grossere «äer Kleinere Lasten
gebrauekeu «u Können. Doeli sekeint unsere V/age beäeutenä soliäer
nnä seköner gearbeitet «u sein, inäem ibr eine gewisse Ornamentik
uiekt aböuspreeben ist. Line n»eb leiuere 8eKne11wage, jsäoeb aus
Lr«n«e — wenn wir niebt irren — wuräe aueb Kür«1ieb im 8ebutt>

?ig, 21.

KömiseKs 8«Kus11vsg«, ß«k. 1888 doiru 8as,Ib«,u Sei- LrsvarvisKässs.

ilügel von Vinäouissa getuuäeu. Lnser Instrument trägt am eiuen

äussern Lnäs ein bevegliebes, ebsntalls äreiarmiges Olieck, äessen

LaeKenssiten äen ärei 8eiten äer ^uknängepunkte eutsnreeksn.
Leider ist äas LautgewieKt, äer 8ilen, bei unserer römiseben Wage
niekt mekr vorkauäen.

^.uek beim Lau äes 8eKvei«. Vsreinssortimentes au äer rluia-
Strasses sinä eine ^.n«akl römiseker Nün«en gekunäen woräen;
6 davon, äie ins Älnseum gelangten, sinä unbestimmbar; sie geboren
äem II. uuä III. ^akrbuuäert an. snäere sinä verloren gegangen.

^nlässliek einer Lolenanlage «v iselien den untersten Läusern
äer.lurastrasse wuräe ein 8Kelstt quer ent«weigesednitten. Das

') ^os. 1, 8cKv. ^,. 1903/04, os,g, 2S0.

-) ZlittlA. ,1, ^uti«. «68. TürioK, Sä. XV, llskt 3, ?akel 3, Xellsi-18«4,
«rüu (juartisr 1^? 72, lZssvKsuK von tlrn, L. tlinndreekt.
Krün (Zusrtier 1^? 19 uud 57. AittsÜK, vou llru. Ooo8t, vou ^rx.
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Äakei liegende irÄene OekäS8 «eigt wobl 8vätrömi8ebe Lorm, b«8tekt
aker aus 8«Kr grobem Naterial unÄ Änrkte woKI eker von slaman-
ni8ener LerKuutt sein. ^) Oie8er OräKerkuuÄ bat Äan» in Äer «,11er-

jüng8te» Zeit (<Iuli 1909) beim Lau Ä«8 La»KgeKäuÄe8 «ur Lnt-
ÄeeKung eines alama»»i8«Keu OräKerielÄes (8. n. 8. 106) getukrt.

Onsere Lenutvisse über Äie einstige ^usÄeKuuug und Lage
Äes römiseken Vil1euauartier8 aker wurÄe am meisten gekörÄert,
als msn im LerKst 1907 in Äer lrimkaekerstrasse, von Äer Li»-
münÄungsstelle Äer Livg-LroKKurgerstrasse Kis «ur ^.K«weiguug von
Äer 8o1«tKurner8tr«88e am LireKenplat«, Äie 8oKon «Ken erwäk»te,
gro8ss Lanali8ätiov8anlage s,u8iükrte. L8 war Äies ein 8onÄiergrabe»
grossen 8tils mitte» Äurek Äas Oebiet Äes römiseke» Vieus Ki»ÄureK,
Äer uns ein vräebtiges Lrotil über Äie einstige» tovogravdiseken
VerKältnisss Äieser Oege»Ä liekerte. (8. Latel V.)

8eK«n eivige WoeKen vor Legi»» jener Arbeiten waren solelie

an Äer IrimKaeKerstrasse, weiter »orÄwärts, ansgetükrt worÄen.
Nsn kanÄ Äakei vier 8trassenKette üKerei»a»ÄerliegenÄ. Las unterste
Kiev«n, in einer lieke ^) von 3 ^/2 m KestanÄ au8 gro88en 8tei»platte»,
uuÄ «8 ist niekt uuwadrseksinliek, Äuss man Kier Äie alte Lömer-
str«88e aukgeÄeeKt Kat; ein strikter Leweis Kietur Konute »iekt er-
Krackt werÄen, Äa jeÄe LuIturseKieKt LeKlte.

Oie Oole selber wurÄe im 8evtemKer 1907 iu ^ngrikk ge-
uommen unÄ «war «unaekst an ikrem NorÄenÄe Kei Äer LinmünÄung
Äer Lingstrasse (s. LIan V, 8eKaeKt ^,). OaKei tanÄ man ÄentlieK

nur noek Ärei 8trassenKette übersinanÄer. 8ie stiege» naeb 8üÄen Kin
rasek an bis «ur LinmüuÄungsstsUe Äer Lömsrstrasse uuÄ verlieken
sieb von Äoi t ab i» Äer jetzigen 8trassena»1age. OnmittelKar unter
Äer tieksten 8trasse»8eKieKt, uuÄ öem NoränenseKutt Äirekt auk-

liegenÄ, kancl 8ieK Äie römiseke LulturseKieKt, Äie 8ieK ükerall als
loekere sekwar«e LranÄseKieKt vo» Äer «Ker» uuÄ uuter» OmgeKung
abkok. Oie trükere Kleine lalmulÄe Äes (Brakens, Äer 8. Z. Äer

LieKtung Äer Ling8tra88S t'olgeuÄ, naek Äer ^,are siek biu««g, m»8Ste

von Äer 8tra88e, Sie am LagKerg vorüber über Äeu Lerg naeb

^ugu8ta tiikrte, über8ebritten werÄen. In Äi«8er Kleine» lalmnlÄe
aber vermuteten wir — wie oben au8geiübrt — Äeu Zugang «ur
römi8eken LrüeKe. War es ja Äoek trüber Äie einzige natürlieke
«ugäuglieke 8telle Ä68 linken ^.sreuker8.

') öistor, Anssui». Lestimmriug von Uro. 1)5 Lsierli.
-) Lei lZrii» (Quartier 181, LueKdrueKsrei Aiedsl,
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^.n Keiäen Längen äieser Nuicie unci bi^ «um Castrum Kiu

erstreckte sien äas römiseke Villeuczuartier, äas Lork «cisr äer

„Vieus." Oie untersten Lauten uaek cier ^,ars «u lagen äirekt aut
Sein ausgewaseksnen, KöeKerigen Naimgestein, wie ciis Lnnäationsn
äes neuen stacltkauses unci LKeaters 1908/09 Kewieseu. Ls wuräe
lner bei Verlegung cier Dole ein rümiselies öoäenstüek gekunden, cias

ciirekt an einen LslsKopk anisknte; in äerselben lieke lagen ^m-
pkorsnstüeke unci eine wokisrkaitene Lerra - sigiiiata - sekerbe mit
einem Venusbiläe (s. Lig. 22). — Loeb KeKrsu wir «u unserer
Lanaiisaticinsaulage an äer LrimKaeKsrstrasse «urüek.

Lei- erste Luuä, äer dei äiesen Arbeiten gemaedt wuräe uuä
vveieks äie LranäseKieKt sieder ais römisede LulturseKieKt erkenneu

liess, wuräe dei Laus N? >72 (Orüu
(Quartier) gemaedt. Lr dsstanä in eiuem

«iemiiek woklerkaltenen NüKistein, aus
rotem 8eKwar«wäiäsrsanästein geker-

tigt. Lumitteidar äauebeu lag iu äer-
seiden sekiekt eiue OskässseKerbe aus
rokem sebwar«em lou, äis noek Kei-

tiseksn Lrsprung Kaken ciürkte.

^.n äer LöseKung cisr Nuläe,
ä. K. süäwärts Kis über äie Lömer-
Strasse Kinaus, erwies siek äie Luitur-
sekiekt nur etwa 30 em stark, von äa

ak gegen äen LireKenplat« Kin nakm
sie stetig an NäoKtigKeit «u, so äass

sie sekon beim sekaekt t! eine solelie

von 2 m ««igte. Lier iag sie unmittei-
bar unter äem moäernen strasssukstt nnä strasseupklaster unä es

ist wabrsebeiniieb, äass sogar Kier äie obersten römiseken sekiekten
Kei Anlegung äer strasse adgegradeu wuräen. so ist es gekommen,
äass bei sekaebt L auk äsm LireKsnpIat« unmitteikar unter äem

strassenpkiastsr wieäer ein NüKistein aus svenitäknliekem Llestsin,
nekst rotem Naiiistein, ausgekoben wurclen. Larunter lagen ärei
stüeke einer Vase aus lerra sigiiiata, welebe im Neclaillonsstil Lar-
Stellung von Lasen entkielten. Lnä «n unterst in äiesem sekaebt,
äer uur wenige Nster von äsr stelle entkernt ist, wo man vor
einigen ^abren äas besuroebene serpentinbsil (s. Lig. 16) kanä, Kamen
in äerseiben Lieke wis ciissss, nämiiek 150 em tiek im Locien, «wei

?ig. 22,

LeKsrds sirlss röruiseksn
Sstässss s,us Vsrr«, sigillätg,,
Zsk. 1908 Ksiin 8täcltliäusos,u.
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roke sekwar«« SeKerKen mit Eeilornamevt uud das StirvKein eiues
OeKse» «um VorseKeiu. Nade dabei Zage» angokoklte tanveve Sparre»
in guterkaltenem Zustande.

^n mekrere» Orten Zeigten siek ungekäkr in derselben Höbe der
OrsndseKieKt Oeberreste von EalK- nnd Ziegeldreeeiendöde», so vor
Laus M 135, 125, 124 (Selb Quartier). Vor M 114 (Hrn. Simon

Oisteli), bei dessen Ban trüber sekon römiseke Lautrümmer und
Ltlastersteine signalisiert worden waren, tand man «wei Eussdöde»

in Oistan« von 30 em ükereinander «wiseden «wei Vertikalmauern
und daneken, aber etwas tieker, wieder ein römisekes Lklaster.
EodlenstüeKs waren in dieser Llegend, von dem modernen Strassen-

Master gesedüt«t, ansserordentliek gut erkalten geklieke», und es

keklteu auek niekt grosse angekrannte Sparren nnd groke Leiser.
Oie ükrjgen römiseken Euude des üker 200 m langen Küvst-

liekeu Sondiergrabens alle auk«u«äklen, würde Kier «u weit kükren.
Es mag genügen, «n erwäkuen, dass sie überaus «ablreieb siud und
dass insbesondere gute und sebön versierte StüeKe aus samiseder
Erde (lerra sigillata) sekr gut vertreten waren. ^Ker auek andere,
kein ver«ierte, graue, sekwar«graue uud sekwar«e lonsekerken kau-

den siek in Nenge nekev bemaltem, gewöknliekerem löpkergesekirr.
^ued Olas, ^,ekat und EltenKein war unter den EundstüeKen ver-
treten, von denen ein«elne etruskiseker OerKuntt sein dürtten.
Oeider war alles nnr SeKerKev, und es ist «n Kedauern, dass man
niekt da und dort vom OraKen aus in der EnlturseKieKt seitliek
etwas äuskolen Konnte. OKue Zweitel Kätte man so uoek manekes

ergän«evde Stüek kinden Können. Oie EunilstUeKe aber lassen alle

möglieken römiseken Eormen von Vasen, SeKale» und SeKäleKen,

SeKüsseln, Erügen, löpteken, ^mpkoren u. s. w. erkennen. Lemer-
Kenswert sind vor allem ein dreikevkeliger ^mpkorennals u»d ei»

sekr grosser, weitkanekiger lopt, der mit livte (^tramevtum) aut

glatter Etikette die InseKrikt trägt „ INEELI0LE(s)." SeKade,

dass die Zeit das erste Wort verwaseke» Kat. OKue Zweitel waren
es, deu analoge» etikettierte» Oetässen vo» Vindonissa naek «u

sedliessen, eingemaekte Erüedte von „weniger gnter Qualität," die

der Römer in diesem lopte aukdewadrt datte. ^,n Aetallwaren
kand sied ein sedr gnt erdaltener Oökkel ans Silder, ein Lr«v«e-
Ketteken, ein Lro»«egrittel ete. Sie lagen alle an der reiekste»

') AeisterKsus, pag. 71; L S. Lrosi, »8«I, WoeKellbl.« 1847, II,, pag, 33,

«,u cler Lssler-8trssse beim erstell K«,ns zeuseits äer veueu XireKe,
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Lunästeiie, ungekäkr in 6er Nitre äes (Brakens von Lausnnmmern
137—125. Das letztere Laus, 1907 umgebaut, var 1833 äie Luuä-
Stätte äer sebönen Liovvsossedale gevesen.

Im kernern bürg äie Lranäsebiebt eiserne Lukeisen in allen

(Grössen, von äem «ieriiebsten Nauleseibukeiseu bis «u soieden von
vabrdakt gigantisebem ^nssebev. Las Liseumaterial «eigte sieb

anek Kier, vie s. Z. bei äen Luuäen von Wilberg - OuiiiKen, von
einer v«r«ügiieben (Qualität, äer man äie «veitausenäMdrige 6raKes-
ruke in keuekter Lräe niekt ansad.

^n anäern Segenstänäen vuräen gekunäen ein «ugeseknittener
Leuerstein, «um ^nkaeken äes Leuers Kenntet, nnä vie in Vinäo-
nissa kekite unter äen Luuäen aueb äie ^usternsekaie niekt.

SämtiieKe Kier gekuväeuen römiseken SerätseKakten sekeinsn

vie äie Kei äer naden „LeKenKe" ^) ausgskokenen, äem ersten ekrist-
iieken ^lakrkunäert an«ugekSren. Lamit stimmen aueK äie Nun«-
kunäe, neun an äer ZaKi, ükerein, äie in äer NeKr«aKI, venu auek

niekt aussekiiessiiek, äer kriikrömiseken, augustäiseken Zeit ent-
stammen.

Liese latsaeke ist äusserst KemerKensvert. Wuräe äie rö-
miseks ^nsieälung auk äiesem KöeKst gelegenen LunKte äurek Lranä
«erstört unä Kaken äie LevoKner siek vieiieiekt später mekr gegen
äie LrüeKe bin angesieäeit? — LnentseKieäen, Kis veitere Lnnäe
nns äarüker LeeKenseKakt geksu. LatsaeKe KieiKt nur, äass äie
in äer mittieru Lagmatteu gekunäenen Nün«en nnä SerätseKakten
«. l. aus späterer Zeit stammen. Linveisen vollen vir auek noek
äarauk, äass äie LulturseKieKt gegen üen LireKenpiat« Kin, vo sie

am mäektigsten ist, äeutiiek «vei LeKieKten aukveist, äie äurek
eine reine Lsnäeiniage von einanäer getrennt siiui.

Wertvoll aker ist äie LntäeeKung, äass in ein unä äerseiken
LnlturseKieKt ueken einanäer römiseke unä KeitiseKe Seräte «um
VorseKein Kamen unä äass siek neken einer Nün«e äes ^.ugustus
auek «vei OeiästneKe äer Seciuaner kauäen. Wir Kaken (s. oken
3. 37) äiese latsaeke sekon erwäknt. 8is gibt uns äen äeutiieben
Liugerseig, äass vir iu äer Luitur äer Völker nirgenäs sebrokke

(?ren«sn «u suebeu Kaben unä äass auek unter äer LömerKerrseKakt
in Leivetien äie LevoKner äieses Lanäes noek einen regen VerKeKr
mit äen Kekreunäeten Seuuanern uuä Laäuern unterkieiteu, <iie

iknen sekon «u Lasars Zeiten ikre Liike angeboten datten.

') S«U> cZuartier M I2S.



Oie „KKssew Lagmatte," äie Keute allein noek äiesen Namen

trägt unä siek von äer ^lurastrasse noräwärts längs äsr ^.are Kis

«um Häg ausäeknte, ist Kente noek «um grössten Leil, ä. K. mit
^usnadme äss Areals an äsr innern Spitalstrasse uuä äem Lantons-
spital, noek so gut wie unksrükrtes Wiesenlanä, Oie Kanalisation
vom äakr 19()7 unä äas Oegen einer Oasleitung iu süänörä-
lioker LieKtung naek äem Spitale Kin Kaken aker äaigetan, äass

Kier Keine LulturseKieKt mekr vorkanäeu ist. LreilicK mussten auek
Kier verein«elts Luuäe von ZisgelstücKsu ete., äie «irka 50 em unter
äem Loäen lagen, als römisek angesprocken weräen; «Kne Zweitel
waren sie Kieker verstreut woräen. Oie rlurastrasse sekeint also

so «iemliek äas nöräliekst gelegene ^.real äes römiseken Visus ge-
Kiläet «u Kaken; von äa Kis «um LagKerg unä Lag Kin erstreckte

23.

Siek anek «ur LSmer«sit äas eksne Lelä in siner LängenausäeKnung
vou ruuä 500 m unä eiusr Lrsite von 250 m. Diese grosss «Kens

LläeKe mag woKI äas „Narstslä" tür äie Lesat«ung äs« Castrums

gewesen sein.

Damit Kätten wir äie KauptsäeKIieKsten, Kis jet«t autgeäeckteu
OeKists äes römiseken Villenäortes erseKSptt. Westwärts von äer
lrimkaekerstrasss Kat äieser Vieus allem ^.nsekeine naek siek we-
niger ausgeäskut. Lin«ig Keim Lau äes Lestaurants Olteu Lämmer
an äer SolotKnrnerstrasss wuräe eins sekr scköne Lron^etiKel
(s. Lig. 23) nekst Lr«münxen äer Laustina ausgegraksn. Die Keiäen

Stücke Kstmäsn siek Kei <len anäern römiseken Luuäen unserer
Staät im ListoriseKen Nuseum.
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Dass anek Äer aussiektsreieke Lügel Äes LroKKsims, krüker
^OaIgenkSl«1i" 1) genannt, Lundstätte römiseker MUn«en gewesen
ist, wurde bereits erwäknt. Diese Lebe mag ekedem ekenkalls eine
römiseke Villa gekrönt Kaken. Von bier sekweikr Äes Römers LlieK
Kinüber «um naken LagKerg, über Äas stattlieke Dork in Äer Lag-
matten mit seinen Lütteu unÄ ««Könen Villen bin «n Äen Nauern
Äes Oastrum. ^nk Äem mäebtigen Lagerwall sebreitet Äie WaeKe

langsamen SeKrittes auk und ab, den LlieK unverwandt naeb Äer
blit«enÄen OoKorte geriedtet, die sieb ank dem reekten Lker des

Llusses ekeu der K8I«ernen LrüeKe väkert.
WeleKer Legion gekörte diese OoKorte, gekörte die Besatzung

unseres Lagers au? Lein Lund in unsern Nauern bat uns Kisjet?t
darüker XaeKrieKt gegeke». Dock gekörte das Ltappenlager ven
Ölten «Kne Zveikel «um LegiovsaKseKnitt ven Vindonissa nnd wird,
seiner Llrösss naek «u sekliessen, woKI eine OoKorte als Lesat«nvg
gekakt Kaken. Die tunk gekuudeusu Legi«us«iegel von VVilKerg-
DulliKen tragen alle den Stempel der XXI. Legion. Diese latsaeke
bestätigte die ^.nnakme, class nnser ^.Ksednitt in den Lavon von
Vindonissa gekörte.

Dm dis LleseKieKte der Besatzung uuseres Lagers «u erkakren,
Kaken wir uns daker in der c?«^«/ss«SS"ese/!/e^/e vs« LI«</s/ttss«

etwas um«usekeu.

Lerr Lrot. meldet uns in der jüngsten Mitteilung
über disseu (Gegenstand ^), indirekt« Lsweise spräeken dakür, dass

die XIL. Legion (Osmina) ibr Standquartier «nerst in Vindonissa
Katte. Der Zeitpunkt des ersten ^ukbaus dieses Lagers ist unbe-
Kaunt ; er källt aber sebr wakrsekeiolied ins ^akr 24 n. OKr., jeden-
kalls aker uoek in die Lsgierungs«eit des LiKerius (l4—37 u. Odr.).°)
Die ersten römiseben Lager in unserem Lande waren aber nur Lrd-
lager mit Lol«banten und alle ^.««eieben deuteu an, dass aueb die
erste kortikikatorisebe römisebs Anlage Oltens ebenso gestaltet war.

ZwiseKen 43 und 46 n. OKr. kanden an der römisek-germaniseken
Oren«e grosse IruppenKewegungen statt. ^,n Stelle der XIII. Legion,
die naek Lannonien abberuken wurcle, Kam die XXI. Legion (Salliea),
als Lesatsiung naek Vindonissa. Sie war naek der verlorenen SedlaeKt

') strokineisr, äer Xanton solotKuru, 17.

LröKIieK, ?rok. 1)5 Liu interessanter stirnsisKsi äer XI, Legion von
Vinäonisss. nebst einigen eioieitenäen LeinerKnngen. ^ärau 1907.

«ütige Aittsilung von Herrn Direktor 1)5 ?r«IieK iu Lonigsieiäen.
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im LeutoKurgerwalä im ^gbr 9 n. (ÜKr. eiligst in Rem wieäer neu

ausgekoken worclen und «äKIte äaker naeb. LröKIioK viele unrukige
Elemente in ikren Reiben; auek später noek bat sie sieb, selber äe»

ominösen Leinamen „Rapsx" (äie ränberisebe) beigelegt.
XaeK äem gleieben ^,ut«r soll äiese XXI. Region Vinäonissa

um äas ^lakr 70 n. lübr. enägültig verlassen babsn nnä änreb äie

XI. Legion (lüiauäia Lis, liäelis) ersetzt woräen seiu, äie sieb sebon unter
Julius Lasar äureb ibre lapkerkeit mekrkaek ansge«eioknet Katte.

XaeK Mz/Ze/'^) aber stanä äie XXI. Region — jet«t mit äem

sekmeiekelkatten Leivamen „Severiana-Vietrix" belegt — «u Zeiten
äes ^lexanäer Severus (222—235 n. LKr.) unä später noek in Vin-

I

5 ' ^
1 st u k» ?S s»"

24.

Sitnätionsnlän übsr Sis Krabungsn in Wilbsrg-vulliKsn.

äonissa, unä äamit stimmen nun aueb unsere Luuäe von M/öe,^
übereiu. Oie Grabungen, äie äasslbst in äen ^skren 1904

unä 1905 unter Leitung von Rerrn Lrok. ^K?Kn'«s// von äen beiäen
Nnseen SolotKuru unä Oiten vorgenommen wuräe, köräerteu ausge-
äebnte Nauerreste «u läge. Sebon äie Vorarbeiten vom Herbst 1904,
äureb äas Nuseum von Oiten ausgeiübrt, batts äie Ommauerung
eines grossen geptlästerten Raumes anigeäeekt (Lig. 24 ^,), äer im
Oeviert 18x35 mass unä tast genau «st-westliek orientiert war.
In äer einen LeKe äieses grossen Raumes war ein Leuerberä (t) «iem-

lieb wobierdaiteo. Oer Raum selber sebeiut ursprüngiieb sebr einkaeb

gewesen «u sein, wäbrenä sieb naeb Xoräwesten Kin Kleinere Ränme
mit RvpoKaustaniagen unmitteikar äaran anseklossen. Sie entkekrten

') L Osessr. vs bsll« gsllie« II. 23, 3 unck VIII. 8, 3.

»stier. Lslv. I, psg. 220.
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auek einer gewissen KUnstleriseKen ^usselnnüekung niekt, wis einzelne

WanäKeiege beweisen. Ueber clie Krgebnisse äer spätern ^.usgra-
düngen verweise ied ant äen Kunäberiebt von Herrn Krot. ^«^«-

^«o//^). Ooed vermisse ied in äemselben eine ^n?abi von Kunäen,
äie naeb meinem Ratürbaiten tür äie Beurteilung äer Anlage sedr
wesentiied sinä. Ks wären naeb^utrageu tünt 8tüeK Regionsziegel,
ge«eiednet RKO. XXI. Ks waren äies äamals äie ersten Kegions-
«iegei, äie überdaupt aut äem Loäeu unssrss dsutigen Kantons ge-
kunäen woräen sinä. Unter äen «adlreieden Kisengegevstänäen detinäen
sied n. a. vier grosse Raeken, «w ei äavov spit«, äie anäern stumpt nnä

geknöptt; sie lagen nade deisammen unä geKorten jeäentalis «u siuer
8eK1äebtereieiuriebtung. Im kernern wuräeu gekunäen eine OioeKe

mit LeKwengei, eiserne Ketten ete. Ausser äem im Kunäberiebt
erwäknten Liiberäenar desOeeius ist ein soieker von Kdiiipp Baraks
2N erwädnen. Das Udrige Inventar äieser grossen römiseken Anlage
sekeint aker eker ärmiiek gewesen «u seiu. Wenigstens kekien äis
KrunKseKüssein aus keiner lerra sigiiiata in Wilberg kast gän^Iieb,
wäkrenä sie im Vieus vou Olteu so überaus «akireiek sinä.

Wir Kegnügen uus mit äer Xaedtragung äieser wenigen Kunäs.

Wie wir dersits oden (s. 8. 61 uuä 62 1. Kussnote) medrkaed

erwädnen Oeiegendeit Katten, Kalten wir äi« Anlage von Wilberg-
OnIliKen äuredaus kür eine miiitärisebe. Oakür spriebt in erster
Kinie äie günstige Rage an äer mutmasslieden 8trasse Oiten-Vinäo-
nissa. Ks spreeden äakür äis grosse ^usdebnung äes gepklästerten
Raumes, unter äem sied Kaum etwas anderes ais eine 8«1datenballe
äenken lässt, wie sie in etwas anderer Korm dei äen Nitteigedäuäen
äer Lastelle angelegt «n werden pkiegten (s. 2. L. das Lasteil On«t2-
beim, der «dergerm. rät. Rimes des RSmerreiebes). Vor allem aus aber
spriebt dakür der Kund der künk Regions2iegei der XXI. Kegion.
Zwar wird mir von versebiedener Seite bemerkt, dass ein Kund
vou Regionsziiegeln niebt beweiskräktig sei, indem diese als wert-
voiie Objekte aueb verkaukt wuräen. leb muss an meiuer ^nsiebt
so iange kestkaiten, als niekt «KjeKtiv wiäeriegt ist, ä. K.

als man niekt eine anäere Region nennen Kann, weleke an 8telle
äer XXI. von äer Regierungs«eit äes ^.iexanäer 8everus ak äie

I»ts,riuork, 7?r«k. 1)5 Ol« II. ^usKrg,buugsesmvsAne u,u cler Römisebeu
^,usisäeIuuS Wiiburg bei OuiiiKen. LuuäberieKt vou —. 8ep.-^,bär. s,us ckem

SolotK, ?ÄSb>s,tt 1905.

-) ?uoSss.mmIuuK im List, Nussum Olteu, s. ^ndsuK L: Ar. ^2 uuä ^,3,
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Oarnison von Vinäonissa gekiläet nnd «kkevkar anen Seu Kennt«
äes ^areUKerganges dei Oiten ükernommen dut. LoeK 8eden vir
uns äiese Ziegel stvas uäker an!

ZiegeistüeKe mit versekieäenen 8tempelu äer XI. nnä äer XXI.
Legion sinä in äer 8eKvei« ausser in Vinäonissa an «akireieken Orten
gekunäen voräen, äie im Ilmkreis äies«8 Laupt«uartier8 von Kleinern
LruppenaKteiiungen seiner Le8at«ung erriektet voräen varen «um
8eKut«e von 8tra88en unä strategisek vientigen LunKten. ^
O^s«^'), äer äie8e Lunäe in einer MonograpKie «U8ammenge8tsiit
Kat, sekreibt über äas Vorkommen äerselben im Allgemeinen kolgenäes:
„Oie Legions«iegei äienten niebt «u LrivatgeKäuäsn, «u Villen u. 8. v.
„8ie vuräen gekrauekt, um militäri8ebe Lauten aus«ukükren. Lies
„virä Klar, venu äie Lokalitäten ins ^.uge gekasst veräen, auk äeneu

„sie gekunäen veräen. Ls sinä LunKte «u militäriseben ZveeKen

„ausgeväblt auk Loden, am Lingang unä Ausgang von 8ebluedten

„unä lälern, vie 8ie eben teils «um 8ebut«e äer 8tras8en nnä äes

„VerKebr8, teÜ8 «u Mansionen (Xaebtberberge) unä Mutationen (Lkeräe-
„veeb8el) äienlieb unä gelegen varsn."

Lis am meisten naeb Westen bin gelegenen 8tati«nen äes

Launtquartiers von Vinäonissa, v« Lsgions«iegsl äer beiäen er-
väbnten Lesat«ungs1egi«nen gekunäen voräen sinä, sinä bis anbin

Lirebderg, Luppersvil, OränieKeu, Lnlm, WiviKen (Lt. Lu«srn) unä

Liiengen gsvessn. LoeK musst« man von jeber annedmen, «bgleieb
bis anbin im Oebiete äes Lantons 8«l«tburn Kein svleber Lunä gemaebt
v«räen var, äass aueb äis öesat^ung äes Lastrums von Ölten mL
litäriseb äsm La^on von Vinäonissa «ugebörts, vsbreuä äiejenige
von Oensingen, äa sis äis ^,d«veigung äsr 8trasss 8aioäurum ^u-
gusta «n bevaekeu Katte, okkenbar «ur Oarnisou äes letztgenannten
Lagers gekörte. Lie Ziegelkunäe von LulliKsu Kaken äiese ^nnakme
Kestätigt. 8sitdsr ist auek sin Legi«ns«iegsl äer XXI. Legion »oek

veiter vestvärts, in Lägenäork, gekunäen voräsn.
Oisse ZiegelstüeKe, vou äeneu «vei im Nnseum 8«I«tdurn,

ärei im Museum Oiten aukbevadrt veräeu, tragen slie äen gieieden
8tempei in vertiektem LinärueK mit äer Insedrikt LLO » XXI statt
äer gevödniied abgekür«ten Lorm L. XXI. ^5. M^e^ ervädnt aus-
ärüeKIied (pag. 134), äass Ziegel mit LLO ' XXI böebst selten seien,

unä äass er noed Keiueu voiistänäigen geseken Kake. Liese Lorm

Nsvsr, O! L, (ZessKioKte äsr XI, uuä XXI. I,kSi«u. Aittsil. ä, ^utic^.
SesslIseKstt «ürisk, Sä. VII,
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findet siek in der Lat anen nielit in seinen lakeln akgekildet, w«Kl

s,der in ?r«t. ^,M/^s Prosit.') OoeK sekeint dieser Stempel, der

einzige, dsr Kis Kents und «war in Vindonissa selbst gekunden wnrds,
mit denjenigen von WilKerg-LnlliKen Keineswegs identisek «u ssiu.

Wir lsgsu auk uuseru Luud von OulliKeu deswegen eiu solekes

SewieKt, weil sr vielleiekt im Staude ist, in die wissensekaktlieke

Streitkrags etwelekes LieKt «u bringen.
Stt/Ze/'-) Katte im Hinweis aut das ^.utouiuiseke LeiseKueK uud

andere Leweise angenommen, dass die XXI. Legion, die den Xamen

„rapax" seit Vitellius eingetukrt uud dann in „Severina ^.lexandrina"
nrngetaukt Katte, spätestens unter Alexander Severus (223—225 n.

Obr.) wiederum in Vindonissa aukgstauebt sei und auek später noek

25.

vrsi Wsgoltrs^msuts mit Ltsmnol äsr^Iiütt
gskunäsu in ^VilderA-OuIIiKsu,

XXI,

dasslkst stationiert gewesen wäre. Lem entgegen aker Ketonen alle
neuern LorseKer ausdrüekliek, dass die XXI. Legion unter Vitellius
ikr langjäkriges Standquartier Vindonissa aut immer verlassen Kake

und niemals mekr dakin «urüekgsksbrt sei. Lis ^.nnanme S«//s^
sagten sie, sei eine willkürlieks.

In der ^.seke der römiseken Niederlassung von Wilberg nuu
landen siek, wie «Ken erwäknt, nsken deu künk Lsgions«iegeln der

XXI. Legion «wei nngekäbr gleiekaltrige Nnn«en, js ein SilKerdenar
des LKilippus ^rabs (243—249 n. LKr.) und des lrajanns Oeeius

(249—25l). Oie Lrandlegung dieser Station Kann als« erst um

?r«UioK, 7?rok. 1)5 Liu iutersssäntsi' stirn^isKsl äsr XI. Iisgion von
Vinäouisss, ?rogrsmm äsr ^.arg, X^ntonsseKnIs IgOS/07, ?äks1 II.

-) lläller, Helv, u. ä. Römern I, ps,g. 220.
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250 naek LKristus «äer einige ^lakrs später erkolgt sei», ä. K. iu
äer Zeit, äs, alamauniseke Ooräen gan« Helvetien dis gegen ^vsn-
tieum äurek««gen uuä selbst üder äie ^,Ipen dis naed Italien vor-
ärangen. Oie OulIiKer«iegel trageu aker auäere Krempel, als alle
disder in äen «u Vinäonissa gedöreuäen Ltationen unä in äiesem

Hauptquartier selbst mit ^.usnakme eines einzigen (ErSdlieK) vorge-
kunäenen. 8u gewinnt äie ^vsiekt Mz//s/'s wieäer wesentliek an
^.vseken, inäem man annedmen mnss, äass äie Nilitärstation Wil-
Kerg-OulliKeu erst dei äer RüeKKunkt äer Oegion XXI unter ^.le-
xanäer Leverns erriedtet wuräe nnä äass äer seltenere Ltempeltvpus
aus äieser spätern Zeit stammt.

Eine weitere OecluKtion, wenn aned niekt so «wingenäer ^rt,
vermögen wir Lerner aus unserer Eunäsammlung ak«ulsiten, äie wir
speciell kür äie Älün«kunäe unserer Ssgenä angelegt Kaden, adge
sonäert von äer übrigen Münzsammlung unä mit genauem Ounäort-
ver«eieknis verseken. — Im .lakre 1908 nämliek wuräe in lrimkaek
<ler ErieäKok Kei äer BkarrKireKs aukgegeken unä äie Begräbnisstätte
cler am Oausnstsin am 28. Kai 1857 Verunglückten äakür erweitert.
Lei äiesem Anlasse stiess man auk äie lrümmer einer römiseden

Xieäerlassuug, bei weleker unter anäern OeKerresten auek ärei rö-
misoks NUn«en gekunäen wuräen. 8ie geKören alle ein unä äer-
selken Zeit an (letrieus, Lostumus, Vietoriuus)^). Kau nennt sie

auek äie ,,?erioäe äer 30 lvrauven", weil eine so grosse H.n«aKl von
Lrätenäenten gegeu äen Kaiser Oallienus (260—268 n. LKr.) «u
OegeuKaisern ausgeruken wuräe. — Oiese ^.usieäluug in liimkaek
sekeint, äen Ouuäen naek «u sekliessen, «u gleieker Zeit mit äer
Ltation Wilberg nieäergekrannt woräen «u seiu; äoek keklen üker
äiese Xieclerlassuug uuä ibre Zerstörung vorclerbanä weitere ^.n-
KaltspunKte.

Ebenso sinä wir Uber Fe/Z e^s/s« ^«/s/e/«/«A ^
<?Ks//'»Ms ««^/ e^es O/c»s vs« 0//e« im Ongewissen.

Xur so viel äürken wir sagen:
1. Was äis Ounäe im obern leil äes Vieus aubetrikkt (XireKenplat«

uuä lrimkaekerstrasse), so sekeint Kier äie eigentlieke EunäseKieKt
Keine jüngere XeramiK unä Münzen «u entkalten, als ungekäkr
aus äer Zeit äes ^.utoninus Oius KerrUKrenä (138—161 n. <DKr.).

^.ueb äiese Xieäerlassuug wirä einst äurek öranä «erstört woräeu

') 8äinmIuuK von Herrn ?ksrrsr LulsdsrSsr io ?rimdä«K,
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sein, wokür wir Sie mäektigs unä ausgeäslints LoKlsnseKieKt «um

Zeugen anruken (s. Lakel V).
2. Im Oegensat« Kie«u liess äie äeutlieke LulturseKieKt im Innern

äes Lagers (s. Seite 74, Lig. 20) gar Keine Lranäspurev erkennen.

3. Lie aulgeäsekten Lokalitäten in äer Nuläe äer innern Lagmatte
«visekeu Lömer- unä ä'urastrasse einer-, äer IrimKaeKsrstrasss
unä ^are auäerseits (s. areKSol. Larte, lakel IV) Kaden äagegen
medr jüngere Lnnäe «u läge geköräert.

4. Was äie Oastrummauer selbst anketrikkt, so entstammt sie okkenksr

erst äer 8vät«eit äes Lömertums uuä ikre LutsteKung äürkte
niekt vor äen ^nkang äes IV. ^adrkunäerts unserer ZeitreeK-

nung verlegt weräen. Lakür spriekt sekon äie Lorm äes Lagers
uuä vor allem aus aker äie grosse OieKe äer tüastrummauer.^)

Lnsere ^.nsiekt üker äie mutmasslieke LntsteKungs«eit äer römi-
seken Meäsrlassung au äem ^.areükergang äer Leerstrasse KalKwegs
äer Ltappsu Saloäurum uuä Vinäonissa gekt als« äakin, äass Oiten
ursprüngliek nur ein Oork (Vieus) war unä als solekes Lost- «äer
LkeräeweeKselstati«u; kür clie letztere (jualikieation KleiKen wir in-
äessen voräerkanä äen Leweis sekuläig. V/ann äieser römiseke Vieus
nieäerkrannte, ok seine Zerstörung erst iu äer «weiten Lälkte äes

III. äakrkunäerts mit äerjenigen von lrimkaek unä LuIliKen «eit-
liek «usammevtallt oäer «K sie sekon krüker erkolgte, wissen wir «Ken-

kalls uiekt «u sage». — Lie spätere Vieusanlage sekeint siek meiner
^nsiekt naek mekr in äis Lalmuläe äer Lagmatten naek äer ^,are
Kin ge«ogen «u Kaken, w« wir äen mutmasslieken ^areüksrgaug Kiu
verlegten (s. «. 8. 63). — OK iu äeu Keiäen ersten ^akrduuäerten äer
ekristlieken ZeitreeKnung in Ölten sek«n eine römiseke Lastrumanlage
Kestanäen Kake, ist kragliek. Lin s«leker 8eKut« äes ^areükergsnges
war Ksi äer äamaligen Kriegslage auek niekt v«n nöten. ^uäers
gestalteten siek äie Verkältvisse naek äem ersten Linkall äsr Oer-
manen unä naekäem äer Oren«wall «wiseken Naiv unä Lonau von
äsn Lömern gän«liek aukgsgske» unä äer OberrKsiu als Oren«- unä
Verteiäiguugslinie gswäklt uuä Kekestigt woräeu war. Oiesseits äes

^ura legten äie Lömer in äer 1et«ten Zeit ikrer LerrseKakt iu Lelvetieu,
äas längst «ur Lrovineia Naxima 8e«,uanorum geseKIagen war, «ur
SieKerung äer grossen Leerstrasse ^.ventienm-Vinäonissa usus Le-
stungen an unä erst in äiese naekäioeletiauiseke Zeit wirä äis Li -

«ütigs Aitteil. v. Herrn 1)5 LureKKsrckt-Lieckerinann v. 8. ^,UA. 1909.
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riedtnng des Oastrums iu Oiten «u verlegen sein. Damit stimmt
auek ükereiu, was wir «bev üder äie strategiseke Dage äes Oastrums

geäussert Kaden.

In äer DergeslüeKe Kinter äem Dager sekimmern im ^.Keuärot
äie eisigen ZaeKeu äer ^.lpeu KerüKer. SeKusüeKtig bleibt äes Römers

^uge an äiesem krostigeu OeKirgswall Kängen; trennt er ibn äoek

tür immer von seiner angestammten süälieken Heimat. In KlUKenäer

^ugenä Kat er sie einst ungern verlassen. Da steigen vor seinem
träumeriseken Kinne äie lempel nnä Karmorpalästs äes Korum
Komanum auk; eiu Keisser LaueK sekeint seine SeKläken «u um-
taugen unä in WeKmut versuukeu verkolgt er naek Westen Kin äen

grossen Deerweg, äen er als Jüngling Kieker in äieses irostige Danä

gebogen Kam. Kit äem letzten SonueustraKI vsrsekwiuäet äie Strasse
seinen DlieKen Kinter äem Kewaläeten Hügel. Das ergraute Haupt
senkt siek müäe auk äie tapksre Lrust KeraK unä ein seKSner lraum
küdrt äen Heläen wieäer «urüek iu äen Kestestaumel äer sonuäurek-

glUKten likerstsät.
Da! Kin greller, sekmetternäer Ion aus äer luka ärivgt an

sein Odr. ^IäK tadrt er aus seinem SeKIake auk. Signalkeuer leuekten
von äen Dergeu Kerad unä im ^.Kenärot steigen gen Osten äüstere
KaueKwolKen empor.

Nutvoll unä stanäkakt trägt äer Römer in wodlgeoräueter Oo-

borte äem anstürmenäen KrKkeiuä SeKilä uuä Speer eutgegen. Dm-
sonst! — Kit äem sinkenäen läge gebt aueb äie KömerKerrseKakt
in Delvetieu ibrem Kuäe entgegen, unä was sie einst gebraebt an
Kultur unä Kunst, äas liegt «erkroeken in rauebenäer ^.sebe. Des

siegreieben Osrmanen Knss aber sebreitst «dne SeKonnng äarüder
Kiuweg.

II. H>i« f^Q^ssi-msrlisc?^,« ^sit^
von 400—687 n. <2K.

Vier klakrknnäerte sinä seit äer OeKurt OKristi verliessen. —
Von allen Seiten Ker ükerkluten kremäe Völkerstämme äie Oren^en
äes römiseken KeieKes. Dm äie innere Krakt «u siekeru uuä äen

anärängenäen Keinäen ükerall Kesser Wiäerstanä entgegenkalten
«n Könne», war äas OeKiet äieses ausgeäekvten nnä einst so mäek-

tigen Kaiserreiedes längst sedoy geteilt in ein oströmisedes nnä in
ein wsstrSmisedes KeieK. Allein innere Kämpks nnä ZUgellosigKeit

') ?K. LureKKg,rät-LieäerWS,nn. NitteiluvK an äen Verkssser v. 8. ^ng. 1999.
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Ses Heeres Kaben äie Lrakt Ses WeltreieKes Kereits gebroeken nnä
äer äurek üppigen LeKenswanäei verweiokiiekte Lömer muss sied

äer ungesekwäekten Lrakt äes noräiseken Segners ergeben.
Ums ^iakr 406 naed OKr. war äie römiseke LerrseKakt in gan«

Helvetien ank immer 211 Lnäe. Znm SeKut^e von Salden nnä Italien
waren äie römiseken Legionen vom OberrKeiv 2urüeKge20gen woräen
nnä 70 ^lakrs später Natten siek äie LroKerer in äas römiseke Lanä
geteilt, kreiliek niekt, okne siek seikst gegenseitig äen erokerte»
Besit2stanä noek kür lange Zeit streitig 2U maeken.

Las ^akr 406 Kann somit als Markstein in äer Sesediodte

nnseres Lanäes gelten; es d«2eiednet äas Lnäe äer kremälänäiseden
römiseken LerrseKakt auk unserem Loäen. LünktKalb ^akrduuäerte
Katte sie geäauert, ader sie war kür uusere Loededene äie Zeit einer
sekr Koken LuitursntwieKIung gewesen: Stääte, Kekestigte Lager-
plät2«, Leerstrassen, LrüeKeu, ja Kunstvolle ^IpenUKergänge waren
gesekakken unä datten äen VerKeKr «wiseken entkernten Völkern er-
ieiektert unä begünstigt.

Oie siegreied einäringenäen germaviseden Stämme stanäeo Kui-
tureii auk einer viel vieärigeru Stuke; ader gleiek einem veuge-
pklügten LraeKgekiiä nakmen sie äen vorgekunäenen Samen äer Kultur
Kegierig in siek auk unä entwiekeiteu ikn «u ungeaknter Viüte. Las
war kreiiiek erst mögliek, naekäem auek ikre innern Lämpke ver-
Klungen nnä äas VölKergewirr gelöst war.

Leine SeseKieKtsperioäe äer Iet2ten 2wei ^akrtausenäe ist aker
geraäe aus äem Srunäe kür äen SeseKieKtskorseKer so arm an Kisto-
riseken Noti2eu gekiieken, wie geraäe äiese LpoeKe äer LMe^-

Liese Zeit äer Kestänäigen Bewegung äer Völker muss
äaker noek äer LrüKgeseKieKte unseres Lanäes ükerwiesen weräen.

Zu gleieker Zeit, wie äie Alamannen in Helvetien Natten siek
üie saiiseken LranKen im nSrälieKen Sailien nie'äergelassen, wo äer
Nerowinger-Lürst OKIoäwig 80 ^iakrs später SureK-eineu Sieg äas

mäedtigs Li auKenreieK grüuäete, iuäem er auek äie Lurgunäer, äie
2«iseKen LKein, Saone unä LKove ikre neuen V/oKvsit«« ankgesekiagen
Katten, unter seine LotmässigKeit Krackte. Luter seinen LnKein wuräe
äas LeieK wieäer geteilt iu äas germaniseke ^.ustrasien, äas romaniseke
Neustrien, Lurgunä unä Kleinere, seikstänäigs Herzogtümer in ^.qui-
tanien unä äer Bretagne. Ls war äies «ur Zeit äer L«««e«^«t7e?
unä äer M'öe/»«Fe«. Lie Berioäe äieser unausgesetzten Lämpke uuä
6ren2verseKiebungen kinäet erst ikren ^KseKIuss mit äer Srünäung

7
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äsr starken trankiseken />MKs^'6 ^sw/^e/' unter Larl NartsII,
der als Aajor Domus von ^ustrusien nnä später äss geeinigten Ergn-
Kenreiebs äas Reieb äer Westgoten im süälieben l?rankreieb «erstörte
nnä so äer Legrünäer niebt nnr einer neuen Dvnastie, sonäern anen
eines neuen Weltreiebs wuräe, äa8 äie Kulturelle Drb8ebakt ä«8 alten
RSmerreiens8 im ^.benälanäe nbernabm nnä medrte.

Der erste VöIKsr8tamm, äer äeu Bömeru un8ere Oegenä streitig
maedte unä 8ieK äavn aueli liier sesskalt uieäerliess, ist äer sueviseke
«äer sekwäbisebe stamm äer Alamannen gewesen. Drsprünglieb am
Dnterlauk äsr Weiebsel ansässig, waren sie spraeblieb mit ibren XaeK-

dar», äen Osten verwanät. 8ebon trüb sebeinen sie inäes, «um leil
wenigstens, iure noräiseken W«bnsit«s verlassen «u Kaken; äas ge-
seksk wakrsebeinlieb sekon um äie Nitte äes DI. ^akrkunäerts,
ä. K. ungekäkr «u äer Zeit, als äer Anprall äer Oermanen an äen
römiseken Oren«wall (limes) «wisekev Donan unä Nain immer mäek-

tiger wnräe, nnä selbst germaviseke DeerseKaren äurek nnser Danä
unä 8üägaI1ieu Kis naek Okeritalien gelangt waren (s. «. 8. 92).
Naek äem enägültigen RüeK«ug äer römiseken Degionen «u ^.nkang
äes V. ^akrkunäerts, um 406, sinä es soclanv wieäer äie Alamannen

gevve8en, äie siek in äem OeKiete äss ö8tlicken <Iura unä äes LeKwar«-
walckes nieäerliessen. 8« Keset«ten sie anek äie Oegenä unseres

Keutigen Xautons. Dalä aker ärangen von Oallien Ker äie Durguu-
äioueu wieäer vor. Dieser 8tamm war ursprüngliek mit äeu 8ueveu

an äen öäen Oestsäen äer Ostsee aukgekroeken unä Katte siek Ke-

reits in Oallien nieäergelassen unä siek römiseke Kultur angeeignet.
Die Burgunder Kamen äaker mekr als Kreunäe, äenn als Keinäe äer
einkeimiseken Bevölkerung in unser Danä. Von Westen Ker waren
sie 1äng8 äes .Iura.vorgeärungen; sis drängten nun äie Alamannen
Ki8 in äie Oegenck un8ere8 LueKsgaus «urüek. Dange Zeit mag in äiesem

lale äie Oi ev«e äer Keiäen VölKerseKakten, äie «ugleiek auek 8praeK-

gren«e war, Kin- nnä Kergewogt Kaken. Der SstlieKste BuoKt, äsr
äie 8puren der Lurgunäionen Kis Keute erkennen liess, ist Ober-
KueKsiten. Dntsr äsn «ablreieken ^lamavneugräbern nämlieb, äie

äaselbst ant äem DüKl 1896 autgeäeekt woräen, 8inä auek einige
mit KurgundiseKem Naterial.^) Der reieke unä woKIgeoränete Kund

') s. Heierli, ^rebäolvK. Xsrts ä, Xts. LolotK. p, 42 uoä Mitteilung äu
Ssu Vertssser vom 3, X. 1903 z in äem ?uuäversei«Kuis selbst siuci Koiue ^,u-

cieutuugeu über äis LtsmmesKerKuukt cler Oeräte.
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dieser Orakstätte» gibt uns in seinen «aKIreieKeu 8eKmneKsaeKen

an bunten Oiasperien, Lernstein, OKr- unci Liugerringen unä vor
allein in äen Wakken, welebe man äeu Verstorbenen ank äie lange
Leise mit«ugekeu pklegte, ein Liiä von «lern Luiturieben jener krüd-

germaniseken Völker, äie in deissein Lämpke um uusern Lodeu ge-

rungen Kaben. I» äen nur eine 8tunde westlieder iiegenäen Luuä-
steile» vo» Oe»sivgev ükerwiegeu die KurgunäiseKen Oeräte an ZaKi
Kereits äie aiamannisekeu unä uoek weiter naek Westen Kin sinä mit
^usnakme von Lnttenen Kis Keute Keine ^.iamannenspuren mekr «u
entäeekeu gewesen. 80 dürke» wir nns äie KurgunäiseKs Oren«e Kis

ins «Kere LneKsgau «wisekeu Oensingen nnä OKerKueKsiten vorge-
sekoken äenken, «Kne äamit sagen «u wollen, äass äie Burgunder
aut ikren KriegeriseKen 8treik«ügen niekt auek kür Kürzere «äer

längere Zeit äie ^.are ükersekritten Kaken Könnten; ^,uk«eieknungen
«äer Leweise äakür keKIen uns. NeKr als ein Vierteijadrtauseud wogte
äas VötKergewirr äurekeinanäer unä äie OräKor äer Leiden mit ikren
LeigaKen sinä »««usagen äie einzigen spreekendeu Zeugen äakür,
weieke 8tämme äamais eiue Oegenä KewoKnt Kaken.

Lie Alamannen sekeinen siek mit VoriieKe äirekt auk äen

Irümmern äer «erstörten römiseken ^nsiedinngen niedergelassen «u

Kaken; äa ikre W«K»u»ge» aker okkenbar nur Lol«bauten waren, so

sinä uns von ibnen nirgends Leberreste erbaiten gebliebe». Las war
sneb i» uuserem Oite» so. Leber die Lntstebuug und LntwieKInng
dieser 8tadt sind alle 8puren von der Zerstörnvg des römiseken

Lagers «b versekwuude» Kis «u dem Zeitpunkt, wo wir im krönen
Mittelalter auk der gleieken 8telle die adgesekiossene nnd mit Livg-
mauer umgürtete 8tadt vor uns seken. Last ükeraii aker sind die

krükgerma»isekeu ^.«Siedlungen als der Drsprung unserer Keutigen
Oemeindewesen «u KetraeKten; so uuteriiegt es woKI Keiuem Zweikei,
dass auek Kier dis erste» aiama»»iseke» ^vsiediungeu auk dem 8eKutte
der römiseken Lestnng «u sueken sind, dereu »»«erstörte Dmkassuugs
mauer ein v«r«ÜgiieKes Lundament abgaben kür die spätere 8tadt-
mauer (s. ». 8. 70 und Lig. 19 uud 20). ^.uk den Irümmer» des

römiseken Vieus sind Keine germaniseden 8puren «u kinde» gewesen.
Dieses ^reai war auek im Nitteiaiter und Kis «u Leginu des vorige»
«lakrkullderts niekt UKerKaut.

Im ^akre 496 gerieten die Alamannen, wie auek 38 ^akre
später dis Burgunder, unter Sis LotmässigKeit der saiiseken LrauKe».
IKr mäcktiger Meroviuger-Lürst DKIodwig uud mit ikm die LrauKe»
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traten jstst «um OKristentum üder, naoKSem Sieses sedon 170 <IaKre

trüker nnter Ooustautin Sein Grossen (323—337) im römiseken LeieKe
«ur 8taat«religion erklärt worSen war. Waren ja Soed aued unsere
LanSespatrone 8t. Urs unS Viktor Ser LegenSe naed als 8«1Saten
Ser römiseken ldedäiseden Legion tür Sen edristdeke« GlanKeu ge-
storken'). ^nek Sie Lnrgnncker waren Kereits vor ikrer LeM«naKMe
WestKelvetien« OKristen geworSen. Oie edemaligen römiseken Haupt-
stäSts ^,venti«nm, ^ugst unS VinSonissa wurSen LiseKokssit««. ^l«
aber unter Sen XaeKkolgero OKIoSwigs Sas KurguvSiseK-iränKiscKe
LeieK geteilt warS, unS Sie Srei seiKstänSigev LeieKe Neustrien, Lur-
gunS unS ^.nstrasien an seine Stelle traten, Sa maekten Sie KestänSigen
Kriege, Sie Siese Srei KönigreieKe nnter sieb tükrten, eine Verlegung
Sieser LiseKotssit?« notwenSig. Oer Sit« vou ^,ventieum wurSe naek
Lausanne verlegt, Serjenige von VinSonissa Kam naek Konstan«; Sas

öueksgau unS Sas XieSeramt waren stets Keim Listum Lasel verkiieken.
In Siese Zeit (610 u. Odr.) nnn tallt jene dlutige 8ed1aedt,

Sie naed Sen Mitteilungen eine« gleiekaltrigen OKronisten (660 n.

OKr.) 2) nm Sen Lesit« Se« Elsasses «wiseden Sen KeiSen verwanSten
Königen OietricK IL. von Neustrien unS VurgunS unS lKenSeKert II.
von ^nstrasien geseKIagen wurSe, woksi Sie ^lamanneu Sem 1et«tern

«u Lülke Kameu unS in Sen aventieensiseken Gau einlieleu. Oie
Stelle Ses OKronisten lautet wie kolgt:

Lis SieKu« (anno 6l0) et ^Ilemanni in pago ^ventieensi nltra-
juran« Kostiliter ivgrsssi sunt, ipsumque pagum praeSantes. ^KKelinus
et Lerpinus eomite« enm eaetsri« Se ipso pag« eomitibus eum exereitu
pergunt «Kviam ^Ilemannis. Oterque pkalangae Wangas jungunt aS

praelium. ^,l1emanni lransjuranos superaut, pluralitatem eoram glaSiu
trneiSaut et prosternunt, maximam partem territorii ^ventieeusis in-
eenSi« eoneremant, pluriorum nimium Komnium multituSinem exinSe
in eaptivitatem Suxernnt, revsrsioue eum praeSa pergunt aS propria.

Zeic/kK/ «ueist (1747)^) unS naek ikm //</6/v/!s«s vs« ^l^,
unS ^4»tt6^) Kielten Sen ^.usSrueK wangas kür einen Srt-

lieken Kigennamen unS verlegten Sie 8eKIaeKt naek Wangen K./0.
^,miet insKesonSers glaukte Siese ^nsiekt stützen «u Können SureK

Sis GräKsrkunSe, Sie ikm aus Wangen, LieKenKaeK-LägenSork unS

') L,ivi>,2, äe. Lelsireissemeuls sur Ie lusrtvrs ge Is, OsS, IKed. ?äris 1779.

?regeKsrrü OKrovieou »g suuuui öll iu Libl. kl'. ?oiu. XI.
LoeKst, Nemoirss eritiques, I^sussuus 1747, I, p. 275,

^,miet. ^oseiZer kür 8eKvvei?. KeseKieKts 1879, 5, p. 197,
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Oensingen bekannt, waren. Er weist äarauk Kiu, äass in äer Iet«tern
OrtseKakt nur KurgnnäioniseKe, in äsn übrigen genannten äagegen
aiamanniseke Oräber ankgeäeekt woräen seien; er pkiiektete äaber
äer ^.nsiekt äes //«ieMs«s vs« bei, es inöedten äiese Grabstätten
äie Leläen äer beiäseitige» Leere geborgen Kaben, äie in zener
Sebiaebt siek gegevükerstanäen. ^,nek Kalt Wangas kür einen

Ortsnamen, verlegt sker äie LeKIaeKt naek Wangen, l^/s Ltnnäe
westiiek von Leru, einer OertiieKKeit, äie im weitern Veriauk äer
OeseKiedte mekrkaek Kiutige Lämpke geseken Kat (OonnerKüKI unä
Neuenegg). — Lie spätern OeseKieKtsseKreiKer, so /?KF«s/, ^/»/^
(Lexikon), Mk^K/Z uuä auek äie ^?«/ss sinä äieser
^ukkassung gekoigt unä Kaken kast okne ^usnakme äie LeKiaeKt ins
Oäu an äis Lünnern «äer Wangen a./^,. verlegt. Ls ist äaker Ke-

merkenswert, äass sekon <5/w«M6/e^ unter Wangen (pag. 266) äie
N«ti« Kringt, vanga Keäeute Keinen Ortsnamen, souäern eine LeKiag-
wakke. ^.nek N k?AS5 steiit siek auk einen akniieken ötanäpunkt
uuä set«t mit /)« ^««Aö wangas — rangas — «räiues.

W« äiese blutige Lebiaebt gesekiageu woräeu, Kieibt voräer-
Kanä unentsekieäen. Wir unserseits wollen Kier nur KemerKen, äass

äie von L ^Vmiet «ur Lsgrünäung seiner ^,nsiekt KerKeige««genen
Luuäe äiese äurekaus niekt «u stüt«eu vermögen, im Gegenteil.
Lie seitker in OKerKueKsiten gemaekten «akireiekeu GräKertnnäe
(s. «. 8. 98), äie «um grössten leii aiamanniseke Leigsbeu uuä äa-
runter sekr vieie weibiieke sekmuekgegenstänäs entkaltsv, Können
als seKIagenäer Leweis äakür aogetukrt weräen, äass sie wie aii äie
Kisker im LueKsgau aukgeäeekten GräKer niekt äie Lörpsr äer in
einer LeKiaeKt gskaileuev Leläen Kargeu; <ia«n liegen auek äie
mensekiieken LeKerreste «u woKIgeoränet nekeneinanäer. Luä w«
in aiier Welt wäre eiu »ekiaektkelä «u kinäen, wo äie gekaiienen
Lrieger auek äes siegenäen Leeres gegen «wei Ltunäen keinäwärts

vor äer WaKIstatt «ur 1et«ten Luke gekettet woräen wären —
äenn so weit liegt uugekädr OKerKueKsiten von Wangen entkernt!
snäere aiamanniseke Lunäe aker au Wakken unä äergi. sinä in
Wangen unä LmgeKung niedt medr als snäerswo gemaedt woräen.
Lessdaid stellten siek auvk äie neuern LorseKer^) «kkenkar mit Leedt
äer „SeKlaeKt dei Wangen^ sedr «KeptiseK gegenüker, inäem sie sie
Kaum eiuer LrwäKuung würäig dielten.

') NsistörKäus, väg. 129. — Lsierli, ^,rek. Xsrte, päg, 8S.
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Oie weitere OeseKiebte unserer engern Heimat uuter der krän-
Kiseden LerrseKakt dis «um Legin» des krübesten Mittelalters uuter
den Karolinger» dürken wir übergeben. Oie distorisedeu Noti«sn
aus jener Zeit sind äusserst späriiebe und Kuude dis Keute gän«Iied
ansgebiieden. : Was die Kenntnis der Kuitur«ustände dieser Zeit-
epoeke anketrikit, Können wir ant die Knappen ader musterbakten
SeKiiderungen der krükgermaniseken Zeit in UeisterKaus (pag. 127)
verweisen, ^neli M>/««««s SeKrikt: „Oie KinrioKtung dentseker
Stämme ant dem Loden Helvetiens"') ist sekr lesenswert. Ks er-
ükrigt uns dsder nur noek, aii die OoKumente «n sammeln, die wir
in unserer Segend, als aus jener Leriode stammend, der Krds
entnommen Kaden.

Wir verdanken diese wertvollen Kunde der Sitte der damaligen
Zeit, den gekallenen Kriegern «nm 1et«ten Waiievgang ins jenseits
WeKr und Wakken, den Kraueu ader idr gan«es OeseKmeide mit«ugeden.
OaKer Linden wir in aiamannisedev wis KurgundiseKen OräKern neken
den SKsistten vielkaek aned das meterlange, «weisedneidige Sedwert,
die Spatda, «der doek wenigstens das Kleinere einsekneidige, meist
40—60 em lauge SeKIaeKtmesser mit langem Orikk (SKramasax) und
deu Kur«en, sekmalsekueidigen OoieK. Oie OUrteiseKnaiien und -Le-
sekiägs «eigen KäuLig kein eingelegte (tausekierte) Ornamentierungen
aus Silber uud 6«1d. V«m döl«ernen Sediid ist meist nur 6er Kalk-

Kugeikörmige SebiidbueKel übriggeblieben. KrauensKelette tragen
«uweilen n«eb Kingerringe und eiserne «der br«n«ene ^rmspangen,
die karbigen lbonperlen aber liegen» bente r«senKran«kSrmig in der
Laisgegend des Skelettes «usammenbangios nebeneinander.

Da diese Oräder ^/se/k^Me/', d. K. obne OraKKügel waren,
werden sie meist nur «utallig erökknet und gar maneker Kedentsame

Kund ist so unkeaektet verloren gegangen. Oie ^.iamannengräker
Kaken «udem meist auek eine sebr genüge lieke, die üder 1,40 m
Kanm Kinausgedt. Stets wurden sie aber in gut durekiässigem Loden

angelegt nnd «war, wenn tuuliek, näekst der Orete einer Kiesterrasse;
vieikaek, jedoek Keineswegs immer, gaben die Alamannen ibren loten
eine Lage, ckass das ^ntiit« gegen Sonneuaukgang geriebtet war.

^.us der Umgebung von Oiten siud in den neuern Arbeiten von
Neistsrbans nncl Leierii kolgende Oräberkünde aus krüdgermaniseder
Zeit «usammengesteiit:

') Lirmg.nu, N. 6S. ^sujäkrsdlatt 1388.
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Gräber «KerKalK des Dortes;
KiesgrnKs im ^adr 1838 «vei ^lamannengräder
(1 8Kramasax, 1 Dan«e).

^^cZ«ö«e^, Lündtenrain, viederdolt KistengräKer.
am vestlieken Lude des Dortes 1824, naek 8troKmeier.

l)öe/-ö»e/!si/c?« 145—150 ^lamavuengräker aut eiuer iürete 1896 aut-

gedeckt vou Herrn alt-Kantonsrat Kev. Dis wertvolle Lamm-

luvg, die bereits sneb KurgundiseKe 8tüeKe entkält (s. o. 8. 98),
ist Kür«Ii«K vom 8eKvei«. Landesmuseum ervorken vorden.

i?e«s/«L6«, 8tnnds uuterdalk in der KiesgruKe an der 8trasse
naek OberbueKsitsn, «aklreiok« OräKer mit vorkerrsekend Kur-

guudionisekem Inventar.
IL/se«, 1837 beim Lau der KireKs.
kMe^k/sse/e«, vestlieb der 8eK1ossruine Keim 8trassenKan: 2 8Krama-

saxs und 2 GürtslseKnallen, dis siek im /)««sies-

MKse»»z Ketinden. KireKKot: 1 8Kramasax im Hist. Älus. Oiten.
5^«/e^6^//«sö«e^, gegenüksr dem 8edulKaus.

1835 mekrere OräKer, die DoleKs und 8eKildKueKe1 ent-
dielten.
^uod und sind ant Beierlis Karte als ala-

mannisede Kundstellen signiert.
Das M's^?«se«e ^« ^s/sÄ!»^« Kirgt als aus öden an-

getükrten Ortsedatten stammend 2 8Kramasaxe von Bägendort nnd
3 8Kramasaxs von Wangen; das M!'sZo«'se«e Mkse«M ^6/°« dirgt
seinerseits dis Kunde von BieKenKaeK und KienKerg.

Damit sind vir Kei unsern angelangt.
^uek in Oltsn vurd« im ^skre 1862 „Kei einer DeKern" ein

altes OraK entdeckt, velebes mit 8teinen ausgemanert und mit einer
Blatte gedeckt var („8olotd. DandKote" vom Il.NovemKer 1862).
Der ^usdruok „dei einer Deberu^ (—Bügel, Mk^e^K«s, pag. 151,
Kussuote 651) ist dadin «u Korrigieren, dass Dedern trüder in Ölten
eine OrtsKe?eieKnnng var tür die Gegend, die siek südvestvärts
vom „LlüKeli" längs der Keutigen LolotKurnerstrasse erstreekte, vou
vßleker siek di« „DeKerngasse", Keute 8eKlaeKtKausgasse genannt,
naed 8üden ad«veigt. Wis vir später seden Verden, ist Kier vor
einigen >IaKrsn ein ganzes alamannisedes Gräderteld antgedeekt
vorden, das jedoed Keine Kistengräder entkielt.

Lei der Gründung unseres ListoriseKen Nuseums im ^akre 1902
vnrden ans dem ältei-n NaturKistoriseKen Äluseum KerüKergenommen:
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I. Lin «Kramasax samt Oürtelsebnalle nud Nagel aus äer ^Ves-
/« k)^s«'AKMM6,-. Lie OUrtelseKnalls war noeb in einen

untörmlieben LostKlumpen eingebüllt. Lei äer Lntersnebung
kanä ^/e/e^ äaian seböne 8ilbertansebieruug in eikörmigsn ^n
«ränungeu (s. Lig. 29). Von äen vier ornamentierten LeKstiiten
teblt äer eine; äie ärei übrigen besitzen je einen runäen, ta^et-
tisrtsn NessingKnovt nnä äarunter noell Lvuren von Lsäsr.

II, Im weitern lanä sieb im alten Nussum vor ein Lrüglsiu von
grobem "Ikon. Naeb üer ^nsiebt von Lennern äer Lorm naeb

svätrömisek, äem Material naeli «u seliliessen euer trükger-
maniselier LerKnntt. Ls war sekon 1888 bei einer Lolenanlage
(„^.arkot^-^urastrasss) neben einem LKelett gekunäen woräen,

2.

MW«

?jg, 2«,

8Krg,ms,ss,x« iiu HistoriseKsu Nussum iv Oiten, ?uucZort: 1, ^ui äer I.evero,
Oltsu. 2. Xil'vKKok ObergösASu, 3. ^.«.rsdstt «dsrdsib Oltsu.

äas längs ent«wei gesekllitten wuräe. Lieser Lunä tükrte äann
im <Iuni 1909 bei äen Luu6ationsarbeiten äes ueueu OeKäuäes

äer 8ol«tKurner LautonalbanK an äieser stelle «ur ^.utäeekung
eines grössern alamanniseben Orsberieläes (s. u.)

III. Lin alamanniseker 8piess von seltener Länge (36 om); Lunäort
wakrsebeinlieb Liesgrube Olten-Lsmmer.

IV. 8Kramasax (60 em lang), aus äem Lirebbot von Obergösgen,
1879. Lig. 26, N? 2.

V. «Kramasax von 55 em Länge, weleber bsi äer Laissonierung
äes westliebeu Lteilers äer OäubabubrüeKe 1876 «wei Neter
tist im ^arsbett ausgegraben warä; äerselbe ist mit ^.usuabme
äer 8pit«e vor«üglieb erbalteu. Lig. 26, N? 3.
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In letzter Zeit sincl unter «wei Naien in Oiten grössere krük-

germaniseke Oräberieider autgecleekt worclen. Oie Zabi cier oi>en

erwäknten Lundstellen Kut sieb dadurek treilieb nielit vermekrt,
indem clie trüker KeKaunt gewordenen Lunäe „ant der Ledern"
nnd neken dem „^srdot" «Kne Zweitei diesen beiden grössern
Oräberteidern «u«ureekneu sind (s. Intel IV und LeKersieKtsKarte),
80 stiess man im Herbst 1902 beim Lau des neuen LueKdrueKerei-

gebäudes des Lerrn Oietsedi, SeKiaeKtKausstrasse N? 454 „aut
der Lebern" aut eine ^n«aK1 Skelette, «irka 15 an der Zabl. Sie

H 1

?ig. 27.

üiserns ?nncks s,us üsn L,1«,m«,nnsngräbern, snkgscksekt 1902 bsim Xsubsu cker

LueKckrueKersi ckss Herrn Oietscbi ««.nl cker liebern» in Oiten.

wurden jedoeb niebt erbaiten und die gesammelten Leigaben Kamen
«Kne Lundberiebt ins städtisebe Vuseum. Loustatieren iiess sieb

uur noek, dass die LeKerreste sekr wenig tief.(120—140 em) in
die Liesterrasss eingebettet lagen und dass die SKeiette von West
naeb Ost orientiert waren. Oer Lopt des Loten lag, wie ieb mieb
n«eb an einem Orabe überzeugen K«nute, aut einen grossen Loib
steiu gebettet. Las Orab selbst war nur durek einen Lrav« soleber
Lollsteine von grösserem «der Kleinerem Laliber markiert. Lei dem

einen Skelett iag eine br«n«ene L«mermün«e des Laisers Hadrian.')

') s. ?uncksÄMm1uvg ckes IlistoriseKsn Anseums 1^? 37,
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8«IeKs römiseke Uün«en ptlegten dis Alamannen nielit selten in
diireklocktem «der ungeloektem Zustande ikren loten als Kleinodien
ins Grab mit«ugeksn. Dass diese loten wirkliek Alamannen waren,
ist deutliek aus den gesammelten DeigaKen ersiektliek.

Es sind darunter: eiu tast vollständig erkaltener SKramasax

(l?ig. 26, X? 1). Eigur 27 sodann reproduziert dis übrigen EundstüeKe
aus Eisen: LrueKstüeKe vou eiuem 8Kramasax, DoleKs (Saxe), Selinallen,
OürtelKeseKIäge, Nägel, Spangen und Liuge; in Eigur.28 dagegen
sind akgekildet alle Segenstände aus Drou^e, als da sind: Oürtel-
und lasekenkeseklägs, SeKnallen uud Knöpte. Sie tragen alle deutliek

?ig. 28.

L.IsMS,nni8<;Ks Lrullssgsgsnstönäs, ^um ?si1 mit (ZolätsusedieruriA.
ListorisvKss Äussum Oltsn,

aiamanniseke Ornamentik, einzelne auek noek unverkennkare Spuren
von OolätauseKierung.

Im ^uni 1909 sodann wurden die EundamentierungsarKeiten des

NeuKaus der KautoualbanK vorgenommen. Dieses OeKäuds Kommt der-

art «wiseke» den^.arliot" nnd das Daus des Herrn D5 Deim «u liegeu,
dass es vorn an die Huaistrasse nnd Kinten an die okengenannte ^.ar-
Kotäole stossend dem äussersten südlieken Land der einstmals von
der Dünnern gekildeten Dagmattenterrasse autsit«t. Naek unserer erd-
gesekielirliekev DeKersieKt (s. o. 8. 15, Eig. 6) ist diese lerrasse Kier
vom alten Dünnsrnbett gebildet worden nnd «war sieker vor Deginn
der letzten Eiszeit; <lenu auek aut dieser lerrasse lassen siek die geo-
logiseken DeKerreste dieser OletseKerperiode noek deutliek erkennen.
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Das Skelett uut 6er Beigabe
eines Lrügleins, äas 1888 iu äieser

Oegenä «um VorseKein Kam, liessen

uns am Bauä äer lerrasse ein gros-
seres Oräberkelä vermuten, llnä sieke!
wir Natten uns nielit getäusekt. Nur
von einer EräsedieKt von 45 em

NäeKtigKeit KeäeeKt, Kamen Kslä
einige XnoeKen «um VorseKein, naeb-
äem am ersten läge äer Orabung
Kei äer Sebürkung äes Boäens bis
aut einen Kalken Neter lieke sekou
mekrere Skelette äer Zerstörung an-

Keimgekalleu waren; wir datten äie
OräKer in grösserer lieke vermutet, ^.uek waren iukolge äer geringen
LeäeeKung mit äem sein äurcKIässigeu Material äie meisten Skelette
sekr spröcke nnä «um leil im öoäen sekon «erkallen. Bs gelang uns
jeäoek, ein vollstänäig erkaltenes Oerippe «u Kergen. Beigaben kanäen

?ig. 29.

Lts,illknnisod,s 6urts1soKn«,11s
n>it 8iIdsrts,ll8l:Kisrullg.

^4 s /° ^ - ^«^k

?ig. 30.

Situation S«8 kl^WkilmsoQsn griiderkslüss KW ^»rsciuki.
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»iek Keine; nur in dem einen Grad kanä sien noek im Lanä eine

Lostaäer, wakrsekeinliek KerrüKreuä vou eiuem SKramassx «äer äergl.
DigeutümlieK nun war äis ^norclnung äieses OräKerteläes.

In äsr sUclöstlieKeu Dältte ässsslbsn gegeu äis Orste Kiu wareu äis
LegraKensn von Ost naek West orientiert, wäkrenä im nöräliedeu
nnä westlieken ^Ksednitt ikre LieKtung eius süä - uörälieke war.
Diese meriäiouale Orientierung sekeint im DereieKe unseres Lau-
terrains tunk OräKerreiKeu Kintereinanäer umtasst «u Kaken, je mit
einem ZwiseKsnraum von 1,50 m. ^,1le DeieKen aker lagen ur-
sprüngliek genau in äersslken liste, wenn man ins ^nge tasst, äas«

äas lerrain gegsu äis süälieks (ürete Kin mit äer Zeit änrek äsn

?ig. 31.

^1s.WS.nuisoIisr Sedääsl unä -?«idur.

Verwittsrungspro^sss stwas nkgstragen woräen ist. Dsr Loäen
selkst xeigte siek ausssrkalb äsr OräKsr uvksrükrt, mit ^.usuakms
äsr Stelle, w« im ,IaKrs 1888 äie DolsngraKung äas srsts SKslstt
mit äem lkonkrüglsin «u lags getöräsrt Katte.

^11' äie getunäeuen Skelette «eiekneten sieli äurek einen ausser-
oräentliek Krättigen XnoeKsnKau aus. DanptsäeKlieK siuä äis platten
SeKääslKnoeKen sekr äiek, äis ZäKue woklerkalten, okne eine Spur
von Oaries. Die 8eKneiäe?äKne siuä Kei allen SeKääsln niekt sekautel-

törmig, sonäern ant äem Huersednitts tast ruuä, ikr Lanä sekart,
wis mit sinsr Deils geseklitten.

Das Dautsri äin war Kereits in seiner OesamtKeit ausgekoken,
als noek an seinem Ostranäs sin letztes Oerippe angeseknitten nnä
Kei Seite gewortsn wnräe; es Katte genau in äsrselken liete unä

LieKtung gslsgsn wie clie ükrigen. ^uttallenä aker war an äem

lsiäer Zertrümmerten SeKääsl äsr stark Kervortreteuäe ^ugsuwulst
mit «urüekklisksuäsr Stiru (s. Dig. 31), so äass man unwillkürliek
an eius Drkorm äer menseklieken SedääelKiläuug Kätte Senken
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müssen, wenn uiekt äer Ort äer Ausgrabung von vorvekereiu auk
äen alamauviseken lvpus dingewiesen Kätte. Ein Verbleien mit
äem ^lamavveusedääel von OunKdoten, von Herrn ?roi. M?^/« im
avtkropologiseke» Institut in ZürieK vorgeuommeo, stellte äenn anen
äie vollkommene läeutität äer Keiäen Lraiüev äar. Oer 8upragla-

25 X 100
bellariuäex beträgt am Oltner 8ebääel — ^ Oie Oängs

äer Oteilnabt ist niekt mekr test^ustelle». Oie übrigen ausgegrabenen
Skelette trugen aber mekr lauge SeKääel mit vorxiigliebem OeKiss.

OeKerraseKenä an äiesem Oräbertelä ist äie versekieäene Orlen-

tierung Kei vollkommen gleieker liete äer OräKer. Kie lässt siek
vielleiekt aut «KouomiseKe Motivs «urüeKtUbrsu iu äer Weise, äass

naekträgliek eiue anäere «st-westliebe ^.uorävuug äer OräKer längs
äer Oete günstiger sekieu.

Oie grosse Kiesgrube Olteu-llammer, äie uns sekon im ersten

geologiseben^bsednitt äieser Arbeit als Eunästelle äiluvialer XnoeKen
KeKannt geworäe» unä äie auek vor «irka 25 äadren mekrere als,-

manlliseke Oeräte «u läge lieterte, mag einst wie äie „OeKern" äer
LevSlKeruug ekentalls als Legräbnisplat« geäient Kaken.

Oamit ist Äas EuuäverseieKnis äer trüngsrmaniseken Oegen-
stäväe nnseres lales erseköptt.

OermaniseKe Sitten nnä OeKräueKe sinä äie Orunälagen ge-
woräen kür äie spätern staatlieken EinrieKtuugen nnä sozialen Ver-
Kältvisse nnseres Oanäes. OaKei trat äas KerrseKenäe kränkiseke
Element weit iu äeu Voräergrnnä; es gak äem äeutsekeu Eultur-
lekeu äes ganzen Mittelalters äas Oepräge.

Oer leuektenäe 8tero, äer sekov «ur Blütezeit äes RömerreieKs
üker LetKleKem aukgegangen war, Katte nnr langsam vom Morgen-
lanäe ans sein miläes OieKt über äen Westen äer alten Welt er-
gössen. Ongern sebwureu aueb äie wiläen Oermaneu ibre alten
Keiäniseben Oötter ab; Katten sie ibven ja äen Weg gewisse» naeb

sekönern, wokuliekere» Oekiläen, äie sie mit ikrer Oilt'e äem römiseke»
ErKksi»ä akgeruuge». Onä äas LKristentnm, selkst in siek KekeKäe»äe

SsKten Zerspalten, Konnte in äem »susu RsieKe erst kests Winzeln
kassen, als siek äis Wogsn äer VSIKerklut allmälig «u legen Kegau»e».

OeistlieKe 8titts unä Xlöstsr, «uerst i» Stääten, äan» a»ek vo»
trommen OlauKensaposteln in abgelegenen Einöllen gegrünäet, genossen
Kalä äen 3eKut« äer Eürsten. 8« wuräen sie rasek äie öiläungsstätten
jener Zeit unä aut .lakrkuuäerte Kiuaus äie lräger äsr Zivilisation.
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Von dobem Lslsendiidl grüsst treunÄlied ein Llösterlein Kerad
auk Äiedtes WeiÄengedüsed; jenseits Äer glän^euÄen Sedlangevdogen
Äes Llusses beden sien reekts nnÄ links Äes Lanevsteinsattels Äie

vodlge^eielineten Sildouetten Äer Lroddurg uuÄ Äes Lomderges ad.

Neugierig steckt aued iin LintergrunÄ Äer Leleden seine xvei ZaeKeN

in Äie Lukt, vadrenÄ Äured ein dreites lal Äavov getrennt Äer lang-
gezogene Sedeitel ÄesLomgevöldes seltsam mit Äieser Zerrissenen Lette
Kontrastiert unÄ iin ^.etderÄuuste eines Lrüdlingsmorgevs sied verliert.

<Zuer üder Äas Lal lagert sied eiu sankter Lügel^ug unÄ dinter
idm liegt still verdorgen üder üein Lett Äer ^,are Äer siedere Nauer-
gürtel einer Kleiueu StaÄt.

Oie dölserue ZugdrüeKe vor Äem Odern engen StaÄttor erärödvt
uuter Äem Luksedlag eines LkerÄes. Niekt eine stolze Littergestalt
spornt seine lakmev LenÄen aN ^u rasederem Gang; auk sedvarxer
SedadraeKs sitöt dardaupt uuÄ darkuss ein eKrvürÄiger Greis. Leim
ersten Norgengranen dat er vor seiner Llosterpkorte WerÄ') Äas

lier destiegen unÄ ist uaek «veistünÄigem Litt üder lullinedova
unÄ Kniüer Last dei seinem ^mtsKruÄer, Äem Laplan nnÄ Lent-
priester von Oiten, edsn veiter talautvärts geritten. In seiner Linken
trägt sorgsam Äer kromme Oottesmanu Äas tüikorium mit Äem deiligen
Leid Äss Herrn; Äie Lüdrung Äes LkerÄes üderoimmt Äsr Sakristan.

Ler Lergledne entlang siekt sied Äer Weg an Äie svei StuuÄen

veiter an »umpkigen Wiesen nnÄ grünenÄen Saaten vordei, bis Äie
LeiÄen eine Kleine Lspelle erreieben. Sie ist vor Kurzem erst Äem

^nÄeuKen Äes beiligen Blutzeugen Stepban erbaut vorÄen einsam

inmitten Äes Lales.
^.n boben Lesttagen Kommt Äer gelebrte Nann aus Äem LlSster-

lein bieder nnÄ versammelt nm sied Äie gläubige Lbi istensebar ans
Äer ganzen lalsedakt. Leute preÄigt er Äer anÄäedtigen OemeinSe
Äas Oottesvort von Äer Liede unÄ Oüte Äes allmäedtigen Sedopkers
uuÄ von Äem Künftigen evigev LrisÄen Äer Nenseden auk LrÄen.
^ludelnÄ verKünÄen Äa^viscben Äie löne Äes Kleinen LiroKenglöeK-
leins Äureds Luedsgau diuuuter Äen Ostsrmorgen einer neuen Zeit. —

SedöliellvercZ, « V?eritK», urkunäliek gen, im^s,Kr 778. vulüken, urk.893.
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2)?'e. LibliotKsK Sss OeograiiKiseKsii Lexikons Ssr SeKvsi«. bleuen-

bürg 1909.

M/«Fs//«, 1)5 Der Aammutkuuä iu Olteu. Oltusr lagbl, Lsuilietou. Zannar
1902. 8su«rs,t^bSr.

— LsKsr eiu im Vuseum iu Olteu «ukgesteiites Xrauium v. LlepKas vrimi-
genius LiumenbavK. ^KKanäig. Ser SvKvei«. Laläontolog, OsssIIsedakt

^UrieK, XXIX, 19V2,

^ LetK« Lruntrutana ou Ltuäes naleontoiogi<zues st stratigrankiciuss
sur les terrains zurassiciuss supsrieurs Su zur«, bsruois st psrtieuiier Ses

suvirous SsLorrentruv. >ieue LeuKsoKrikt Ser ^.Ilg, 8oKvei«, OesellseK,
kor Sis gesamten 51aturwissevsskakteu. LS. XIX.

M/se^, 1)5 UsnssKveräuvg. Liu Liatt aus Ssr SeKonkuugsgeseKioKte,

Stuttgart 1907,

ö. pränistorie.
Att««/«. Oestis Lraoeorum lib. III. 970.

^l«/s»ütt'»s ^1»S»«/»s. Vstsra Lomsnorum itiusraria sivs ^.ntouini August!
Itinerariuiu, Letr« ^Vesseiiogio 1735.

^«^«S'e/' <5e«»>e^'««se«s ^tts,/»ms^»»«is. ^.mtiiebss Organ Sss SeKivsi«,

Lanckesmuseums, Sss Verdauäss Ser SeKvsi«, ^Itsrtumsmnseen uuS Ssr
SeKvei«. OessIIseK. kür LrKaitung KistoriseKsr XunstäeuKmäier. 2ürieK,

^»^e/<?e^ <5e«Me/s. Sesc/ittMe, Ksrausgegsden vou Ser öligem. OeseKieKts-

korseksnäen OessIIseKakt Ssr SeKvei«. ^üriek,
ig« ^/'.v, ^/cks/?/io«s. OssedieKts Ser Ltaät Olteu (Nauuseript). OesvKriebeu in Ssu

ZaKren 1801 unS 1802 unS Ssn Bürgern von Olteu voin Verkasssr ge-
viämst, OsSrueKt im Oltner V^oeKenblatt 1842/43 unS 1846 bei Oass-

mann, SolotKuru. LolotK, V^oeKenblatt,

— OssvbieKte äsr «visekeu äer L^ar uuä äem Zur«, gslegeueu LanägraksvKakt
LuoKsgau mit LinsieKt auk äsn Ilauntort Oiten. Lt. Oallsn 1319, 2. ^uklg.
Olteu 1858.

Aek«/»., L.-OKsrst. Libraets, Line KriegsgeseKieKtiieKs Ltuäie. ^.arau 1904.

Loe/sa/, Asmoirss eritiques. Lausanne 1717.

L.s/ssF), ^.ss««) L.sa/?/.^1. Die Ltsinsebrikt äes Oinnenius in Oltsn. OeärueKt
bsi 1. ?svdan in SolotKuru 1846,

— ^ltsrtKUmerkuvSs in Oltsn, Beiträge «ur vateriäuSiseKsu OeseKiedte.

'WoeKenbiatt kür LreuuSs äsr seköneu Literatur unä vateriänäiseken Oe-

sekivkts. LoiotKuru, III, ZaKrg, 1847.

6Ä«»«^ ^»//»s. Le belle gailieo, über I, 1—29; IV 16; 17.

1)5 t?«^/. OsseKieKte äer SeKvsi« mit bssonäsrsr LüeKsieKt auk äie

LntvieKIung äss Verkassuugs- unä Xuiturisbens von Sen ältesten leiten
bis «ur Oegenvart. In 3 BS. II. ^.uki. ^üriek 1889.

/Von. Lie Legionen Ser Lrovin« Nosia (XIII. leg.).
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FVse«, ^/d^. ^5. Heber äie «It-LelvetiseKe 8teinseKrikt iu Lrugg. Lelveti«,, Lä. IV,
1828, OeuKvürckigKelten kür äie XXIIFreistaaten äer SeKvei«. Wäge-
nossensekakt,

^s«^e« Ls^«e««»/«, I. 1883.

^sÄs^a/'tt k7/?^s«/es» in Lidl. LL. ?«m. XI.
F>öM'eH, Lrok. O5 Lin interessanter 8tiru«iegel äer XI. Legiou von Vinckonissa

nebst sinigsn oinleitsnäen LsmsrKungsn. ZadresderieKt äsr ^argauiseksn
XantonsseKuIe. LeKuljaKr 1906/07.

^»^e^. ^.n«. k. Sedvei«. ^ItsrtumsKuncks. 1908. 51. L, X.
k?ASk, 115 H^. >^Vaug«s.« ^,n«sigsr tür SeKvei«. Oesekiekte 1883, 1 pag. 101.

La^«e^ L. ^>a«s. Oer Klein 8oIotKurner allgemein 8eKav-?Iat« KistoriseKsr,
geistlieksr, aueb veltlieker OeseKisKtev unä Länälsn eto. 8ol«tb. 1656,

L«//e^ vo». Lslvstisn unter äen Lömern. Lern 1811—1817.

Le/V«//,Mk^L. Oenealogia ckivlomatiea augustas Oentis Labspurgieae. Viennae 1787.

Lske^//, O5 ^ä^sö. Oie arebäologisene Xarte äes Xantons Lolotdurn nebst Lrlauts-
rungen unä Luuckregister. Aitteilg. äes Listor. Vereins ckes Xts. Solo-

tdurn, Lskt 2. Lolotdurn 1905.

— Ois Odronologie in cksr Ilrgesediedte cker LeKvei«, Lsstgabs auk ckis Lr-
«kknuug ckes sedvrei«.» Lauckesmussums in MrieK am 25. Zuni 1898,

— IlrgesobieKts cker övdvei«. ^ürisk 1901.

— Ois urgesekiektliekeu Lsriocken cker 8eKvei«. LibliotKsK ckss Oeograpd.
Lexikons cker LeKvsi«. 8eKvsi« XII. Neuenbürg 1909.

— Lrster ^akresbsriebt cksr SeKvsi« OesellseKakt kür OrgesedieKte. Türien 1909.

^ä««, O5 OeseKieKts cker Lurgunckionen unck Lurguuckisus. Lalle 1874.

^««//«Ae^ 6d«^. Lsrnsr OKrouiK bis iu ckas Zadr 1420.

„LÄ/e?ck>ses/>" cker LsssgsssIlseKakt Oiten (Nanuserivt 8tacktdib1, Oltsn).
Le//e^ O5 /tz^ma»«?. Oie römiseken ^.usieckluogen in cksr gekvei«. Aitteilungen

cker ^.ntici- OesellseKakt MrieK, XV.
M?is/e^«a«s, L". weiteste Oesekiekte ckss Xantons SolotKuru bis «um Zadre 687.

LsstseKrikt ckes 8«Iotd. Listor. Vereins bei ^.nlass cker Versammlung cker

SeKvsi«. OessKivdtskorseK. OesellseKakt in SolotKuru 1890,

MAS^ L. Mitteilungen cker ^ntici. OesellseKakt in Ttirien, Lck. VII.
MAS^fVeH«»«?)), O? L. Ossvdiedte cksr XI. unck XXI. Legion. Aitteilung. cker

^.ntiizllar. OesellseKakt in ^üried, Lck. VII. 6 (kälseKI. 5).

MNe^, O5 ^Ä»/a<i. Oie ^iVsItKarts ckss Oastorius, genannt ckie LsutingsrseKe
?sks1, Ravensburg 1868.

M?/»/«ss«, ?^ss</o^««. Ivsorintioues eonkosckerationis Lslvstieas lativae eckickit.

NittKeilungsn cksr ^ntici. OesellseKakt in AürieK, X. ^üriek 1854,

Mk/?/Ks/V, /^. vie Vsrsedan«uvg«n auk ckem Lbsnbsrg dei ^arau, ^n«. k. sekvei«.
^.ItsrtumsKuncks 1871.

vW//e^. ^««a»«ss v«». Osr OesedieKtsn 8«Kvei«eriseKsr LickgenosssnseKakt, II.
?eil. Leipzig 1825.

L/Ä»s^, <5eö«s?/'«». OosmogranKia 1544.

Msss». Lonnsr ZaKrbüeKsr, Lskt 111/112, 1904.

k?/e///»s, Ivserivtionum latiuarum Selsetarum amnlissima eolleeti«.
?uriei 1828.
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Me«, M's/o/v'seHes Mkss»/» (Ou8tos: Herr 1)5 Läkliger). ^,18 eigene Sammlung
im?roKKeim8«KnIKaus ankgestellt 1902.

— /Aa«WkM'<Ms^ (LiKliotKeKar: Lsrr Le«irKsIeKrer ^ilemavv). OsgrUnäet 1898.
M«e^ NkFö/att, seit 1883. LueKärneKerei OietseKi.
k)//«e/' HÄe«e»ö/att, seit 1852. LueKärneKerei?, MoKsI.
^s^/i^ LÜ8««it unä IIrgS8ediodts äss IleoseKsn, Leip«ig 1907.

Ka^», uuter AitvirKung vou ^sSe^/ /K^/V^, V5 L'. ^/e«/e^a»s uuä ^sss/
Fem/,. Im ^,uktrs,g äer WägsnössiseKsn Oanässmussnms-Xommission, Die
UittelalterlivKen Xuv8tä«nKmäIsr äes Xantons 8«IotKuru. ?üriek 1893.

Lsilage «. ^n«. k. 8«Kvei«. ^Itertum8knnäe.
— 1)5 ^?»e/o//. Oe8«KieKte äsr Kiiäenäen Xtin8te iu äer SoKvelü vou äeu

äitssteu leiten i>i8 «um 8ed1u88S ä«8 Aittelaltsrs. 2ürieK 1876.

Ke«««^, 1)5 ^«ckxiS'. Oer AsuseK «ur Li8«eit in Xurova. NüneKsn 1906.

M^/MF, Lrok. O5 2ur Oe8edieKte äss r«mi8eksn L«ers8 in Oailisn unter
^ugustus. Lonner ZaKrKüeKer, Lskt 114/115. 1906.

Mi'«^, cke. Lvlsireis8emsnt8 8nr Is martvre äe 1», Oeg. ?KeK, par —. Laris 1779,

^MmsFe^ O5 OntersueKnng äer lierreste aus äsn ?kaKIKauten äsr SoKvsi«.

Aitteiiungen Ser ^ntio.ar. OesellseK. in ^iiriek, Lä, XIII, 2. MrieK 1860.

— Oie ?aung, äer ?kaKIKauten in äer SeKvsi«. 5ieue OenKseKriktsn äsr ^Ilg.
Sekvei«. OesellseKakt kür äis gesammten Naturvissensedaktsn, Lä. XIX.
MrieK 1862.

Lee/>v'e<^ ^ ^V. Leiträgs «ur Xsuutni8 äer ?abuia Lsutiogeriana. Uünedeu 1869.
<3«/o/«»^». ^N's/o/'k'se/ies Mzse»,« (Oustos: Herr Lrok, O5 ?atsriu«kk).
^«/»/^»/'«e^ NzFö/att, seit 1862.
S«/o/«»^«e^ M,e^e«K^att, 1810—1834; 1845—1847.

«Mw/MeM?', ^e^. Oer Xauton SolotKuru, KistoriseK, geograpkisek, statistisek
gssvkiiäert. 8t. Oallen nnä Lsrn 1836.

M,//«/>/, ^ö«a»«. Gemeiner loklieksr LvägnoseKakkt Stettso, Oanäsu unck VoleKsrsn
OdroniK vxiräiger tkaten Ke8eKreidung. AürieK, OKri8t«kkeI?r«8«dauer
UOXOVIII (1548).

N?tt7»s. Li8toriae Oerm. IV 68, V 14.

— ^,NNS.I«8, I 37.

?«/a«»sA Lrok. O5 Oie II. ^usgrakungseampagns an äsr LomiseKen ^nsis»

äeiuvg ^Vilburg Ksi OuiiiKen, ?unäksriekt. SolotKurner ?agKIatt, Sepa-

rat-^bä. 1905.

I^/k'e,', c7>«, OKsrrieKter. OesvKieKts äes Xantons solotKuru, 8«I«tKurn, Z. Oass-

manu 8«Kn 1878.
l^«K«ö/a^ vs« ^^a, seit 1869. LueKärneKerei OistseKi,
ls«l^«e^ Mz»,-^. SolotKurner OKroniK (LanäseKrikt 1637).
F«//e/', ^»««. Ois ^.Its vom Loggen. 8tra8sKurg 1906.

^», /)«»ös«. 1,s Solei! aäors par Is8 ?auri8ciuss sur Is mont OottKarät, Ois-
ssrtation äe N. Is Laron —, äsäiss s, la Loeiste Leivstiqne assemKIee ä

Oiten, ie 13 mav 1732.

— ^abieaux ?ovograpdicines, Littorssciues, ?Kv8i«^ue8, Listoriciue8, Aoraux,
?oiiti<iue8, 1,itterairs8 äe la 8ui88e. ?«m I, Laris 1780.
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Das >Iaturnl8tori8cne /Wuseuni von Oiten
(Oostos: Herr 1)5 M'»as//».)

entkält an VsrsteinsrunSsn aus äsn versokieäeueu Zeitaltern unä LpoeKsn äsr
LrägsseKieKts:

8ecunää«eit.

Oer OruuästoeK äes Lstrekaetenstanäss im Nuseum Oltsn stammt von
^lma»^ k?^ess/^. Ls sinä äiss «aklrsieke, bestimmte, in versekieäenen seilen
äes LoKvsi««r Zura gekuuäsns Versteioernngen, wäkrenä äie LunästüeKs ans
äsr näksrn IImKöbung von Oltsn äabsi in Ainäsr^adl siuck.

In äsn I«t«teu ZaKren vnräs absr sin rsiedss Uatsrial aus neusn ^uk-
seKIUssen im Oemsinäsbanu Oltsu eingsliskert, Vou äiesen Lstrstaetsu ist erst
äas Osnus bestimmt, äie 3peeissbestimmuug Karrt v««K äer Searbeitung ckurek

8pseialisten, äie Kier ein reiokes L,rdeitst°e1ä vortänäsv.

Ls ssisn Kisr blos erwäknt:

I. Im öbsrsn Ils,1m (SsüsQsr SoKIvKtsn):
1, Oer 8teindrueK bei M/Ms/ck'«LS» (1902), besouäers mit «adlreieken, sekr

sekonsn LeKiniäsu, wis «. L.:
/?Haöä«e/a'a/'/s »oö///s /)es«/',' /^A»/'»« ^e»»/s /le»«/',' c?s//^/'^es ///-

AS««/« />eso/>/ A?/ee/!M»s eo/'»///«»« FO/K., L. K«/»e-
e«?»»« se/»//>/aee«^« u. a,

2. Ausgrabung äss ^ese/'v»//'« ««/ ae/» So/°». (Lstrekaetsn, eingelielert von
Hsrrn OirsKtor M. ^ltte/»»»». 1903).

Vor«ugsivsiss trskrlivk srkalteoe />s/?s/>«/«e?e»,' ksrnsr reiebliek
/'««^«««/»Aa /<a«e«ss^ac?«/'«/»^« s^ee«//'/ea u. ».

II, Im Mttlsrsn As,lM (1V«,ngsusr SoKioKtsn):
2aK1rei«Ke ^,nkseK1tisse in äer Umgebung von Oltsn; besouäers aber äsr

8tei»bruoK im 6>««ck b./O. mit vielen gut erbaltenen AuseKsItiereo, wis «. L,:
^«s/a</o/»A« /sa»«ess^«/ öe/'vMa a»aa>a<a/ k?. /e//°aAs«a, /'/»«a
Hl/'a««/«^«/ />ee?s» «?a»/c«s^«^»s u, a.

(vrsuulkris SodionliSQ):
^,n1seKIüsse au äer HaräkluK, LitterlikluK unä AüKIetal.

^aKIreieKs Oorallsn: ^lÄ/'ea/ ^«as^ea,- (?/«'«/'/«/ Le/»/«««/'/«.

(llsissdsrg SvnioKtsn):
^öAraö««A a» «e/' S»/'<^»« anlässliek üer LaKnKokerweitsrung. (?etrekaeten,

singeliersrt von Hrn. O5 M/L« /«« ^««Ae/-, 1898, später OKsringsoieur äes

Limplontullnsl»),
Orosse Sammlung von ^mmonitso, worunter grosse /'e/'»/>«/«Äen

unä präektige Lxemplare von ^Va»//7»s A/Aa»^e»s (Lig. l). Viele Nusedel-
tiere, «. L.: c?/M//«a «Aa/a/a/ (Zs^ea ea///'/«« u. a.
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Unser Ansennr entbäit aus cker uuteru «iigoeänen Süssvassermoiasss
voll "Wil b./OItsu Lnio ilabellatä (^ru. Oressli cksck,), LiattabckrüoKs vou Linus-
inomuiu, Laurus, Salix, Lapdne in ckiversen 8psvies ans UolassebloeKen cler

Luppergrube am Lorn bei Xappei (g. o, Lig. 4.)
^usssrciein sinä in cier Litteratur erwäknt:

I^Iora cies 1'ertiär aus 6er I^MFebunZ von Oiten.
(VainsisoKs Ltuke cles Zlitteliuioeän). IfseK M?«/'.

(»LntersuedunKeu über Sas Xiiina unck ckie Vegetationsverbäitnisse ckes

Vertiärianckes.»)

L s «

<! « ^
1. OKara Aeriani ^,. Lr. i ,^ l
„ ^ ^rlnleuvbtergevaebse j2. OKara LsvKeri ^,. Lr. j ^ l
3. ^runck« llünsteri, sp, Lobrartige (Zevxäebss

4. Vueeites Lartieri L, Laulniilie 1')
5. Sabal Larnanonis L., Laims 1

6. » inaior Ilng. sp. Laims 1

7. Salix Lavatsri L,, ^Veicks 1

8. » aroinervia 0, Vi^ 1

9. » anKnsta Lr 1

10. » elonKata 0. V? 1

11. Oinoarnomniu 8ebeueK«eri L., ^ilvmtdauvl 1

12. » rstusuW LiseK, sp
13. » polvinorpkuni Lr 1 1

14. » Luebi L 1

15. » spsotabiiis L 1

16. Orvanckroickes iignitum, Log. sp. Lorbeer
17. ^,peib«psis Kauckini, L., Linckenartigs ttswäekse 1 1

18. » LaKarpi L, » » 11
19. » LiseKsri L
26, ^esr angustiioduin L,, ^boro 1 1

21. » ckeeipiens Lr 1

22. » Lüminiauuin L
23. Ldanluns 0auckioi L., ^VeKckorn 1

24. KKus Aeriani L., SuuaokKsväedse
25. Oornus «rbikera L., OoroeiKirseKe 1

26. Oarva eiaenoicke» Hn?. sp., 5lnssds,uin 1

27. ZnFlavs aeruninata ^,. Lr,
28. Kobivia LeAsii L., ^,Ka«ie

>> vis ^gt^t nur in XsrvsnAe» gekunSeii, 0. Hesr, pag. 24.
") » » « I,««t«rk „ 24,

- 1')
1

1

1
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Tierwelt äes 1'ertiär ^ocän)
aus 6er l_ImFebunZ von Oiten lügerlliagea. gber>Lö8ge» «ack I^ostorkl

us.ed, Luuäen vou

L»A/> ^mtt«s 6>ess//> Lkarrsr (7a^/e^ uug ?ks,rrer iN^s/«MSk'e^ <7. Mose«.

Lestinimuug vou Lrgk. ^«^'«?e^e,-.')

1. L,ik«n: OssuopitKeeus lemuroiges, Kütim. Lg.
2. MsisoKtrssssr: ^.MpKievou Lg.

Lvuoüou Kelvet., Lütiineveri Lg.
Lterogou gs,svur«iges L1s,iuo O -O,

Viverr«, ^ioetks,t«s O.-O.

Lroviverrs, tvpi««,, Rütim Lg.
3. Ikägsr: 8eiurus Lg.
4. VsisSsrKäusr: ^rupkitrsgulus «omm. ^vru Lg.

XvpKogou gr«,oilis Luv Lg.(?)
^uoplotdsriuiu «oiumuue Luv. Lg. 0.-6,
Oieuoouue UüIIeri, Lütiiu Lg.

» robertisu«., öerv Lg,
> spee, iuget Lg,

ö. DivKuäutsr: Lvopotamns (Zresslvi, Nvr, spee,. Lg.
OuÄSluotueriuW Ls,rtieri, Lütim. Lg.
LopKiotKsriuiu eervulus, Oerv Lg.

» elegsos, Lütiru. Lg.
LopKiogou rkiuoeoroges, Nüt Lg.

» tapiroiges, Luv Lg.
« psrisieusis, (Zsrv Lg.
» bu«Ks«viIIs,llus, Luv. Lg.
» lusgius, Luv Lg.
» Lartieri, Kütim Lg.
» Lrsvosti, 6srv Lg.
» spee, iuget Lg.

LropalseotKerium isselauuui. öerv. Lg.
» ps,rvulum,kütilu. O.-(Z.

LlägiolopKus miuor, ?0M Lg,
» luluutus, Lütiiu Lg.

^nekitkeriuru sigsrolitkio, Kütiio. Lg.
LaläsotKeriulu rusguuiu, Luv O.-ö.

» lueglum, Luv O.-K.
IstuW, Luv O.-O.

» er«,ssuui, Luv 'Lg. O.-O.
» vurtuiu, Luv Lg, 0.-6,

') Dr. Ii. Rütimever. LocÄve Säugetiers »us ckem tZebiet Ses Sodwei«. ^urs. 5eus venk»
sedrikteii Ser ällgem. sekvei«. »esellseuäkt kür SI« gesammten Xsturvisssiisedäkteii, XIX. öS.



120

6, Ksptilisu: Laserta Lg,
Oroeoäiius Lg.
Lmvs (Kleine LüsswasserseKiiäKröte) Lg.

^,uek in Oiten sollen sedon iin ZaKr 1845 in Zuraspaitsn LsläotKeriso-
«ädne gskunäsn woräen sein (äie Spezies, war Kisker viedt naed«uweisev. Rüti-
msver I. e. pag. 94).

d. (Quartärzeit.

Diluviale Knocnenfun6e aus 6er I_lmZebunF von Ölten
im I^aturKistorisciien /Viuseum.

Das «iemlied reivKKaltigs Aatsriai stammt grösstenteils ans äen Lies-
gruben äer 8. L. L, äer Ltaät Oltsn unä äes Staates LolotKurn. Ls wuräe in
äen letzte» IsKren KauptsäeKIioK eingeliekert vo» Lerrq 1)5 ^4«". ?Äe« in Ölten
unä bestimmt vou Herrn 1)5 6. <Ns«/k» am naturkistorisedeo Auseurn in Lasel.

Ls sinä vorkanäen:

KKinoosros tiokordinus: 1) ?ibia, aus äeni LiesKügei äer Station Oiten-
Lämmer, sowie 2) «aKIrsieKe TäKne aus äsm Meäerterrasssnsedottsr.

Vlsnlis,» primigsnius. 1) V^oKIsrKaitsnes LeKäSeisKsiett mit ZoeKbogsn, ^,Ive-
«len unä LaeKsn2äKnsll, gskuuäen in äer Laräegg (s. oben Lig. 7 unä 8).
2) LtosssaKnaus äer Liesgrude am Lisenbadnäamm im InäustrisCuartisr.

üynus v»,ba11us, Lteppenpksrä: Llna-raäius sin. aus LissKügsI Oiten-Lammer.

Lsrvus slaMus, Läsi-LirsvK: Lumerus sin. Liesgrubs Löt«matt, 30 m tisk,

Lsrvns 1»r»nüu» unä L»,ugitsr i»rs,iiüus, Lsnntisr: LseKsn, Oaieaneus. Lies
grübe Oiteu-Lammer.



v. QeoIoLiscKe ^ebe^Zcnt über 6en Soäen von Ölten:

Zeitalter
periocten

övsteme tlpoctien Vorlcommencie diesteinsarten
in Astern

^nstekenct: I^eittossilien unci petreincten

lZnsrtär
Diluvium
glaeial

Alluvium,

OKeres

Mittleres
Unteres

Erdsbnng äss Xsttsn^ur»,

LIi««äu

lertiär

ZeKuuäär

Lrimär

Aio«än

Oligo^sn ^

Lo/äv

Xreiäe

Zur«

Irias

Obers 8tisswasser-
Aoissse

Kleeres-Aoiasse
Untere 8üsswssser-

Aolasss

Oberer Zlalm

Älittisrer Nalm

Unterer Naim

Oberer Dogger

Aittisrsr Dogger

Unterer Dogger

Lias

Xeuper

AuseKelKsIK

Luoter 8anästeiv

^ekereräs vnä Humus

Aoränev, Lolisteioe unä LeKm,
Löss

Lluvioglaeiaisr 8eK«tter

0,3—1,0

0,5—I,S

Aolasss alsaeieone, rötlieber Oiimmersaoä mit bis»
grsneu Xuauero

ö«Imer?too, Lnppereräe in 1>öebern uuä Gestern

VVettioger, spätig Körnig, grünliekweiss
Laäever, Iisrte, graue XaiKe mit KristaiiiuKornigei

?extur unä splitterigem Lrueb

Waogener, Kreiäewsisss, «errlsseve XaiKbäuKe.

Lrenuiaris, Kelie, weisse XaiKe, spätig

Oeissberg, geibe Lausteine

Lkkiuger, Kubiseb üvrkallenä, blaugrau
Lirmeusäoiker, gelb- unä biaukleekig, tonig

Oolitb, sanäiger, blaukleokiger XaiK,

VariansseKiodtso, Ornatenton, graugelberLerlscbieker
8anämergei

Lauptrogsostein, Siebter, brauner
EissvseKüssige LullpbrisianusseKieKtev, Lissnrogen-

stein mit Xnauern

AuroKisovszseKiebteo, sanäig, ännkier Aergei
Opalivuston, sisenseküssi^er XaiK
Oberer Diss, saväige Aergei, äunkeibraun, glimmerig
LiasseKieker, blaugrau uuä graugeib
OrvpKiten- unä ^ristenkaike

Xeuper, Kellgraue, sauäigs AergeisoKiebten
Oderer AuseKeiKalK - Dolomit, LlattenKaiK, «u grau-

gelbem Luiver «erkalienä

IlauptmuseKelKalK, drtiediger LuKrinitenKaiK, kein-

splitterig
Unterer Doiomit, graniiek bis dräuniiek
8ai«t«o, ^,nkvärit, Oip»

35

3—3«

25

10-2«

150

2—10

7.5

17

131

4,5

24

2,5
12«

5—1«
15

125

15—25

30—35

10-12

75

^uk allen Terrassen, Aeumatt, Harä.

OKsiä, XleiuKol«, OltenKammer, HüKeii
Winkel,

Wil, XiusvKIag, Xappel
DieKenbänuIi, Aübletdai, Li«Kenb»«Ii

Xappel, LgerKiogeo, OSsgen

Lorusebeitel
Xios LaKueinseKnitt, IllüKIetai, 8äii

svkeitel

8«döogrunä, Wangen, Lorn, Lvgeiderg

Lsrä, Lasiikiud, Xios, Wartdurgruino

Larä

Rümpel, NaKrevaeKer
^arebett dei Kuttigev

Lüäravä äes Laueosteiv-Liateaus, Aie
sernlllld

Lomderg, LroKburg

Aiesern-Orütt

Aiesero, Lriimoos, süäi. lunneieiogav?,

Dulleteo, LivtKel.

Luivisei, Kaisen.

Aoräabbaog äes Lauensteins.

Laukeikiugen, vd'räl, ?unnelsillgaog.

LauäseKvseKen im Löss: 8ueeinea «blooga; Lvaiioia.

Lni« klabellats, «sblreieke LiattabckrüeKe in Xnauern, lertiärs XoKIe,

Lklauzen- uuä Lsugetierreste,

Lsnta erivus sigmariogeosis; Lvgurus tenuis.

^mmouites mutabilis; euöoxus; Lvgurus tenuis (!); ^ueleoiitss aveliana (!);
LKoiaäomva Protei. Ovlinärites reonrvus,

^minonites sekiliesz LKvoeKooelia asteriaosz Xerineen; Diceras aristioa; Oer-
villia snieata; Ostrea aiiigats; 3tvlina easteiiins.

Lemieiäsris vrennlaris; LKabäoeiäaris eaprimovtava; Oiäaris klorigemma, eervi-
eaiis, OIvptieus Kierog. Oollvrites bieoräatus, LKvuedonella ineoostsns;
?erekratuia bieauieuiata. /l//«« ^«as/,ea

Leeteu subspinosus, ^/!o/«ck«,»Aa f/«A»/a/ Ooniomva iitterata,
Oiäaris klorigemma, c?«//va ea/>/v«»/ 57,, ««« />,»A,„s, ^er/e« so/,«'»«^ /'e,««
,«A/,7s,'«es^ Zlvtiius amplus, Linoa laoeeoiata.

Isrebratnia nueleats, möseki. Dvsaster grauulosus. ^mmouites pliostilis,
.1,«,,,. />/,>«/,'/,'«, martelii, tortisuieata, Oessneri, ^roiioa eanalieulata,

eoräulus, sebilli, stenordvnekus, iopkotus; Lelemnites Kastatus, 8erpuia
kiiaria, eioguiata; ?seten subtextor; ?erebratuia birmenstorkensis, bisuk-

kureats, pentagonalis,

?erispkiovtes martelii; ^mmoo. maeroeepkaius; Os/,e« X««,,,'.

A/,//«^/,»,«'//« ,«,,'«««/ c?Ä,oa «c«,«,'««/«, M>/ee/M»s «e/,,vss»«/ ?erebratulae:
RdvueKonsiiäs; Leeten; Lima,

/'e^e« /)e,ra?z«e,'.

^urieula müosteri; ^starte eiegaos; Lima peetinikormis; Oressiva gregaria;
Lbvuedoneila ciuaäripiieata,

Mk^>oce^as ,n,„ c/„'ss»»?/ Leeten äiseikormis; Leiemuites mösedi.

c?,M/,«a «,«,«/« »«ck sö/k^»«/ ^t,,'e/,7e« v«c//a,,«'k/ ^,. militari»; Kartmanvi:
Fe/e»z«^es /?«/'//os»s, «e«^»s.
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römiseken /^Ün2kun6e aug Olten un6 vmZebunS.

I. Die fun6ssmmIunA des ttistoriscken lVwseumL Oiten entkält:
(tüustos: Lerr 115 MMFS^.)

« Z 1 ?unäort

^us Sern Osstrum:
o 1 LI VIVO O«^81'^,«1'I0 LI«, ^ev..- AL-

A0KIL, XXLIX 1898 L»trum, iöriII.IIiii«.,Mer»!uI
0 2 LI« 00N81^Nl>)IV8 ^,V0 1902 » Hmb.i,«cI>b«iI,,8cI>.M

0 3 LII (Vs,Ientiuiaii III?) 1902
O 4 L OuKnstus) ^,VS 0^,S8^,R, 1904 » » I«mi, 28

0 5 L l. ZäKrKllnclert 1904 8kl>. 28

0 6 LI I. 1904 » 8cK. 28

0 7 X IN?. 0^X8^LI ^LLV^X (rii^i)^,^O
^,VS. 0XK. v(xe) A, 1LIL LVI
L, L 1908 k7«s^»/»F^«oe», 8c>>. 28

0 8 LII I. Zs,KrKrm<1ert. A.. ^cller2visvneii8.0. 1908 Ls,uptg«,sss
0 9 X 1904 8eKuttv. Neubau, 8cl>. 28

«1« X INL. ^,LX^,5svXK LIV8 ^,VS Asv..
LLOVIVL^?!^. 8 - O 1909 » .28

L. /^us Vicus un6 Qemeinckedann:

1 X I. ZaKrKrmckert (?rg,zg,n) Olteu
2 LII IV.
3 LI
4 X I »

5 X I
« I
7 LI I
8 X ^ Viva Xaustivs, ^

9 LI ^,V0V81V8
10 LI ?^.v8ri^ ^vovsrx
11 LI IN?. ^VXX^WXL LIV8 - ^,V0 -

/?ev.. Lo«? VI. ^,V0
12 X (»^,)VLI^,XV(s)

« o — oolä; s — 8iIKer; L ^ Lr«; LI
Lronze: LI» — Xlein-Lroiise.

Oros8-Lroil«e; LII — Nittel-
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« s
^> K,

LsssioKnuug 4 ?nuä«rt

13 L »X«,N^5lIOV8 LON?. F«'..- 80. 0^X8 Oltsn
14 LI» O0X8rL,N1MV8 N^X
15 LH 8^L(c>«i«x) L.VS. Ml'..- (i)V^0(«i)

00H8. ^.V0
16 LII IrimväeKsrstr.
17 LII III. ZaKrKuuäert 0V8 O^.L8
18 LII 0L^.V0IV8 Lömerstr.
19 L Ho«« äsr LevndliK. Aev.,- WdlkiQ mit

Lomulus unci Lsiuris Lrisöäuslr.
S« LI (^.)m0^IXV8 ^V». 0^,L8. ?^.K?L. » Kämontr. nörckl, Iii.

21 LI IN?. 00^s81'^«1?MV8 ^V0.
A«..- 80LI I^VIOLO «088.

22 8 LIV^ ?^V8M^. « u. 18?

23 LI (^vchVLr. IN?LL^?0L VII
Att./ NL1 ^V0 IriM>«uiKer«tr.,«!>rt.,g.ISZ

24 LI» 183L Imker ürlickenkopk

25 LI (^)SV8?V3 1886 Hole SclmIKnspKK,«, Z«»

26 LI LIV^V ?^.V81M^ 1887 » Kest. «>w Kmmer, 8.18?

27 LI (Diva Läustmä), Ksä1«t 1887 ° » 18?

28 LI 1893 Ver, Krtim. lumst, ?l

29 LI I. » 1893 » » « !> ?>

30 L I. » 1898 » » » » ?l

31 LII I.—II. ZäKrurmclert ,893 » « « ?>

32 LII III. ,7«KrKu»äsrt 1893 » » » ?l

33 LI 1893 « » » !> ?I

34 LI ^«?MI^V8 ^.V0. 1898 LSmerstr,, 0. (j.
35 LIII 00«8L^.«1'(IV8 III) VI0(io)L1^.L

VL. L.V0 1895 Liläiig, W. y.
36 LI (v)L8?^,8I^.« 1898 Inmb^clientr., ör. 185

37 LI Lä.0LI(^) 1902 Ki«r. vickkdi, «ci,. «1
38 X 0 N N^XINI«V8 «0VV8 ^,V0. (^lsmsnnell 6rs,b>

SLM0 ?0?. L0N. VI^... 1902 LäKMättSU
39 LI 0 ^.0X1??^ L «08 III. F«'..' «eptun

«visedsii 8. O 1903 8kKn«i!erI>«f 8»»I, K. ZI

4« LI IN?. ^LK0 0^.L8^L ^.110. N^.X 1905

41 LI (liberius).
42 LI r(i«L«iiis) «^.L3(x») ^.L«. ??L 008.

V OXN80«, 1907 IrimbscKerstr,, Vole.ö.lZS

43 L, LräAMöllts, I. ZäKrKuuäert » » «.IN
44 LII III. ZaKrtmiiäert » «.I«
45 LI » «,M
4« L, VI(vvs ^)V0V31V8 IN?, ^sr./ ^,It«r Z » » » K.W

47 LIII III.—IV. ZäKrKuuclert » «.M
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dl. Lsssivlulung

48
49
5«

öl
SS

53
54
55
56

57

58
59

X 3

4 4

X10

Sil
L
8
8

LI

LII
LIII

L

LI
8

8

LI

X
LI
LIII
SI,

X

XII

X12
X13

(^^ro^mo
VIVV8 XVSV8?V3
8L??(i«ivs) XV». IA?
8L?. 8LVXLV8 - LW.XVS.LU.INL
^v«)V8?V8 LX1XK
(Ooilstäiitins)
uuoestimmbär, ««rhrociksi,

(lüooställtius III?)
((?oosts,vtirms?)
O0X31'X«1'I^V8
3sMkuwrvlü»«e, ^sv.. XiuKorn..^

» Xopk mit LsIin,^. EioKorii

L. /^us 6er Umgebung!

1907

1869
190S

1909

1909
1909

1909

1909
1907

1907

XugU8tll8
IAL. LLISILLV8 X(n) 245 — 248

Aev..- V/öI1in
IRXIXNV3 VL«IV8 XVS, O. III
(3eMMIV8 «LIX

1904

1904

1856

IAL. VI0c:LX1'IX^V3 XV«.

OLXVI)lV8 .OotKieus.
SXI>LIL>IV8 XV»
X«1?cMI«V3
(Xutouinus xius), Kss,t«t.

1895
1904

1906

ri. «LXVL. «XL3XK?LIL. SO?.?.?,
XSLI??I>sXL XVSV^XIZ

I. ZäKrliuilclsrt
I. !> KssvKIikken

?S?L(i«vs)
Lostumius
V(ic)?0IMV3

1908

1908

1908

01rsll,?nmd«ckerstr., Kol«,«. IZ?

» «.IN
» «.IS8

» LuslIiAkelcl, 8.v.i.
« ?roburgsr8tr., <I. ZI

«. SI

«. ZI

» ?KSS,t«-8ääI

v«Ie Irimbl>cKerstr, «. IZt

» » » «.M

<Zrst«sul>ä<:K, XireKe

OuIIiKev, WilbsrA

Lä8li'Luiiie Xieuberg,
Ls,u clsr Lisenvädii

IrimbavK, Xrc>t,teiiKS8s
» XiroKKok
» ?«I«Il«>>kI!!>M»»Iä

» KinKr »

XälKoken

LÄgsuclori, ttÄZ i. 8»°tel

Lägsnäcirt

l ?rimbäc:K, kieo«r HircI,Ii«f
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uudestimmvär.

^.ui'sliiin
?robus
lls,ximis,uus
4 Xugustus

n
Ho«« Ser Kepubl,
Ovtavisv i
XuKUStUS l
Xugustus I

Oivus Xugustus.
Liborius
?r»z»u
OIs,uäius1
Oiäuäius I

IXssr«

Osllbs,

?«,ustivs, I
?s,ustiu», I oä, II
N^re. Xursl.
Ns,re. Xursi
Zuiis, Oomug.

Xlexäuäer Severus
?r«i>us
Ooustsutiuus II...
14 uuosstimmbär
Domitian E.

Xutouiuus ?ius
Xuzzustus
Xu äers
Ooi. Xemausus....
?rs,z's,uus

L7«-S7S
276—282

31«
—31
>.—II. I»lirli>»ii»rt

IV.

vor —27

—31—1-14

u«,eu 14

14—37
98—117

41—54

54—68
68-69
f 175

138-175

161—18«

193—211
222—235
276—282
317—34«

81-96
138—161

-31 >-14

vor —2

98-117
1857

Rkuseol^>.i'ä,!,mc!,«i, Neu» StimKircK

OastK. «. Ovdseu, Wäuzzsu o/O
I!s,IKoieo, Wängeu u. Olteu

ümülmlmbil» im II»«!!», f»» ä, Kuiie liinber^

UeisterKaus, p. 97

ZlsistsrKäus, p, 96

NeisterKs,»», p, 98^'
UeisterKaus, p. 98"°
UeisterKaus, p. 98"«
UsisterKkms, R«,IIerII,p.481

NeisterKs,us, p. 94"'

8. 1)5 Os,rtier

«Im Nussum
Olteu siuä, «,1s

s,us Oltsu st»m-
WSllä» ')

S. V5 Os,rti«r

?uuäsIuoA. Olteu
8. V5 Oartier

XuuäsiuvK, Oltsu

') Diese Lsmmluve, Sie s, 2, im naturkist. llusouin untergvdraedt vsr, ist im ZsKr 1902 Sem Kistor, Uuseum einverleibt vorSen; sin ?eil Ssrjlün^en ist einige ZsKre iriider SureK rauderisoken Lmdruvd verloren gogsogov,
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Lrobus
Ooustkmtiuus I
Laustiuä I oä. II
Uiill2tovi (roruisek
tüäligul«,
Asr«
I^ervs.

Xutouiuus
Läustius, I
?s,ustius, I
Nltr«. Xurol
?uU» XuiZusts.
OorSiauus III
(Z1s,uäius II
L«usts,utiuus I
Oousts,utiuus II
Xugustus L,

Domitiäu L
Ls.äris,u L

Xutouiuus L
Kens rnllis, S

?rs,j«,u
Loiuluoäus?r. V
Lueill«,
(ZäUisuus

Vietoriuus
OIs,uäius II
Lroeulus
8 g,uäsre

XuKustsiseKs
LIg.vier
Xutooiue
lacitus
4 Lrotms

276—282
306—337

138—175

37-^1
54—68
96—93

138—161
138—141
138—141
161—18«
193—211
238—243
268—27«
306—337
317—34«

-3«—1-14
81—96

117—138
138—161

—81
98—117

180

183

253—268
265—267
268—270

280

253—284

vor 14
69—96

138—161
275—276
276—282

189«

1524

1875

1752

1764

1862

Lostork, östliek Laü.

Obsrouolisiteu, Xirode,

üir«» u»ck öeminzeii

KökKmM, ViisKöd«

Oeosiugeu.

Nsistsrdäus, o, 93"^' I

NeistsrKälls, x. 94"'
8troKm., x. 17, U's,p.94«>
»ck», Scl,»«?!. II, SN, »',, U

S, 1)5 Oartisr

Aeistsruäus, x. 95"° 8. 1)5 Oärtier

s Ws,IIisr, «öS., x. IS, ZI, SS, ISI

^ AeisterKsus, v, 96

»«r,«a,r.IS,ZI,SS,IS?,»X,'.S«

UeisterKaus, p, 96'

Laus «ikol. Lerzzer

Xeserteu

s Vortr. ^s,K. Xmiet
1 UeisterKaus, u. 96 "°
i Xrgovis, VII, x. 293

l UeisterKaus, p. 96 «°

Uuseum 8o1otK.

l 8, j,Imt,«. j,Ii. 1,^«



II. Glinde, die laut ^uKeicnnunKen frükerer Tutoren Zemscrit wurden. (Fortsetzung.)

von—bis
?iinck«rt yuslls

Vesps.siäu
?itus
Oolnitisn
Osug.r, ck. Kspubl
Lsg. cksu^r Antonius.
Xugustus 1

Xugustus /
<ÜIs,uSius

ritns
Läckriäu
Lueill»
?äustms, II
Ssvt. Severus
0«rSis,nus
8s,1oninUS

(Z1»,uSius II
Xureiianns
Oonstkmtivus I
3 Aünsen
Xugustus i
Xgripvä ^

OsrWäuiens

XuSustus
I, Xntovinus

«9—79

79-Ä1
81—9«

-33. -35

—30—>-14

41—54
79—81

117—138
161—169
140—175

193—211
238—242
253—259
268—27«
270—275
306—337

»I.—.s.lckkrmo'.

vor 19

—3«—>-14
133—161

1853
1853

1853
Oensingen äuk ckem Koggen.

Xegerten

s Sol. Lls,tt 12, II, 1853
1 AeisterKävs, p. 96

AeisterKäns, p, 96"°

«i> Xegsrtsv, 7,ik,I>gi«il!

» Ls,us Lltumgsrtner,
AeisterKäns, p, 96"°

» Äin?uss Ser KltvsIIen

SeKonenverS

^ 3, Os,rtier, kf»r»

8, Osrtier, ?Krr«r

3, Osrtier, kkir»

Hällsr, II. II, s. Oretnenbäed

1860
1771

?eiS bei ?rimbs,vk.
Wjsen

Zluseuvi SolotK.

Wäliisr, OoS., x, Z!?, «'s, p. S8
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IV,lltms8sIio>is rvOmmurilKsrionsii K^sge

Vorr-ömisoiiSL Isitsitsi' g^n^
»»»» l^ömisOliss

^ /^IsmsrinisONss «

^-s,c:-0. 5-5. fZiOkwrig cles- geoivZ. Profils Isf.I.
VI Orciinsis «
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Isfsl I.

^ ^^.^, /?/<7/7//7/?^ 0^/"/>0/?/s 5/6/76 lVös/'L/F^/s/s/'/S

Nor,«,« ,)1>^»»»r

^kf^°^^ " >l, »«,„«„„,«,„,„„I„„M»,
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